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Illinoiſer Ortswahleun. 

Springfield, Ill. 17. April. Wie 
ſchon erwähnt, fanden geſtern in faſt 
ganz Illinois kleine Munizipalwahlen 
ſtatt. Von beſonderer politiſcher Be— 
deutung waren dieſelben nicht, obwohl 
meiſtens die üblichen Partei-, Tickets“ 
im Felde waren. In einer Reihe Orte 
ſpielte die Frage der Wirthſchafts— 
Lizenſen die Hauptrolle. 

Zu Ottawa iſt der frühere General— 
Anwalt Maurice T. Moloney auf 
einem „Non-Partiſan-Ticket“ als 
Mayor wiedergewählt. 

In Tahylorville wurde der Republi— 
kaner R. B. Temple über den Demo— 
kraten E. C. Haines als Mayor er— 
wählt. Die Demokraten erwählten den 
GStadt-Clerf, Schatzmeiſter und einen 
Alderman. die Republikaner den 
Stadtanwalt und drei Aldermen. 

In Pana wurde A. B. Corman, 
Demokrat, mit 159 Majorität als 
Bürgermeiſter erwählt. Die Demokra— 
ten erwählten ihr ganzes ſtädtiſches 
Ticket und alle fünf Aldermen. 

Zu Virginia wurden ſämmtliche 
Lizens-Kandidaten gewählt, ausge— 
nommen jedoch diejenigen für den Ge— 
meinderath, deſſen Mehrheit gegen die 
Lizenſen iſt. Auch in Dewitt und Pe— 
ter&burg (ivo die People's Party ihre 
meiften Kandidaten vurchbrachte) fieg- 
ten die LZizenzleute, in Yarmer Eit) 
und Wapella aber ihre Gegner. 

In Elinton war die Errichtung einer 
elettrifchen Beleuchtungs-Anlage Die 
Hauptfrage, und alle diefen Plan be- 
günftigenden Kandidaten wurden ge- 
wählt. 

In Lincoln wurde zum erſten Mal 
in ſechs Jahren ein Republikaner als 
Bürgermeiſter gewählt. Die Demo— 
kraten wählten den Stadtſchatzmeiſter, 
Stadtanwalt und einen Stadtrath. 
Die Mehrheit des Stadtraths iſt repu— 
blikaniſch. 

Bei der Wahl in Alton ſpielie die 
Politik gar keine Rolle. Das Ticket, 
an deſſen Spitze A. N. Jung ſtand, 
wurde mit 600 Stimmen Mehrheit ge— 
wählt. 

In Vienna, Jackſonville, Charles— 
town, Paris und größtentheils auch in 
Taylorville ſiegten die Republikaner, 
in Havana die Demokraten. Zu Athens 
wurde der Unabhängige Wolf Salzen— 
flein mit einer Mehrheit von 17 Stim- 
men über den „Beople’3 Barty”- Kan- 
biaten M. W. Young ermählt. 

3u Sarlinpille brachten die Demo- 
fraten, zu Litchfield die Republikaner 
faft ihren ganzen Stimmzettel durch. 

In Carlinville wurde der Demofrat 


%. 5. Weiß‘ mit 494 Stimmen zum | 


Piirgermeifter über ben Republifaner 
Same3 Dagger gemählt, welcher 380 
Stimmen befam. Beide Barteien brach- 
ten je zwei Wldermen durch. Bei der 
Wahl in Kadjonpille wurde der Repu- 
hlifaner Davis mit 1000 Stimmen 
Mehrheit über den Demokraten Widen- 
ham zum Bürgerimeifter ermählt. 

‘n Bloomington erhielt der Repu= 
blifaner Lewis 8. Thomas eine Plu- 
ralität von. 100 Stimmen, etwa 300 
ipeniger, ala im Sabre 1900. 

Zu Kanfafee fiegte der Demofrat 
Henry Bedmann mit 105 Stimmen 
Mehrheit über den Republikaner 
Hudins; im lLebrigen fiegte im Sounty 
der republifaniiche Wahlzettel. 

Sn Rodford waren zwei parteilofe 
Wahlzettel im Felde, und Amafja 
Hutdins wurde mit 2000 Stimmen 
zum Mayor gewählt, 9. 9. Scopill 
zum Stadtjshreiber. 

3u Rofepille und Monmouth mur- 
ben die Xizensleute gejchlagen; in 
Monmouth erhielt der Mayorskandi— 
Dot der „Union Party“, Satoner, 19 
Stimmen Mehrheit. 

Zu Decatur wurde der unabhängige 
Republitaner Charles %. Schilling 
über den regulären republifanifchen 
und den bemofratifehen Kandidaten 
zum Bürgermeifter gewählt. 

Ohne Widerftand brachten die Repu- 


blitaner in Danville ihren Wahlzettel | 


dur; ein bemofratifcher Wahlzettel 
war nicht im Felde. In Eentralia wur- 
be der Republifaner Robert Rohl mit 
300 Stimmen Mehrheit zum Bürger: 
ineilter gewählt. 
Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill. 17. April. Die 
republikaniſche Vorlage betreffs Neu— 
eintheilung der Kongreß-Wahlkreiſe 
fam im Senat als Spezial - Tages- 
ordnung, in zweiter Lefung, auf's Ta— 
pet. Mahonen beantragte ein demotra- 
tifhes Subftitut, welches mit einem 
Partei-Votum abgelehnt wurde. Dann 
wurde die Vorlage zur driiten Zefung 
befördert und als Spezial - Tagedord- 
nung für Donnerftag angejebt. 
- Bueled Vorlage, wonach die Hälfte 
ber Erbjchaftäfteuer - Eirinahmen je 
meils an daß, jie follettirende County 
gehen jol, wurde abgelehnt, ebenfo 
Suuls Vorlage, wonad) eine ftaatliche 
: Brüfungsbehörde für Landvermefler 
geihaffen werben follte. 
- Das AUbgeoronetenhaus nahm die 
GSenatöporlage. zur Behinderung , von 
Betrug beim Verkauf gewiljer Gattun- 
gen Butter an, ebenjo die Bewilligung 
pon $12,000 für die Dedung des Defi- 
#8 im Chefter = Zuchthaus, aber nicht 

rautmannd Vorlage, welche eine Er- 

bungs- Kommiffion für die Durd- 


-Göuigelege Iaffen fol. 


Arbeit und Kapital. 
Ein Riefenftreif gegen den Stahl » „Truft” 
mag nädjftdem losbredyen! 

Pittsburg, Ba., 17. April. Ein ge- 
maltiger Streit in allen Fabrifen ber 
„United State Steel Corporation,“ 
melcher 200,000 Mann direkt berühren 
wird, mag binnen 24 Stunden ange- 
orbnet werben. Der National-PBräfi- 

| dent des Amalgamirten Verbandes ber 
Gijen- und Stahlarbeiter, Herr 
zZ. 3%.  Shaffer, bat eilend3 eine 
Gitung ber PBerathungs » Behörde 
diefes Verbandes zufammenberufen, 
mmelcher jeßt hier tagt. Ermill die Er: 
mädtigung haben, einen allgemeinen 
| Gtreif anzuordnen, anläßlich de3 (vor- 
gejtern gemeldeten) Ausftanbes von ber 
MW. Demees-MWood-Anlage der „Ameri— 
can Sheet Steel Co.” zu Mefeespott. 
Der befagte Verband hat im Ganzen 
60,000 Mitglieder. Dies ift aber nur 

| etwa ein. Viertel der Qeute, welche von 


ſtellt ſind, und die Gewerkſchaftler glau— 
| ben, daß auch) die meisten Andern, wenn 
ein Generalftreit erklärt würde, zum 
Anſchluß an denfelben veranlaßt wer— 
den könnten, — wenigſtens genug der— 
ſelben, um die meiſten Fabriken zum 
Stillſtand zu bringen. Von den 22,000 
Angeſtellten der Stahlblech-Kombina— 
| ion fontroflirt der Verband 15,000, 
und alle 25,000 Arbeiler der Weißblech- 
Kombination gehören zu dem Verband, 
ebenfo alle 16,000 Leute der „Teberal 
Steel Co.” Samuel’Gomper3 als Prä- 
ſident der Amerikaniſchen Gewerkſchaf— 
ten-Föderation iſt ebenfalls um ſeinen 
Beiſland erſucht worden, falls es wirk— 
| fich zu dem großen Konflift fommt. 
| New York, 17. April. William P. 
Hamilton von der Firma %. PB. Mor- 
‘gan & Eo. jagt, Morgan erwarte fei- 
nesfall3 einen Genetalftreit gegen Die 
Stahl-Kombination, welche im Allge- 
meinen auf freundlichem Fuß zu den 
Arbeitern ftehe. 

New Hort, 17. April. 
Maffenverfjammlung der 
Ubrengehäufe = Graveure in Nemwarf, 

N. %., und ihrer Freunde einberufen 
worden. Wie e3 heift, wird die Ame: 
rifanifche Gemerffchaften - Föderation 
diefen Ausftändigen, jowie den Kame- 
| raben verfelben in Sag Harbot, Yong 
Söland, allen möglichen Beiltand lei: 
ſten. 

Syracuſe, N. Y., 17. Nahezu 500 
Angeftellte der Onondago-Töpferei be— 
finden fich jegt am Ausftand, in Shym- 
pathie mit den Mädchen, welche bereits 
Ende voriger Woche an ben Streif ge- 
gangen waren. Die Leute jagen, fie 
hätten fich por der legten Präfidenten- 
mahl einer Zohn = Herabfegung unter- 
morfen, unter dem Verfprechen, daß 
fie im Falle der Wiedererwählung Me- 
Kinleys ihre alten Zöhne wieder 'be- 
{ommen würden; biefes Verjprechen 

! pabe man aber nicht gehalten. 
Scranton, Pa., 17. April. Der 
| Streif derWeichenfteller an der Scran- 
| toner = Zmeigftrede der Delamare-, 
Ladamwanna: & MWeitern Bahn hält an 
und hat bereits zur Folge gehabt, daf 
der Betrieb fämmtlicher Gruben der 
„Radamanna Eoal Co.” zum Gtill- 
ftand gefommen ift, und über 10,000 
Arbeiter dafelbft müßig find! Denn es 
| ift gegenwärtig unmöglich, irgendivel 
he Wanaond nad) oder von den Gru- 
| ben zu befördern. 
! Ralliums-Berleihung auGErzbiſchof 
Keane. 

Dubuque, Ja., 17. April. Im Bei: 
ſein hoher katholiſcher Kirchen-Wür— 
| denträger von allen Theilen des Lan 
des, und einer Menge, für melde die 
St. Raphaels-Kathedrale zu flein war, 
| murde heute in leßterer Erzbiſchof 

John J. Keane unter dem üblichen 
glänzenden Zeremoniell das Pallium 
verliehen, ald Wbzeichen der hoben 

Stellung, welche er in der Kirche ein- 

nimmt. Die Feier begann mit einer 
| Prozeifion, an melder Kardinal Gib- 
bons, die Erzbifchöfe, Bilchöfe und 
Priefter in ihrer vollen Amtstracht 
theilnahmen. Erzbifchof Kain von Gt. 
2ouis zelebririe um Halb 11 Uhr in 
| ber Kathedrale das Hocdhamt. Ein 
Chor von 60 Stimmen fang Gounod’8 
| „Meſſe Solemnelle.“ Am Schluß ber 
Meſſe fand die Palliums-BVerleihung 
uch den Kardinal Gibbong Statt, und 
Erzbiihof Ireland von St. Paul hielt 
dann die Predigt des Tages. 

Nachmittag um 2 Uhr wurde ein 
Bantett im „Hotel Julien” gegeben. 


An Ontel Sam abgetreten. 


Nafhoille, Tenn., 17. April. Die 
Tennefjee'er Staatd-Gefeßgebung nahm 
die Vorlage an, wonach ein Bebiet3- 
ftreifen von 20 Meilen Breite, an der 
Grenze bon Norb-Barolina entlang, 
mit Ausnahme gemiffer Minerallän: 
dereien, an Die Bunbesregierung abge: 
treten wird, als ein Theil der Appala= 
dun Forft:Referne. Erft glaubte man, 
der Staatägouperneur MeMillin werde 
dieje Vorlage mit feinem Veto delegen; 
aber da fie eine jo große Mehrheit in 
beiven Häufern erhielt, wird er fie je- 
benfall3 unterzeichnen. 


&3 ijt eine 
ſtreikenden 


Auslaud. 


eimtlich widerrufen. 


Berlin, U. April. Der amtliche 
Reichsanzeiger“ erklärt, in Zurückwei— 
ſung von allerlei Gerüchten, Kaiſer 
Wilhelm habe niemals die Anſicht aus⸗ 
geſprochen, daß die Behandlung der 
Zollfrage im Reichst Fi u. j. mw, bom 
—— — 3 rlage im preu⸗ 
BifchenLandiag abhängig gemacht wer- 
den folle. nn 


| den Fabriken des Stahl-„Iruft“ anges 


Ghicago, Mittwoch, den 17. April 1901.—5 Uhr-Ausgabe. 


Südafrifanifhes. 
Kriegs: und andere Ereigniffe, 


Cradock, Kapkolonie, 17. April. 
Aus Heilbron, Dranje-Staat, tommt 
iebt die Runde, daß Anpries Weflels 
am Leben fei. Weilelö hatte befannt- 
lih Morganddacl auf feinem Belud 
bei ven Boeren in der Eigenjchaft eines 
Friedens-Abgefandten begleitet, und es 
hieß dann, er jei auf Befehl bes 
Generals De Wet erfchoflen worden. 

London, 17. April. Das „Daily 
Chronicle“ theilt mit, daß der britijche 
Oberkommiſſär für Südafrika, Sir 
Alfred Milner, anfangs nächſten Mo— 
nats nach England kommen und zwei 
Monate hier bleiben wird, um ſeine 
Geſundheit, welche in Südafrika ſtark 
gelitten hat, wieder herzuſtellen. 

Die meiſten Morgenzeitungen brin— 
gen Kommentare über die Wirkung 
dieſer Abweſenheit Milners in dieſem 
kritiſchen Moment, und ſprechen die 
Anſicht aus, daß dieſelbe auf die Wen— 
dung der Dinge in Südafrika nicht 
geringen Eindruck haben wird, wobei 
ſie daran erinnern, daß der Boeren— 


General Botha als einen feiner Haupt: 


gründe für die Vermerfung der Frie- 
densbedingungen die Anweſenheit 
Milners in amtlicher Eigenfchart in 
den Boeren-Republifen geltend gemacht 
hat. Man erwartet, daß die Boeren 
die Übreife Milnerd politifchen Er- 
wäggründen zujchreiben werben. 

Der Krieg ni Afrika dauert jchon 
jet jo lange, wie der, Krimfrieg, mit 
dem Großbritannien feine Periode un- 
erhörter Eroberungen begann. Der 
afrifanifche Krieg hat aber jeht jchon 
mehr, alö der Krimfrieg gefoftet, dej- 
fen Koften erft nach 11 Jahren getilgt 
werden fonnten! 

London, 17. April. Eine Depejche 
aus Middelburg, Iranspaal, bejagt: 
Die Operationen im öftlichen Irans- 
vaal haben jebt im Ernst begonnen. 
&3 jcheint gewiß, daß ber ftellvertre- 
tende Präfident Schaltburger, General 
Botha, Herr Stein und General De 
Wet eine Zufammentunft in Ermelo 
gehabt haben, doch find ihre jpäteren 
Bewegungen in Dunfel gehüllt. Weber- 
fälle von Eiſenbahnzügen durch die 
Boeren find in den leßten Tagen weni— 
ger häufig geworden. 

Sohannesburg, Transpaal, 17. 
April. Ein mit Eingeborenen ange: 
füllter Fahrſtuhl ſtürzte in der Gelden— 
huis-Mine einen tiefen Schacht hin— 
unter. 26 Eingeborene wurden ge— 
tödtet! 

Kapſtadt, 17. April. Sieben neue 
Beulenpeſt-Erkrankungen find hier 
amtlich angezeigt worden. Drei ber 
Erkrankten find Europäer. 


Grplofion in einer Kirche. 
Die Urfahe ift noch nicht aufgeflärt. 


Berlin, 17. April. In der Michael: 
fire dabier (der befannten römiſch— 
katholiſchen Garniſonskirche) brach 
heute Nachmittag, während der Kirchen- 
Chor dort übte, eine Banif aus, infolge 
einer Erplofion, deren Charatter noch 
unaufgeflärt ift. Ein Soldat und zmei 
Ghorfnaben wurden fehiwer verlekl; das 
Kreuzgewölbe an der linten Seite des 
Ihurmes und da3 Dach wurden be— 
Ichädigt, alle Fenfterfcheiben demolirt, 
und ber hintere Theil der Drgel zer- 
ftört, 

Sauptmann dv. Beuft verurtheilt. 

Dresden, 17. April. Der Haupti- 
mann und Kompagniehef Horft nv. 
Beuft vom 2. Jäger > Bataillon No. 13 
dahier, welcher mit der Frau des Arz- 
tes Dr. Schaumann ein Liebesverhält- 
niß hatte und, als er von dem gehörn- 
ten Ehemann auf frifeher That ertappt 
wurde, fih einen Mifbrauh der 
Dienfigemalt zu Schulden kommen 
ließ, ift friegsgerichtlich zu 32 Mona 
ten Feltungshaft verurtheilt worden. 
Er gab zu, mit der Frau des Arztes 
Ehebruch getrieben zu haben. Frau 
Dr. Schaumann war nicht erfchienen. 
Sie ifh unauffinddbar. Die Verhand- 
lung war öffentlid). 

Der Lloyd baut ein neues Schul: 
ſchiff. 

Bremen, 17. April. Der „Nord— 
deutſche Lloyd“ hat auf der Rickmers⸗ 
ſchen Schiffsbauwerft dahier ein zwei— 
ies Kadetenſchulſchiff in Auftrag gege— 
ben. Das Schiff ſoll als Barke mit 
vier Maſten gebaut werden. Das erſte 
Schulſchiff des Lloyd „Herzogin So— 
phie Charlotte” wurde vor einigen Mo- 
naten in Dienft geftellt. 

Poiadowsätys neue Billa. 

Kiel, 17. April: Der Staatzjefre- 
tär des Reichs-Schahamtes des In— 
nern Graf v. Poſadowsky-Wehner hat 
ſich unweit des maleriſch gelegenen 
Dorfes Malente im Holftein’fchen -eine 
Billa gekauft. 

Bade-Arzt dahingeſchieden. 

Kiſſingen, 17. April. Der welt—⸗ 
bekannte Brunnen-Arzt Dr. Stoehr 
iſt geſtorben. 

„Auſtändiges“ Suümmchen. 

Lepzig, 17. April. Der Rauchwaa⸗ 
ren-Erporteur Marimilian Perlmann 
ift unter Hinterlaffung von-2 Millio- 
nen Mart Schulden verfhmunden. 

Tod beim Bankett. 

Wien, 17. April. Bei einem Ban- 
fett, das bier zu Ehre 
Männergefangvereins ftatt| 
bom Silag, 
ber. 


— 


Die hinefifhe Ruf. 


London, 17. April, Einer Depefche 
aus Tien Tin an den Londoner „Mor: 
ning Leader” zufolge haben chinefijche 
„Borer“ bei Lu-dan, in der Nähe von 
Pan-Ting-Fu, eine Eifenbahn-Strede 
bon 20 Meilen Länge zerjtört. 

Wie der Storrefpondent des „Stan- 
dard“ in Odeſſa, Südrußland, berich— 
tet, ſind Unterhandlungen zwiſchen 
Rußland und Japan im Gange, und es 
wird erwartet, daß das Reſultat die 
Abſchließung eines friedlichen Ueberein— 
kommens in Bezug auf Korea ſein wird. 

Peking, 17. April. Auf die Vorſtel— 
lungen von Japan hat der chineſiſche 
Hof erwidert, daß der Kaiſer erſt dann 
nach Peking zurückkehren könne, wenn 
die „Gäſte“ des Landes die Hauptſtadt 
verlaſſen hätten. 

Heute marſchirt eine Abthetlung 
von 100 Deutſchen und 1000 Franzo— 
ſen hier ab, um ſich der Pao-Ting-Fu— 
Erpedition gegen Liensfuan-Ting ans 
zufchliegen. 

Sin Steht innerhalb des, von Tyeld- 
marfchall Walderfee als Dperations- 
fphäre der Verbündeten bejtimmten 
Territoriums. Er befebligt eine Trup- 
penmacht bon 10,000 Mann und hat 
fich gemeigert, fich gurüdfzuziehen, indem 
er fagte, die Verbündeten follten nur 
den Verſuch machen, ihn zu vertreiden. 


Keine Peitiälle in Pedelsheim. 


Berlin, 17. April. Die Barijer De- 
peichen-Agentur .Havas“ hatte fich 
nicht entblödet, die in Pedelsheim, im 
preußifchen Regierungsbezirt Minden, 
vorgefommenen Pedenfälle als Beit- 
fälle zu bezeichnen und Deutjchland als 
eine Befthöhle zu beichreiben. Die 
preußiichen Behörden flellten infolge 
deffen neue Unterfuchungen an, melche 
ergaben, daß fein Beltfall- vorgefom- 
men fei und aud) fine weiteren Boden 
fälle. 

Die „Kölnische Volkszeitung” mirft 
die Frage auf, od die ruffische Familie, 
melche die Poden einjchleppte, an der 
Grenze geimpft worden jet. 


Wieder eine Nordlandreife. 


Berlin, 17. April. Der Kaifer wird, 
tie berlautet, im Anjchluß an die jog. 
Kieler Woche, wierer eine Nordlande 
reife antreten. m vorigen Nahre ver= 
zichtete der Kaijer befanntlich megen 
der chinefifchen Wirren auf die Reife. 


Neues Opfer der Spielhagen: 
Baufen. 


Potsdam, 17. April. Hier hat der 
Referendar Hans Elfe Selbjtmord ber 
gangen, nachdem feine Mutter ihr gan- 
ze8 Vermögen durch den Zufammen- 
brud) der Spielhagen=Banten verloren 
hatte. 

Erlag feinen Berlchungen. 

Kiel, 17. April. Der, beim jüng- 
ften Unfall des Linienjchiffes „Kaifer 
Friedri III.“ verlegte Oberheizer 
Gehrke iſt gejtorben. 

Gegen die Religionsorden. 


| Liffabon, Portugal, 17. April. Die 
| Agitatton gegen religiöje Orden if 
; hier noch immer im’ Zunehmen. Die 
! republifanifchen Blätter bringen An 
| griffe auf Papft Leo, mwegen eines 
! Schreibena, melches derjelbe an den 
Patriarchen von Liffabon über diefen 
| Gegenftand gerichtet hat; fie meinen, 
der Bapft hätte feinen Proteft, im Ein= 
Hang mit dem Konfordat, durch das 
Umt des Ausmärtiaen jenden follen. 


—— — 
Brandſchaden. 


Dmatonna, Minn., 17. April. Eine 
ber jchlimmiten Fyeuersbrünfte in der 
Geihichte unferes Ortes brach zu frü— 

| HerMorgenftunde aus. Sie entftand im 
Erdgefhoß von James W. Connor’3 
Schnittwaaren-Laden, wurde anfchei- 
nend unterdrüdt, brach aber jpäter, 
bermuthlich infolge einer Gafolin-Er- 
plofion, auf’3 Neue aus und verbreitete 
fih dann nad) dem Gebäude der „Firft 
State Bank“, das völlig zerftört mur- 
de, und noch weiterhin. Eine Stunde 
lang fhien der ganze Gefchäftstheil des 
Ortes der Vernichtung geweiht zu fein; 
zum Glüd aber legte fich der Wind. 
Gejammtverluft über $75,000. 

Birmingham, Xla., 17. April. Die 
MWaggon-Stallung der „Birmingham 
Railway Light and Pomwer E.* brannte 

* 35 elektriſchen Straßenbahnwa— 
gen nieder. Auch die dritte Presbyte— 
| rianerfirche nebit Pfarrhaus brannte 
lab. Gefammtverluft etwa $135,000. 
| Die Entftehungs = Urfache des Feuers, 
das den Straßenbahn = Vörfehr dahier 
faft vollftändig lahmlegte, ift unbe- 
tannt. 
Philippinen-Rahricten. 


Gebu, Philippinen = Injel Gebu, 17. 
April. Taufend Mann ameritanifcher 
Truppen auf der \nfel find nicht im= 
Itande, die Uebergabe oder Gefangen- 
nahme von 200, mit Gewehren bemaff: 
neten Philippinern herbeizuführen. 
Letztere haben, wieOberſt MeClernand 
ſagt, unannehmbare Bedingungen ge— 
ſtellt. Von 50 Städtchen auf der In— 
ſel iſt nur ein Dutzend unter amerita— 
niſche Militärkontrolle gebracht, alle 
übrigen ſcheinen noch „Inſurgenten“⸗ 
Regierungen zu haben. (Die Inſel 
Cebu 
Einwohner.) 


. Wafhington, D.E., 17. April. Mac- | de 
Arthur berichtet, baß der Philippiner- | ze, 


öln htet, je 402 
Dberft Abad in Marindigue fi mit 9 |.i® 
ls ae d 70 Mann ergeben und 


1 


ö— r— —m— ——— — — —— — 
— — — — — —— — — 


hat im Ganzen etwa 6500008 1 


Zn Intereffe der guten Sadıe. 


emwell €. Knight bringt fih dem neuer: 
wählten Mayor von Evanfton als Po: 
lizeichef in Dorfchlaa. 

Nemwell E. Knight, Mitalied der Fir- 
ma Knight, Donnelley & Co. undPrä- 
fident der „Your Mile League”, über- 
fandte heute dem neuermählten Mayor 
bon Epvanfton, James U. Patten, feine 
herzlichſten Glückwünſche und brachte 
ſich gleichzeitig als Polizeichef in Vor— 
ſchlag. Wie er in ſeinem Schreiben des 
Längeren ausführt, ſei er als Präſi— 
dent der „Four Mile League“ zur 
Ueberzeugung gelangt, daß die Evan— 
ſtoner Polizei unter ihrem jetzigenChef 
verwahrloſt ſei, und daß es eines kräf— 
tigen Vorgehens bedürfe, um der im 
Departement eingeriſſenen Lotter— 
wirthſchaft ein Ende bereiten zu kön— 
nen. Er fühle ſich zu dieſer Aufgabe 
berufen und bringe ſich deshalb für 
das Amt in Vorſchlag. Er verzichte 
auf jegliche Renumeration, direkt oder 
indirekt, ſowohl für ſich, wie für ſeine 
Freunde, und wollte das Amt nur zum 
Beſten des Allgemeinwohls verwalten. 
Bor Allem müſſe dem Flüſterkneipen— 
unweſen ein Ende mit Schrecken berei— 
tet werden. Herr Patten wird den 
Vorſchlag in Erwägung ziehen. 


Wird vielleicht helfen. 


Bisher haben ſich die Geſchäftsleute, 
Fabrikbeſitzer, Korporationen u. ſ. w., 
denen jeweils auf Betreiben der be— 
treffenden Abtheilung des Geſundheits— 
amtes von einem Friedensrichter wegen 
Uebertretung der Rauchordinanz Ord— 
nungsſtrafen aufgebrummt wurden, 
hieraus wenig gemacht. Dieſe Stra— 
fen wurden zumeiſt nicht eingetrieben, 
und es war demnach gerade ſo, als hät— 
ten die fraglichen Gerichtsverhandlun— 
gen nie ſtattgefunden. Nun aber weht 
plötzlich ein Reformwind durch die 
Stadthalle, und vom Hauch desſelben 
angetrieben, ſchreitet der erſte Aſſiſtent 
des ſtädtiſchen Klageanwalts zur Ein— 
treibung jener Strafgelder. Bei der 
„Independent Electric Co.“, deren 
rauchender Schlot ſich 126 Waſhington 
Str. gerade gegenüber der Stadthalle, 
befindet und dort einen beſonders 
ſchlechten Eindruck macht, hat Konſtab— 
ler MeInerney geſtern, als Pfand für 
Strafgelder im Betrage von $500, 
zwei Dynamos befchlagnahmt. Stabt- 
eleftrifer Gllicott mird bdiefelben als 
gute Beute fortichaffen lafien, wenn 
die Firma fich nicht baldiafi zur Zah- 
fung bequemt. Pfändungen find fer- 
ner folgenden Firmen angedroht wor— 
den: „Shicago Edifon So.”, Nr. 139 
Adams Str.; „Battle Treef Sanita- 
rium,” 28 College Place; „Öregory 
Electric Lighting Co.”, 127 State 
Str.; „St. Lufe’s Society,” 1712 |n- 
biana Ave. — Wenn die Rauchfrepler 
auf diefe MWeife merfen, daß ernftlich 
gegen fie vorgegangen wird, gehen fie 
vieleicht in fich und beffern fich. 


Kurz; und Neu. 


* Thomas Riley, der unter der An- 
lage verhaftet worden war, eine Gaife 
berunreinigt zu haben, wtırde heute von 
Richter Brindiville um $5 und die’ Ko- 
ften geftraft. 

* Kohn Ludwig von Nr. 277 Bomen 
Ape., ein Harmlofer rrfinniger, 
brannte geftern aus der Anftalt in 
Dunning, mofelbjt er fich verhältniß- 
mäßig großer Trreiheit ‚erfreute, durch. 
Die Polizei fahndet auf den Ausreißer. 

* Die Farbige Nofephine Gibfon 
ftürzte heute aus einem fFenfter ihrer, 
im Gebäude Nr. 5939 Carpenter Str. 
gelegenen Wohnung auf den Bürger- 
fteig herab und erlitt Verleßungen, de- 
nen fie nad) furzer Zeit erlag. 


* Col. Atwood, General-Quartier- 
meilier de3 Departements der Gee’n, 
bat Auftrag erhalten, 1000 Pferde für 
die Bundes-Armee zu faufen. Eine 
hiefige Yirma wird 630 diejer Pferde 
liefern, die vor der Abnahme von Eol. 
E. D. Wheeler befichtigt werden follen. 
200 Pferde wurden für das 14. Rapal- 
lerie-Regiment in Fort Leavenmworth, 
Kanfas, benöthigt, der Reft wird wahr: 
Tcheinlih nah Kuba geihidt werden. 


* Ein gewifler S. Gisdale, aus 
Montana, ermachte heute Vormittag in 
einer Zelle der Desplaines Str.-Sta- 
tion aus fohmwerem Schlafe. Der Mann 
mar heute, zu früher Morgenftunde, 
von dem Poliziften Flemming finnlos 
beraufcht auf dem Seitenweg on Weft 
Madiſon Str., nahe Halfted Str., auf- 
gefunden morden. Der Bemußtlofe 
wurde nach der Revierwache geſchafft. 
Dort ftellte es fich. heraus, daß er $150 
bei fi. trug. Als ihm das Geld heute 
wieder audgehändigt wurbe, war der 
feichtfinnige Ontel vom Lande außer 
fi) dor Freude und gelobte, fich eiligft 
auf bie Heimreife begeben zu wollen. 


Das Wetter. 


eau auf dem Anditerium-Thurm 
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Erbſchaftsſtreit. 
Herrn Eddy's koſtſpielige Gaſtfreundſchaft. 


Nachlaßrichter Cutting bewilligte 
heute das von Dr. Denslow Lewis ein⸗ 
gereichte Geſuch, daß Rahymond T. 
Eddy, ſeit dem Jahre 1882 Admini— 
ſtrator des Nachlaſſes von Horatio 
Sykes Lewis, verpflichtet ſein ſoll, 
binnen heute und dreißig Tagen den 
Reſt des Nachlaſſes, im Betrage von 
$51,135.80 unter die betreffenden Er: 
ben zu vertheilen. Die Erbichaft Hatte 
urfprünglid $180,167.77 betragen; 
davon find $128,853.97 bis jet aus— 
gezahlt worden. Raymond T. Eddy 
ift der Gatte der älteren, und Dr.Lemid 
ift der Gatte der jüngeren Tochter des 
Erblaffers. Die legtere, Maud Alice 
Lewis, war noch unmündig, ala ihr 
Vater im Jahre 1882 ftarb. Nachdem 

ı bald darauf auch ihre Mutter vom 
ZIode dahin gerafft worden war, 30q 
fie zu ihrer verheiratheten Schmeiter. 
Yür die Erziehung und für den Unter: 
halt feiner Schwägerin behauptet Edoy 
anjehnliche Beträge verauslagt zu 
haben, die er von deren Erbtheil in Ab- 
zug bringen müffe. Nach ihrer vor zehn 
Sahren erfolgten Verheirathung mit 
Dr. Lewis wurde die angeblich vom 
Erbichaftöverwalter überportheiltejün- 
gere Tochter gegen denfelben flagbar. 
Seitdem ift der Erbichaftsprogeß im 
Gange. AInzwifchen ift die Klägerin 
geitorben, nachdem fie ihr Vermögen 
ihrem Gatten, Dr. Denlom Lemis, 
übertragen hatte. Der beanjprucht 
nicht nur den auf Maude Alice Lewis 
entfallenden Theil vom Reftbetrag ih- 
res päterlichen®rbe3, jondern auch noch 
feinen Antheil an den Zinfen, die fich 
mährend der zehn Jahre aus dem Ka- 
pital von $51,315.80 angehäuft haben. 


Wandelte niht auf NRofen. 


Edward W. Filmore hatte fich heute 
bor dem Tribunal des Richter Smith 
| wegen bösmilliger Verlaffung feiner 
| befferen Hälfte zu verantworten. Klä- 
gerin erzählte, von ihrerWirthin, rau 
Karoline Moyer, wohnhaft Nr. 113 
Gault Court, fefundirt, dem Richter 
ein langes Klagelied von graufamer 
Behandlung und Bernadläffigung, 
der fie feitens ihres pflichtvergefjenen 
Satten ausgefegt mar. Nunmehr be- 
trat der Angeklagte in eigener Sache 
den Zeugenftand und äußerte fih in 
draftifcher Weife mie folgt: „Meiner 
| Frou Gardinenpredigten. konnte fein 
Engel auf die Dauer vertragen. Wenn 
mir zu Bette gingen, 30g fie die Schleu- 
fen ihrer Beredfanfeit auf und ſprach 
und feifte, daß es fich anhörte, ala ob 
ein Güterzug eine Böfchung hinunter- 
raſſelte. Ignorirte ich das Geſchwätz, 
dann wehe mir, antwortete ich, deſto 
ſchlimmer. Wenn ſie ſich müde ge— 
ſchwatzt hatte, ballte ſie ihre Fauſt und 
verſetzte mir einige Knüffe, die nicht 
von ſchlechten Eltern waren. Hielt ich 
ihre Hände feſt, dann ſchrie ſie Zeter 
und Mordio und weckte die Nachbarn. 
Und ſo ging's Abend für Abend. 
Wahrlich, ich wandelte nicht auf Ro— 
ſen.“ Der Angeklagte wurde freigeſpro— 
chen, da nicht bewieſen werden konnte, 
daß er die Klägerin böswillig verlaſſen 
hatte. 


Frau Bonuds Kreuzzug. 

Im Polizeigericht an der Ecke von 
35. und Halſted Str. hatten heute drei 
bekannte Wirthe der Südſeite anzutre— 
ien, um ſich gegen die von Frau Boyd 
gegen ſie erhobene Anklage zu verthei— 
digen, rechtswidriger Weiſe am Sonn— 
tag Spirituoſen verkauft zu haben. 
Die Angeklagten waren: Jacob Hil— 
bach, jr, Eigenthümer des Douglas 
Pavillon, Ecke 35. Str. und Cottage 
Grove Une; H. 8. Kocheräberger, 
Eigenthümer de3 Drerel - Bapillon, 
Ede 39. Str. und Cottage Grove Xbe.; 
Hrant Wing, Eigenthümer einer Spei- 
fewirthichaft an 22. und State Str.— 
Sie haben einen. Aufihub der Ber- 
handlung bi8 zum Montag erwirft. 
Weitere Borladungen, die Frau Boyd 
gegen die Eigenthümer des Schanflo- 
fales an der Ede von Elarf und Ran- 
bolph Str. und gegen Henry Ganen, 
Ede Late und Elarf Str., ermirft 
bat, jcheinen bisher noch nicht beiorgt 
worden zu jein. 


"Nchmen’s taltblütig. 

Aus, Springfield wird berichtet, da 
ber Senat e3 abgelehnt habe, die Her- 
ren Sabath und Dooley, welche gegen- 
mättig im Polizeigericht an der Mar- 
mell Str. amtiren, als Friedensrichter 
zu bejtätigen. . Die Beiden glauben je- 
doch, daß fie auch ohne dieſe Beſtäti— 
gung im Amte werben verbleiben fün- 
nen, folange feine Nachfolger für fie 
in Vorfchlag gebracht werden, und dies, 
zo fie nicht befürchten zu brau-= 
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Berlaugen Den Halbfeiertag. 

Die Brüderſchaft der Stubenmaler 
und Tapezierer verlangt für ihre Mit⸗ 
glieder nach wie vor den halb freien 
Samftag, und droht denjenigen Unter- 
nehmern der Branche, welche ihren 
—— dieſen nicht bewilligen 
wollen, mit Arbeitseinſtellung. 


Die Veleien der hieſigen Logen 
bom Orden „Royal Arcamum” traten 
heute Vormittag die Reife nach Gales- 


"auger | Hua eu gu beit in biefen Tagen ba- 
R IR Ralfnenen 2. St 


Böfe Suppe. 


Eine böfe Suppe dürfte fich der 
Stadtanwalt Terry R. Gillan ein« 
gebrodt haben, menn die bo 
Herrn Golon, dem GSuperiniens 
denten de3 Straßenreinigung «Dr 
partement3, gegen ihn erhobenen Bes 
Ihuldigungen auf Wahrheit beruben, 
Den Angaben Solon’3 gemäß hat Gil: 
lan einen aewiffen Eontoy, der fih in 
Dienften des Schanfwirtd3 Andreiv 
Craig, 406 State Str., ald Schanftell- 
ner befindet und wegen WUebertretung 
einer jtädtifchen Ordinanz verhaftel 
worden war, in der vor Richter Martin 
anberaumten Verhandlung Tosgeeiit, 
obgleich die Schuld des Angeklagten 
nicht in Frage jtand. GStabtanmwali 
Taylor erklärt, unverzüglich eine Un- 
terfuchung einleiten zu wollen. Andrei 
Craig tft eine politifche Zeuchte der er» 
ten Ward, zudem einer von Alderman 
Kennas Trabanten und angeblih ein 
Treund des Kadi Martin. 

Wie Solon dem ftäbtifchen Haupt- 
anwalt Sohn €. DOmen3 in einer 
ſchriftlichen Beſchwerde mittheilte, 
wurde Conroy aufErſuchen von Gillan 
von Richter Martin freigeſprochen, ob— 
gleich eriviefen war, daß der Angeklag- 
te fih des unorbentlichen Betragens 
Thuldig gemacht hatte. Der Straßen 
infpeftor Colojimo hatte ermittelt, daf 
ſich hinter der Eraig’schen Wirthfchaft 
ein größerer Kehrichthaufen befand. Er 
benachrichtigte den Poliziften Hogan, 
der die Wirthichaft durch bie Hinter- 
thür betrat und Conroy nad) dem NRa- 
men de3 MWirthes fragte. Conroy imei- 
gerte jih anfängli, dem Boliziften 
Rede und Antwort zu ftehen, bezeichne-, 
te dann Edward Griffin als den Wirth 
und verfuchte Hogan hinauszumerfen. 

ALS er nach feiner Hintertafche faß— 
te, anfcheinend um einen NRebolver zu 
ziehen, padte ihn Hogan. Contoy rief 
nunmehr mehrere Strolche zu Hilfe, de> 
ren ji Hogan nur mit gezogenem Re= 
bolver erwehren konnte. Contoyn wurde 
nad) furzem Rampfe verhaftet und ein- 
gelocht, aber von Richter Martin auf 
Erſuchen von Gillan freigefproden, 
ohne daß die Belaftungszeugen ber= 
nommen worden waren. Craig wurde 
auf Veranlaffung von James Kolo- 
fimo verhaftet, aber gegen Bürafchaft 
in Freiheit gejegt. Er erklärt, nicht für 
den Zuftand der Gaffe verantwortlich 
zu fein. 


In Erftidungsgefahr. 


Als Frau S.P. Soufter heute Mor 


gen bie Gtufen der zu ihrer Mob: 
nung im erften Stodiwerfe des Gebäu- 
bes No. 5305 Halfte Str. führenden 
Treppe abfegte, machte fie die fie über- 
rafchende Entdedung, daß ihr Nach 
bar, der Schuhmachermeijter D. Eds 
bardt, feinen Laden nicht, mie fonft um 
diefe Zeit, geöffnet hatte. Sie rief den 
an ihrem Haufe vorübergehenden Ger- 
geanten Prindipille, von der Stock⸗ 
hard3 = Revierwache, heran und bat 
ihn, do im Nahbarhaufe nah deu 
Bewohnern Umfchau zu halten. Prins 
biville erzmang fi Zugang zum Las 
den und fand denfelben mit Gas an 
gefüllt vor, das einem Led in der Lei- 
tung, unmeit de Gasmeſſers, ent⸗ 
ftrömte. Edhardt, deffen Gattin, mie 
auch deren einziges Kind, lagen in ber 
über dem Laden befindlichen Wohnung 
bemußtlos in ihren Betten. Die Drei 
wurden eiligſt an die frifche Luft ge- 
tragen. Die Frau und das Kind er- 
holten fich bald wieder, doch nahm e3 
dem eiligft herbeigerufenen Arzte län- 
ger als eine Stunde, bis e3 ihm ge: 
lang, au Edhardt wieder in’s Bes 
mwußtfein zurüd zu bringen. 


Vebergeihnappt. 


Der Handfehuhzufchneider Wleran- 
der Kmafigrof benußte heute früh in 
feiner Wohnung, No. 151 Weit Blad- 
hbawf GStr., feine zweijährige Tochter 
als Spielball, warf, unzufammenhän- 
gende Zeug fchmwagend, dad arme 
Mürmchen hoch in die Luft und fing es 
dann wieder auf, bis feine Angehöri- 
gen dem graufamen Spiele ein Ende 
machten, indem fie ihn n Schußhaft 
nehmen ließen. Der Unglüdliche mar 
in religiöfen Xrrfinn verfallen und 
mußte unter Anwendung janfter Ge: 
malt nach der Revierwache an WeitChi- 
cago Abe. geichafft werden. Ein fläbti- 
fcher Arzt wird ihn dort auf feinen 
Geiftegzuftand unterjuchen. 


* Sohn Kopfosfi von Nr. 3 Eleaner 
Str. und feine beiden: ermachlenen 
Söhne Frant und Michael geriethen 
fich heute früh in die Haare. $m Ver- 
laufe ver Brügelei feuerte ran einen 
Schuß ab, der einen Boliziften zur’ 
Stelle brachte. Diefem gelang eö nad 
furzem Kampfe Michael, der fich ' 'wer- 
zweifelt zur Wehre jehte, fowie ‚bie 
anderen beiden Streihähne zu verhaf- 
ten. + 
* Der Fuhrmann Andrea3 Wagner 
fiel geftern an Afhland WUpe. und Eors 
nell Str. von feinem Wagen herab 
gerieth unter die Räder besjelben, mis 
bei ihm die Beine zermalmt murben. 
Der Verunglüdte wurde per Ambulanz 
nad) feiner, No. 384 Hermitage Abe 
gelegenen Wohnung geichafft. ei 

* Zu Ehren ihres Dirigenten, Hern 
3. U. Kern, hielt die „Schiller- ie > 
tafel” geftern Abend nah Schluß ber 
regelmäßigen Uebungsftunde im Ber- 
einslotal, —— Halle, einen 
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ben fein mochte. 


“ angeltzengten Prozeß geivonnen. 
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“ Frisch gewagt, ist halb gewonnen.’ 
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» Darum 


kaufe zuerst ein Stück 


-SAPOLIO 


Es Set ein compactes 


Stück Putzseife. Ver- 


“suche ein Stück und urtheile selbst. 


Balfagiet und Straßenbahn. 


! Die Verantiwortlichteit oder Nicht: 
beranttorilicgteit bon Straßenbahn⸗ 
Befellichaften für bie Sicherheit ihrer 
Bahrgäfte wird in- intereffanter Meife 
Be zivei neuere Entſcheidungen des 
pennſhlvaniſchen Staatsobergerichtes 
beleuchtet. Die eine ſpricht dem geſchä⸗ 
digten klagenden Paſſagier das Recht 
auf Eniſchädigung ab, weil er ſich zut 
Zeit des Unfalles nicht innerhalb des | 
Magens, jonbern außen auf der Plat- 
form befand: In dem zweiten Falle 
wird die Geſellſchaft verantworilich ge⸗ 
halten, trotzdem der Kläger gleichfalls 
außerhalb des Wagens, auf dem äuße— 
ren Trittbrette, die Fahrt gemacht 
hatte. 

Das Gericht hält in dem einen Falle 
den Paſſagier der Fahrläſſigkeit Im 
big aus dem Grunde, daß er fich auf 
die Platform geftellt, obgleich er im 
Stnnern hätte Bla finden Innen. Im 
anderen alle war der Magen über- 
Fult; der Baffagier mußte bie Fahrt 
auf bem Tritibreite wagen, wenn er 
nicht zurücbleiben wollte; bie Gejell- 
{haft wird daraufhin verantwortlich 
gehalten. 

Der Bafjagier — jo lautet bie Ieh- 
lere Eniſcheidung — welcher auf Auf: 
Prem bes Kondufteurs, oder mit 

befien Wiffen uno Genehmigung, und 
aus Nothivenbigkeit, weil er fonft fei- 
nen Plah finden kann, fi auf einen 
gefährlichen Pla Hinftelt, it in glei= 
chem Maße mie alle übrigen Fahrgäjte 
sum: größtmöglichen Schuge berechtigt. 
E3 ijt die Pflicht der Gejellfchaft, ihn 
zu ſchützen vor allen Gefahren, welche 
jig erferinen und abwenden . lafjen. 
Nachläffigkeit eines Angeftellten macht 
in foldem Falle die Gefellfchaft für den 
Shhaben haftbar. 

Das andere Erfenntnif jagt meient- 
lich Folgendes: Der gehörige und zu: 
gemwiejene Plat des Pafjagiers ift im 
Innern des Wagend. Der Baflagier 
ift verpflichtet, diefen ihm zugemiefenen 
Pla einzunehmen, fofern nicht ein 
ztwingender Grund für das Gegentheil 
vorliegt. Stellt er ohne zwingenden 
Grund fih auf einen anderen Plab, fo 
nimmt er alle damit verfnüpften Ge- 
fahren auf fih. Er verzichtet damit 
auf den Schub, melchen andernfalls 
die Gefelichaft ihm ſchulden würde. 
Kommt er dabei durch einen Zuſam— 
menftoß oder jonftigen Unfall zu Scha- 
den, Fo iſt die Geſellſchaft ihm nicht 
haftbar, auch ‘wenn der Unfall durch 
die Schuld ihrer Angeſtellten herbei⸗ 
geführt mwurbe. Ob er im Innern bes 
Wagen: gleichfalls hätte geſchädigt 
werden können, kommt dabei nicht in 
Betracht. Bloße Möglichkeit einer 
Schädigung gibt keinen Rechtsanſpruch. 
Das Geſetz gewährt Entſchädigung nur 


für wirklich erlitienen Schaden. 


Ift der Paſſagier geſchädigt worden 
an einem Platze, wo er nicht hätte ſein 
ſollen, ſo wird die Schädigung als 
Folge ſeines Verſchuldens erachtet. 
Hat er dagegen den gefährlichen Platz 
gezwungener Weiſe eingenommen, weil 
die Geſellſchaft ihm keinen anderen 
Platz bot, und hat die Geſellſchaft 
gegen bie Einnahme des gefährlichen 
Platzes keinen Einſpruch erhoben, ſo 
it fie füt den Schaden haftbar. ı 


Sn Rüdficht auf die Gefahren bes 


ſtädtiſchen Schnellbertehrs wendet das 


Gericht hier auf die Straßenbahnen 
Grundfäße an, die früher nur für den 
Berkehr auf Dampfeifenbahnen galten. 
©&p lange die Straßenbahnen noch als 
Pferdebahnen vergleichsweiſe gefahrlos 
waren, hat unnöthiges Stehen auf der 
Hlatform nicht ſchon an und für ſich 
als Fahrläſſigkeit gegolten. Auf den 
Dampfeiſenbahnen galt es von jeher 
dafür, wenn der Paſſagier ſich wäh⸗ 
rend der Fahrt ſiati innerhalb bes 
er auf der Platform aufpielt. 
taf den Paffagier bei folchem Au 

enthalt ein Schaden, fo war —* Ave 
über die Gefelichaft nicht verantwort- 
li, gleibiel, was fonft ihr Verſchul⸗ 
Au Unfallverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaften haben in der⸗ 
artigen Fällen ſich nicht ſelten der 
Haftbarfeit entzogen. Erft kürzlich hat 
eine ſolche Geſellſchaft einen gegen ſie 

n 
ber Police war Entſchädigung = 
fptochen für Unfälle auf Dampfern, in 
Eifenbahnwagen u.f. m. Das Gericht 
entfchied, der Mann auf ber Platform 
jei wohl auf dem Wagen geivejen, aber 


"nicht in dem Wagen, fo daß der Ver— 


fiherungstontraft auf den Zul f 
Antendung finde. —— 


Es mag ſich Bezahlen, diefe Rechts: 
. im. Gebächtnik zu halten. ’ 
(„Weftl. Poſt.“ 
 Angengeheimuife der Bühne, 


Ein Londoner Schaufpieler plaudert 


An einer enstiläen Zeitſchrift ſehr hübſch 


bon ben Bantetten auf der Bühne und 


ben Borbereitungen bazu in der Thea⸗ 
terfüche.. 


Die Utenfilien, die zu biefem 
braucht werben, find haupt- 
= —* nicht die Kupfer⸗ 
die man gewöhnlich 

hat, ſondern ſolche aus 

rei zu 


— -Bantett vollzieht. fid 
A ‘Of — 


aber auch ſehr eigenarlig. Wenn z. B. 
eine Ente und Schoten gebraucht wer⸗ 
den nimmt man einfach die erforder⸗ 
liche Form, ein Stoß braunes Papier, 
einen großen Topf mit Leim und einen 
andern Topf mit Waſſer. Die Form 
| mirb erft geölt und ba8 Bapier dann 
ganz und gar in Leim und Wafler ein- 
| gemeicht, ſodaß es völlig geſchmeidig 
wird. Dann wird eine Lage genommen 
und ſanft in die Form gedrückt, bis alle 
Ecken und Winkel derſelben ausgefüllt 
| find. Darauf wird eine andere Lage 
ı aufgelegt und baffelbe Verfahren Yo 
lange wieberholt, bis die genügende 
Dide erreicht wird. Die Papierränder 
hängen auf jeder Seite der Form über; 
find beide Hälften troden, jo werben fie 
zufammengefegt und bie überhängen- 
ben Ränder genäht, gerade fo, wie bie 
Naht bei einem Paar Hofen gemacht 
wird, und dann fo fein tie möglich ver- 
Schnitten. Ueber die Naht wird ein 
ltarfer Streifen geleimten Papier ge— 
flebt, und der Vogel ift zum Kochen fer- 
tig. Zuerft wird er einmal übermtalt 
und zwar mit der Farbe, die einer ge: 
bratenen Ente am meiften entjpridht; 
eine zweite Uebermalung wird nad) dem 
Irodnen vorgenommen, und bann erft 
twerben Licht: und Schattenwirfungen 
hinzugefügt. Seht beginnt bie wahre 
fünftlerifche Bethätigung des Koches, 
wenn Schattirung nach Schattirung 
aufgejegt wird, bi das zarte Braun 
und Gelb des gebratenen Vogel er- 
reicht ift. Alsbann laßt man die Far- 
er trodnen, und zum Schluß mwirb das 
Thier auf die Schüffel gelegt und bie 
faftigen grünen Schoten werben hinzu- 
gefügt. Die Schüffel wird ebenjo wie 
der Vogel felbft gemacht, d. h. auch fie 
ift Bapiermake. Der Vogel wird feft 
angeleimt. Schließlich wird das Ganze 
mit Lad überzogen und ijt nunmehr 
zum Serviren fertig. Dabei fieht das 
Mahl fo fehmadhaft aus, daß mandjem 
Galleriebefucher ficherlich das Waſſer 
im Munde zuſammenläuft bei dem blo- 
ßen Gedanken, an einem ſo köſtlichen 
Mahl t$eilgunehmen. ‘m allgemeinen 
mirb das ganze Theater- „Menu“, Filch, 
Geflügel, Fleifh und füße Speifen, 
ähnlich hergeftellt, mit Ausnahme bon 
Früchten und Sachen, die angefichts des 
Bubliftums gegeffen werben; bie lebte: 
ren, auch Brot, Törtchen u. f. m., find 
oft wirklich fo, mie fie im Beben ge- 
braut merben. Bei der Herftellung 
der „Früchte” gehört dad Verfahren mit 
Papiermah6 der Vergangenheit an; 
ftatt beffen mirb gefärbier Gummi ge= 
braucht. Soll beifpielämeife eine blaue 
Traube gemacht werden, jo fertigt man 
Mattebälle an, die etwas Kleiner als bie 
Durhfchnittstraube find und feit an 
Drähten befeftigt werben. Dann wer: 
ben fie in eine Gummilöfung von ber 
erforderlichen Farbe getaucht, und das 
Tauchen fo oft wiederholt, bis die nö- 
thige Größe erreicht ift. Mlsdann wird 
grünes Seidenpapier um ben Draht ge- 
munden, wie man bei der Anfertiqung 
bon künftlichen Blumen verfährt. Zum 
Schluß wird eine Art Taltum über: 
wg um der Frucht ben Reif zu ver: 

eihen 

—ñ— — — ⸗— 
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In einem alten Marchen fordert die 
Königstochter ein Gewand aus Spinn⸗ 
gewebe zum Hochzeitskleid, und nie— 
mand kann es ihr ſchaffen. Würde ſie 
ihr Verlangen heute ftellen, fo dürfte es 
bielleicht nicht unbefriebigt bleiben. In 
Frankreich beſchäftigt man ſich ſchon 
geraume Zeit mit dem Projekt, bas 
Spinnengewebe zu Seide zu verarbei— 
ten. Es kommt für die Herſtellung der 
Spinnenſeide allerdings weniger die 
europäiſche Spinne in Betracht, man 
hat vielmehr eine auf Madagaskar ein⸗ 
heimiſche Spinnenart dazu in Ausſicht 
genommen. Ein franzöſiſcher Beobach— 
ter, Mr. Campolle, hat feſtgeſtellt, daß 
dieſe Spinne in der Stunde 100-150 
Meter Fäden herporbringt und daß ihr 
Faden ein Gewicht von 3,26 Gramm 
tragen fann. Während von europät- 
Ihen Spinnenfäden erft 1500 zufam- 
mengebreht die Stärfe eines Zmirnfa- 
ben erreichen, hat der fyaben ber ma- 
dageffiihen Spinne die Stärke und 
Heftigkeit bes echten Geibenfabens. 
Die franzöfiichen Verfuche gingen ba- 
bon aus, die Spinne zuerft in Millio- 
nen-bon Eremplaren zu züchten und 
ihr Gejpinnft dann durch ein Ma- 
Ihindhen zu gewinnen, das fdhon ge- 
gen Ende bes 18. Jahrhunderis von 
einem Engländer M. Rolt zu dieſem 
Zweck erfunden wurde. Bis jetzti ſcheint 
das franzöſiſche Projekt noch keine gro— 
Ben Erfolge gezeitigt zu haben, man 
bat menigitens lange nichtS babon ge- 
bört. Daß die Spinnenfäben thatfädh- 
lich zu Seide zu verarbeiten find, be- 
mweilt ein Baar, Handfchuhe aus Spinn- 


gemebe, melche& die Kreolen von St. 


Mauritius der Kaiferin Eugenie über- 
reichten. Ein gleiches Paar legte der 
befannte - Gelehrte Reaumur der Afa- 
demie der Wiflenfchaften vor, auch er 
wies bereit auf die Mortrefflichkeit 
der madagaffiiden Spinnenfeide Hin, 


Vielleicht realijirt fih das —— doch 


noch in größerem Maßſtabe un unſere 
Schönen erſcheinen —— im 

„Spinnmweblleibe”., Wern fie dann 
noch das jchon neulich von — geſchil⸗ 


—— auf den en 


Das "Yusftellungsfieber hat. nun 
ſchůeßlich die unglaublichſten 
ängeftedt. Der amerikaniſche Konſul 
zu St. Michael auf den Azo⸗ 
ten benadrichtigt das Staat3=Departe- 
ment, daß e3 die Abflcht der Behörden 
in dieſem verlaſſenen Weltwinkel ſei, zu 
Ehren des erſten Beſuchs ihrer Maje— 
ſtäten des Königs und der Königin von 
Portugal am 1. Juli d. J. eine Aus⸗ 
ſtellung zu veranſtalten, zu welcher die 
Nationen der Erde freundlichſt einge— 
laden ſind. Die Affaire ſoll drei Wo— 
chen dauern und höchſt glänzend wer⸗ 
den, denn man trifft ſchon jetzt Vorbe⸗ 
reitungen dazu. 

„Unzweifelhaft“, ſo ſchreibt Konſul 
Pickerell, „werden zahlreiche Perſonen 
von den übrigen Inſeln nach St. Mi— 
chael gelockt werden, und hier böte ſich 
eine ausgezeichnete Gelegenheit, einige 
der vielen Dinge auszuſtellen, für wel— 
che wir berühmt ſind.“ 

Ein Gebäude für Fabrikate des Aus— 
landes iſt zwar nicht vorgeſehen, aber 
der Direktor der Ausſtellung würde 
gern die Erlaubniß geben, ein ſolches 
zu errichten, wenn dieſelbe nachgeſucht 
wird. Der Konſul ſchlägt vor, daß 
Pflüge, Schaufeln, Harken, Schmiede— 
Werkzeuge, Seife, Baumwollwaaren, 
Graphophone und ähnliche Artikel aus— 
geſtellt werden ſollten. 

Schade, daß der Kongreß nicht mehr 
in Sitzung iſt, ſonſt würde derſelbe ge⸗ 
wiß auch gleich ein rundes Sümmchen 
für eine Regierungs-Ausſtellung be— 
willigen. Für die amerikaniſchen Fa⸗ 
brikanten dürfte es jetzt doch ein wenig 
ſpät ſein, die Formalitäten bis zum 
J. Juli zu bewältigen, ſelbſt wenn ein 
ſpäterer Profit in Ausſicht ſtände. 
Die Bevölkerung von Hamburg 

und Altona. 


Mährend die Bevölkerungszunahme 
bon Groß =» Berlin fchon feit einiger 
Zeit hauptfächlich auf die Vororte ent- 
fallt, hat die zweite Stabt des deut— 
jchen Reiches, Hamburg, feit der um- 
faffenden Eingemeindung ihrer Bor- 
orte noch reihli Raum, um fi) ra= 
fcher als ihre Nachbarorte, insbefonde- 
re al3 dad unmittelbar anjtoßende 
preußifche Altona zu entwideln. In 
der Stadt Hamburg find am 1. De- 
zember 1900: 705,738, in XWltona 
161,506 Einwohner gezählt morben. 
Hamburg hat jfeit 1895 um 80,186 
Einwohner oder 12,8 Prozent, Altona 
um 12,564 oder 8,4 Proz. zugenom= 
men. — Die jeheinbar eine natürliche 
Einheit bildenden Stäbte mweifen in ih- 
ter Bevölferungszufammenjeßung doc 
mande DBerfchiedenheiten auf, m 
Hamburg überwiegt Handel und 
Schifffahrt, in Altona die Jnduftrie. 
Sn Hamburg fommen auf je 100 
männliche Einwohner 105,2, in Ul- 
tona 104,5 meiblidde. Die Hausbal- 
tungen find durchfchnittlich in beiden 
Städten gleihgroß. In Hamburg 
find 165,364, in Altona 37,842 Haus⸗ 
baltungen gezählt worden, je eine auf 
4,3 Einwohner. MWohnftätten wurden 
in Hamburg 34,457 (je 1 auf 20,5 
Einwohner), in Altona 8,678 (jel auf 
18,6 Einwohner) gezählt. Auf dem 
Waller (auf Schiffen) hielten fih am 
1. Dezember 1900 in Hamburg 
7,375 Berfonen (auf 1928 Schiffen), 
in Altona 229 Berfonen (auf 97 Schif- 
fen) auf. 


„Boro-Formalin" (Eimer & Amend), antijcptiihts 
Mittel gegen Geihiwüre, Brand: und Schnittwunden 
oder äbnliche Leiden. 


Die Uriadhen der Erfommumis 
Fation Tolitois. 


Ueber den Schritt des ruffifchen Hei- 
ligen Spnods, der jo großes Auffehen 
in der gebilteten Welt erregt, wird ge- 
Schrieben: Die Erfommunikation Tol- 
ftoi3 ift auf Die betven legten Werke des 
Dichters zurüdzuführen. Diefe Werke 
find zmar noch nicht in Drud erfihie- 
nen, ihr Inhalt wurde jedoch in ruffi- 
ſchen Blätiern mitgetheilt, und ba3 ge= 
nügte dem Shynod, um die Erfommuni- 
fation auszufprechen. €3 find ein Ro- 
man „Pater Sergius“ und das Dra- 
ma „Der Leichnam”. Yn dem Roman 
„Bater Sergius” handelt es fih um 
bie traurige Geſchichte eines Lebeman—⸗ 
nes, der ſich in die Stille des Kloſters 
flüchtet; er findet aber im Klofterleben 
feinen Halt, in ber Religion feinen 
Troft, fodaß er auch in der Firchlichen 
Abgefchloffenheit feine Leidenfchaften 
nicht bemäutigen fanıı und an ben Fol- 
gen ber inneren Kämpfe Grunde 
geht. Zolftoi zieht in biefel Roman 
die Schlußfolgerung, daß die orihobore 
Kirche mit ihrem äußeren Glanze nit 
imftande fei, die inneren Bebürfniffe 
einer gläubigen Seele zu befriedigen, 
Eenfo fharf urtheilt der Dichter über 
die orthodore Kirche in feinem Drama 

„Der Leihnam”. Hier wendet er fi 
gegen bie Ehefagungen ber Kirche, die 
bas Weib zur Stlapin bes Mannes 
machen unb zmwingen,. an ber Geite bed 
verfommenften Mannes ein qualvollies 
Dafein zu führen. Diefe wein eihifchen 
Fendenzen haben in ber boden rufli- 
fchen Geiftlichteit die Erbitterung gegen 
Zolftoi erzeugt. 


Agent aller enropäifden 
Dampfer-Linien. 


G E LD: a sure 


ve —— 


Billige Fahrpreiſe 


nach und von Europa. 


Wm. KUHLMANN, 


2il CLEVELAND AVE., 


Zei. Korth 740. ‘ 
Map, mi 


berte Gefjmeibe von Küfern und | Z 


Schmetterlingen anlegen, wird bie] 


„Märsenpeingeffin“ Felg fei 
Ä — 
** 


enden | 


235. 


227 
und 


229 


Avenne. 


223 
225 
227 


und 
229 


Avenue. 


Am niedigflen im Drei, am Fiberaflen in Kredit! 


| Unjere Größe und überlegene Einfaufstraft machen es uns-Leicht, alle Konkurrenten 
zu unterbieten und wie es unfere Gewohnheit ift, bieten wir En fo viel Kredit 


als Ihr haben wollt, zu Euren eigenen Abzahlungs:- Bedingungen. 
Kauft alle Möbel, die Jhr braucht, t, jest und zahlt uns, wann hr Fönnt. 


Ein tiefiger@infauf don Eß⸗ 
zimmersStüblen, einichlieh- 

li) 460 vom obigen Deiian, 

in folidem@ichenbolg, in eles 

gantemBolitur-Finifh, mal: 

fines Model, Idimere frau: 

zöſiſche geformte Beine und 
ertra gut gemacht, großeSpe: 

jtalirät diefe Woche, in Ye: 
der Por Sig, zu 1.65; i5 
in Rohr Bor Sig 1.1 


Bettitelle:Kombination Ar. 1 — Schwere eijerne 
Bettitelle, mit Mejjing = 


Seiten:Rails, 


Fanch Combination Book Cafe 
und Bulte, in folidem Oaf: 
oder Mahogany Finiih, bad 
fein polirt und reihlih ae: 
ut, großer fanch bepeled 

picael, ertra jpe: 
ziell für nur 8.75 
Couch⸗Spezialitat — Hübſche Couches in 
Rocoteo Deſian tief tufted, wohlverſehen 
mit Springs, ſchwere Frames und fanch 
Klauenfüre — aut 810 werth— 5 5.7 
ſpeziell zu 


= ausgezeichnete Matragen und Kin 
ings, Diefe Wodse, alle für 


Hübſche 5-Stüde Parlot-Suits, 


Trimming, ſtähierne 


Ueberzug 


u W. Kempf. m pf, 


2 


84 La Salle Str. 


Ethurionen‘= allen Jeimali 


Kajüte und Zwiſchendeu. 


Biſſige Fahrpreiſe nach und von Europa. 


Spezialität: 


Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Beldfendungen. 


BEE Crbichaiten "ug 


BEE Bollmachten 


eingezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 
gewän/dt. Yorans Baar ansdegaßft, 


notariell und fonfularifch beforgt. 


BEE Militäriachen UE Pat; ins Ausiand. 


m Konfultationen frei. Lifte verichollener Grben,. um 


Dentiches Konjular: 


und Nechtsburean: 


3.9. Ronfjulet K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von = bis 13 W 


Finanzielles. 


Sichere 


Anlage-Bonds. 


u. 9. Government 2, 3, 4. ıı. 5pros. 
Deutſche Reichs 3, 34 und 4proj. 
Hamburger Staats von 1900 4proʒ. 
Mexiſt. Government. Goſd 5proj. 
schwediſche Government 4pto). 


Chicago Stadt und Prainage, Gook 
County, Eiſenbahn. 5traßenbahn, 
Hochbahn, Gas und Elektr., ſowie 
auch auswärtige Htadt- und andere 
gute Bonds. An- und Berkauf gu 
den genaueften Preifen. 


Kredilbriefe und Werhfel 


H 
| 
auf alle Hauptpläße Europas, Boit-: 
und telegrapbiiche Auszahlungen. Man | 
wende jih an uns im beutich, oder eng: 
liſch. | 


Dtis Wilson [o., 


Bankgeſchäft, 
&. Bollenberger, Bar. Bond:Dept. 
182--184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. 


mifrmo* 


— — —— — — 


Foreman Bros. | 
Banking Go. 


Eibofl:Ede LaSalle und Madiion Str. 


Kapital . . 8500,000 
neberſchußz. 8500,000 
EDWIN G. FOREMAN, Prandent 


OSOAR G. FOREMAN, BicePröfben 
GEORGE N. NEISE, Rofftren, 


Allgemeines Bant » Gelhäft, 
Routo mit Yirmen und Privat 
verfonen erwünfdt. 
Beld au Grundeigenthum 
au verleihen. te wie 


Western State eBanx 
Nerbiweh:&de Lacke und Welhingten Str. 
Allgemeines Bank » Gerdäft. 
8 Pros. Zinfen bezahlt im Spar: Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grunbeigenthum. 
re Sypotheten zu vertgein 


Io.F.s$ 
Geld . 


} 


er 


Finanzielles. 


EUGEN HILDEBRAND, 
Rechtsanwalt. 


A. HOLING:R 
Schweizer Koniul. 


A. HoLINGER & Go., 


Zypolheken-Bank, 
17 Zeutonic Gebäude, { 7 2 


WASHINGTON STR. -— 
Held zu 5, 53 und 6 Proz. zu verienen  n 
Vorzügliche erfl> Hold-Morkeages MAUS 
trägen ftet3 vorräthig. mz;313, ja, mo, mibio 


— — — — 


In Chicago ſelt 18656. 


Loꝛminsłi & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld kisenayı Grundeigenthum 


ste Bedingungen. 
Snyotheten Fitet3 an en ‚zum Verlauf. Bol: 
machten, Wechiel und — familjllj 


Reine Kommirfion. H. 0. Stone& | 


206 La$al'e Str. 
37 Zelephond— 
alle Main 339, 


Darichen auf 


Chicago Grundeigenthum 


BUROTE TRITT 


| Kajüte und Zwifchended. | 


EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Erpreh: ” Doppelichraudben: Dampfern. 
Titet: Dffice 


J.$. Lowitz, 


185 $. GLARK STR., 


nabe Montoe. 
Geldfendungen Durh Deutihe Reihöpoft. 
Pat in} Ausland, fremde Geld ges und ver: 
Tauft, Wedel, Kreditdricte, HBabeltransiers, 
— Syezjielität — r 


BER” Erbichaiten 


folleftirt, zuverlä ne prompt, reell; 
auf Berlangen © elauß bewilligt. 


BEE Bollmadıten 


tonfularifch außgeftellt durch 


Beutfdies Ronfular: 


und Rechtsbureau 


185 S. Clark Str. 


Geöffnet bis Abends 6; Sonntags 9-12 3 


—— — 


— Privat-Hotel, 


Str., Moboken. 
1 * * von 


Linie dei 4 ut — 


fen Linie. — Baaicianeı ee ur eirenDd e 
über biete Linien jan. Beöntet 
ebolt und beitens bedient. — 


u | BEREITEN Mi 


ceſet die 


reif, 


Sn 


Kombination Nr. ZErtra jhinre eiierne; Beil: 
frelle.- mit Mejling:Trimming, Meiiing:Stauge —Meilingftangen- und -Spiu 
en Koyj: und Yubende, Paar feinfter Sprhies 
und Moatrake mit extra jchwerem 


einer Springs, 
RL nur 


— 


* 
nur..... 


ſchwere Frames in Mahoganh-Finiſh, prachtvolles Deſign, geſchnitzt 
und polirt, hand-tufted Lehne und gebpolſtert mit ausgezeichneten farbigen Tapeſtries —eine prachtvolle 
Ausſtattung —kommt und ſeht ſie Euch an—herabgeſetzt auf 


louisvillo & Nashville 


Die große füdlide 


) | Eisenbahn, Zentral- 


tammbdahn 
Winter: 
Bouriften- Fahrkarten 


jegt zum Verkauf nad 


FLORIDA 


und der 


GOLF 
KUESTE 


Bäribt wegen Pamtphlete; Beichreibungen 26, am 


.©. L. STONE, 


General-Baslenger-Agent 


Louisville, Ky. 


Sendet * Adreſſe 


R. ). WEMYSS, 


General Einwanderungs- und AnduftriesAgent, 


Louisville, Ky., 


und wir jehiden Euch frei 


Karten, iluftrirte Pamphlete und 
Preisliften von Ländereien nnd Har- 
men in mi® 


Kentudn, Benneflee, Alabama, 
Mififippi und Florida. 


Berfugt unier 
3 


Ertratt von Malz und Hopfen, 
vr Gottfried Brewing Co. 


don ber 
Tel; SOUTH 424 Binzmmifrlj 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Chicago und Northweeſtern Siſenbahn. 

| Zidet-Dfficed, 212 Clark» Straße. Tel. Central 721, 
; DOafley Ave. und Welld-Strape Station. 

„Ihe Eolorabo Spezial", Des: | RR OBER, 

oloradoS5peztal" . . 

—* ines, Mnaba Denbit.. 1 10:00 Om 
DesMoines, ae Ontaba) * 6IONM "7:42 

Salt Late, San Francisco, N 

Ros Angeles Portland 
Denver Omaha, Siour Eity.. 


Sion un. 2. — 


DMaion Pe ER Slear I 
Late, Raiferdburg, Traer.. | 
NRortdern Joa und Satoias.. 
Su Sieeling, E. en 
lad % und ————— 
3434 len 
St. Baul, Dinnenpolis, 
anedville, Madıion, 
sau Klaire. 
Zoinsne, Ba Erofle, Mabijoi.: 
Dinona, La Groffe 
ftern nnefota 
Fond Du Lac. Ofjgkoih, Nee | + 9:00 Rau 
nah. Appleton. Green Bay f 111:90 Om 
Dihkoib. Appletou ct, nz 
Green Bay nnd en: 
Aihland, Yurley, Beflener, ı 
don. 8.0. binelauder. { 
Dfbtoih, & Den enominee ! 
uberior. f 
Green een S —— Qurley.. "1090 Am — 
Darenport. Rod land —Übf. +12:35N 
ocfford und Freevort — Wbfadrt. ————— 88:45 
Sen dei en. HB. gi +11:40 Nm. 
82:02 Nm., 46:30 


Nahmittags. 
Belot und ame — Adf., +3 dm. $4 Bm., 
Brt., +4:25 Nur. +4:65 Nm... 35:05 Nm.; Höse nm. 
anti Eh. +6: Nm, "10 Nur. -*10:15 Nm. 
De NE —— * Di., + 18m. ” — 
11:30 Oım,, +2 Rm Sn S Nm. 
a mittags. 
ü ie, tabs Sonntags; $ Sonntags; d Sa 


a a * 


Baltimore & Ohio. 
Se RT ee 
Sahrpreie verlangt auf Limited Bügen. 36 e — er 
35 Ye HRS Wafhınaton Pei- —* 
** Limited 1 845 R 
83)83 


10.208 

an 

Fi * son 

Kidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Bonis-G@ijenbahn. 


ana ana ur 


... 


a 


Kinderwagen, fpeziell (wieAibbildung) 
ganz Rattar, in bübfhem Deiign— 
prachtvoll aepolftert und verſehen 
mit extra fach Sormenjhirm, Rub⸗ 
ber = Zires 'und 
ein wirklicher 
Pargain für nur 


Kombination Ar. Behr fangp eiferne Bettitelle 


In an Kopf: und 


nBente, ‚crtra große Tabing, ein Paar iebr 
große Spezialität 


1m foLid eichene 
Hal Trees (mie Ab: 
bildung) — baudacs 
ſchnitzt, hochfein po— 
litt u. verſehen mit 
fancyh beveled Plate 
Spiegel, für dieſe 


Woche 2 75 
. * 


Fanev Rauges, prachtvoll Rickel-trim— 
med, ertra großer tiefer Badofen, dauer: 
bafter Feuertaften und garantirt jür Gr- 
fparniß und für Baden, fpeziell dhobes 
Shelf 2.0 
erira), nur 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne .· 


IAinois Zentral⸗Siſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral⸗Bahn; 
bof. . Str. und Vart Row. Die Züge nad dem 
Süden Fönnen (mit Ausnahme des Poftzuges) 
an der 22. Str.-, 39. Gtr.., Hude Park. und 63, 
Str -Station beftiegen werden. er Tielet-Office, 
99 Adams gu 4 SEEN el. 
Adfahrt Ankunft 
New Orkand & Den mpbis zn. +2 Bus R 
Hot Sp’gs, Art., via emphis. EU B "ION 
Memphis & New Orleans Lim » s 
Sp'gs, Ark. dia Memphis.. "EIN 10508 
I aippee n. adionvine. la...) 
Monticello, H.. und Decatır "EUR 10.508 
et. =: pringfieid Diamond 
&pe ON 152 
St. ne Springfield Daylight, 
Spezial Decatur 1.358 * 7.80 
Gaıro. Decatur, St. Youıs Vofal . AB 35% 
Poftzug-— Nem Orleans 2.50 3 
Bloomington & Ghatöworth... 
Champaian und GSilman xotal.. 
Evansville Expreß 
Epansville. Cairs und South 
Kankakee 4 Gilman 
Omabe, Sın fFranciden.......... 
—— Siounx Cithy Stcux sin“ 
Omaha, Sıour City Erprek 
Dubnaue, Sour €. Borms.. 
—* ord Pa sgteraug . . 
ord & Dudbugqu 
Rene —S ansaenomitten Sonntaad. 


Welt Shore Eifenbahn. 
Dier limited S em het nis zwiſchen Chicago 


8— — 
aa 
ES 000 


283288282 
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u. St. Louis na orf und Bofton, via Wabai 
Eijenbaht und Niddel-Plate-Bahn mit eleganten Eh» 
und Buffet-Schlafwagen dur, ohue Wagenmwedlel. 
Züge gehen ab vor u folgt: 
a 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunftın Neo Dorf 3.30 Nadm. 
Bofton 5:50 Abds, 
Abfahrt 11:00 Abbd3, „ New York 7:0 Borm. 
" Bofton 10:20 Born. 
aNitel * late 
un. 10:85 Pi... * untunft in New Dorf 3: = Bug 
» „ 2oiton 4: achm 
Abj. 10:.15 Abds. „ Rem Dort 7:50 Borm. 
Bofton 10:90 Borm. 
Züge gehen ab von n Gt. Souid * folgt: 
a h 
abt. 9:10 Vorm. Anfunft in New York 3:30 a 
„ Bofton 5:50 Abds. 
Abf. 8:40 Abbe. „ New York 7:50 Borm, 
” Bofton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Pleg u. € mw. ſprecht vor oder jhreibt an 
®. €. — General« gene ier- Agent, 
Danderbilt Abe., Dort 
3.3 MeSarinn, Gen. Weftern« — Agent, 
205 ©. Elarf Str., Ehic 


wi 
Zohn ». Gost, Zidet,ögent, * Slarf Str. 
Chbicago J 


—ãS)Ü’oæ]e 
Ehicagos, — und Quinch⸗Eiſenbahn. Tel. 
No. Esi Nain. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clart Str., * Union-Bahırhof, Canal und Adams. 
Abfahrt —— 


Penn 222 
— 


375358 


üge 

Lokal nad Burituwion, ‚Yomwa .. 
Dttawa, Streator und La Salle.. 
Rocelle, Rodtorb und Forrefton.. 
Lokal · Punkte, Illinois ũ. ze 
Elinton, Moline, Rod Yaland .. 
Alle Orte in Teras 
 Galedburg und Oxincy 

ort Madıfon und Keofuf.. 

envder, Utah. Ealifornia ...... 
Ottawa und Streator 
Sterling, Roelle und Roclford.. 
Xıncoln, Omaha, €. Bluffs. 
Ranias Eity. St. Sofevh.. * 
St. Vaul und Minneavolis. . —— .6 
Quiney und Ranias Eitn.. .. .... "10.30 
Et. Paul und BAER.» 
Keokuf, Ft. Madiſon. a 
Omaba, Lincoln, Denver. 
Salt Late, Ogden. Ealifornia 
Deadiwood, Hot Springs, ©. D.. : 

"Täglich. FTäglid, ee Sonntags. 

Kö, audgenommen Samftaqd. 
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Atchiſon, Topeka & Santa Fe Siſenbahn. 
Züge verlaſſen Dearborn Station, Voll und Dear⸗ 
born Sir. —Tidet⸗Office, 100 Adams Str.—'Bhone 


2,037 Gentral. 
28 Ankunft 
Streator, Golesburg, Ft. Mad. ] 7:58 8. ] 5:02 U 
„The California Limited “208 
Ungeles, ©. Diego. &. Fran * 1:00 
Streatsr, PBelin, Monmout 1:08 
Streator, Jolict, Zodp., Seimont 
Semont, Ladrort und Xoliet.. ] 5:08 
RKani. Gitn, Golo., Utah & Ter. * 6:0 
Kaa. Cith, California & Mer. *10:0 R. 
Kar. Sitn, Ollaboma & Teras 
⸗Toeoelich: I Husgenommen Sonntags. 


As 
RN. 11 
X. 
N. 


Ghicago & @rie:@ijenbahn,. 
Tidet-Offices: 
nr 426. Clark, Auditorium gu un 
Zearborn- Station, Boltu.Dearborn, 
30... Dear, Mbfahrt. Unten! 
Marion 2otal......+7.08 #6.: 
New York & Bofton * 00 N. on 
Sfamestown und Wurfato u JUN 
Roefter Huntington tcomodation, 383 
Ned York und Boſton 
rn und Storfolt, Ba.. 2* > * — 
Taglich. Ausgenommen Sonntags. 


Chicago und Alten. 

Union ‚Dailenoer Station, Canal und Adam! Eh. 

Dffice, 101 Adams Str. Phone Eentrali 1767. 

„Si fahren ab nech Kanſas City und dem Welten 

WM Rm., *6.0 Nm., 11.45 Am. Rah Et. * 1 

Ber Even: *9.00 Bin, *11.13 Dm., 9.00 Rm., 
11.45 Rm. RaG Teoria: **9.00 Bm, +40 Rn, 
11.45 Rn. a fommen = don aRnies Gity: 
.8.00 Bm., Im., *1.30 Ri. Bon St. Loxib: 

1.15 ®m., En Bm., 
Barrie *7.15_ ®m., ; £ 

*Täglih. * Ausgenommen Eonntapb. 


MONON ROUTE-— Dearbasrn Station. 
Zidet Dffices, 32 Elar! Str. md 1. Alaffe Hotel, 


nbianapolis u. Gincinnat.. 
afapette und m 
ndianapolis n. Ginctinmati.. 
ubtianap neinmati... "11: h 
—— — — —— 
yetie Accomodation. 
* hette 8 x 
tanapplis u. 
Taalich + 


tral — 3. * und uns gerri 
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Dies ift eine Sorte Kautabadl bie 
ein Kauer zu irgend einer Zeit 
mit jedem Vertrauen in der 
Qualität, in ber Echtheit und 
reiner Zubereitung genießen fann. 
Wir offeriren feine Prämien. 
Diefer Tabad wird nur auf feinen 
Ruf bin verfauft —denn Alles 
liegt in der außerordentlichen 
Qualität Dieies Präparate. Ver- 
langen Sie ihn ein Mal bei Ihrem 
Zabad-Händler. 


m.E. Wetmore Tobacco E9., 
&t. Louis, Mo. 
Die größte unabhängige Fabriß 
: in Amerilg. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von ber “Associated Press.”) 
Inland. 


Der Armee : Standal in Manila. 

Manila, 17. April. Ein Zivilift Na- 
mens Fleifeher, welcher angeklagt it, 
aı der gefeßwidrigen Verwendung von 
Vorräthen des amerikaniſchen Kom— 
miffariat3 theilgenommen zu haben, 
wird heute vor dem-Provoft = Gericht 
progejjirt werden. 

Bezüglich des Kommiflariat3-Stan- 
bals fagte ein hochgeftellter Offizier zu 
dem Vertreter der Affoziirten Prefle, 
er habe allen Grund .zu der Annahme, 
daß Oberſt Woodruff an den Betrüge- 
reien nicht betheiligt gemefen fei. 
Woodruff fei einer der fähigjten Leute 
im Dienst und von unantajtbarer Ehr- 
Yichfeit. Er habe nicht gewußt, daß er 
pon Harold M. Pitt, Manager bon 
Evans & Eo., welche Firma Armee: 
Kontrafte ausführte, fein Haus zu 
einem außergewöhnlich billigen Preis 
permiethet erhalten habe, und jobald er 
Kenntniß davon erlangt habe, fei er 
fofort ausgezogen. Oberſt Woodruff 
fei von Gapt. Read hintergangen wor- 
ben. 

MWafhingten, D. E., 17. April. 
Kriegsfefretär Root hat den General 
MaclIrthur in einer Kabeldepefche auf- 
gefordert, ‚einen weiteren Bericht über 
die Betrügereien einzufenden, welche in 
Manila verübt worden find. Der Ge- 
neral: hat zwar vor Kurzem, einerAluf- 
forderung des Kriegsdepartements fol- 
gend, berichtet, die Sache jet bon den 
Zeitungen übertrieben worden; da bie 
Zeitungs = Depefchen aus Manila aber 
hartnädig die Angelegenheit als höchſt 
bedenklich hinſtellen, Einzelheiten brin— 
gen, Namen nennen und die Beträge 
angeben, welche die Offiziere von Lie— 


feranten erhalten haben follen, fo ver= | 


muthet man, daß General MacArthur 
zur ‚Zeit feines erjten Berichtes über 
den vollen Umfang des Skandal jel- 
ber nicht unterrichtet gewefen ift. 


Durhbrennerei und Austauich! 


Zouispille, 17. April. H. C. Grif— 
fin, ein ZTelegraphift von Memphis, 
Sind., der, als Dies Städtchen pom 
Feuer zerftört wurde, nad) Underwood, 
bei Henryville, Ind. zog, fand bei der 
Heimkehr Abends die Wohnung ver—⸗ 
ſchloſſen und in derſelben ſein bjähri— 
ges Söhnchen. Seine Frau war fort, 
under erfuhr, daß ſie einem Predigers— 
ſohn, Ethelbert Collins, einem verhei— 
raiheten Manne, gefolgt war. Ehe noch 
die Bewohner von Underwood ſich von 
ihrem Erſtaunen hierüber erholt hat— 
ten, erfuhren ſie, daß nun Griffin ſei— 
nerſeits mit der verlaſſenen Frau Col- 
lins durchgebrannt war. Das Kind iſt 
bei Verwandten. 


Madchen⸗Duell um einen Mann. 


Sterling, Ill, 17. April. Zwei 
junge Damen, „Societh Belles“ von 
Dixon, Ill. welche in denſelben jun- 
gen Mann verliebt waren, entſchloſſen 
ſich. in einem Fauſtkampf zu entſchei— 
den, wem er gehören ſolle. Sie er⸗ 
nannten je eine Freundin als Sekun⸗ 
danten, trafen ſi* mit Sweaters be⸗— 
Heibet, in der Nähe von bier, -und 
fingen an, fich zu bearbeiten. Die Ge- 
fundanten-fahen ruhig dem, etwa 12 
Minuten währenden Kampfe zu, ber 
erjt endete, al3 eine durch einen Fräf- 
tigen Fauftichlag zu Boden gefällt war. 


—— en 
Ausland. 


Mirbadı sicht den Kürzeren. 


Berlin, 17. April. Der Prozeß, mels 
cher gegen den Hof-Marjchall der Kai- 
ſerin, Grafen v. Mirbach, als Verwal⸗ 
ler des Nachlaſſes des Fürſten Sahn⸗— 
Mittgenftein - Sayn von dem Haupt- 
erben, Grafen Hadenburg, wegen 
Nichtzahlung von Einkünften, ange: 
ftrengt worden mar, ift gegen den Gra- 
fen Mirbad; entjchieden worben, wel: 
chem aufgegeben morben iſt, die Sum⸗ 
me von 28,000 Mark auszuzahlen. 


‘ebenfalls gegen den. Grafen von 
& auf Herausgabe ihres Erbes. 


I 
“m 
* 
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F Zwei Söhne des Grafen Hachenburg 


J— au zuden, in den Tod... 


Ein lebendiges Nadeltiffen! 
Paris, 17... April. Eine merfwürdi- 
ge Gefhichte fommt aus dem benad)= 
barten St. Germain. Das Dienjtmäd- 
hen Julienne Landrieur Elagte über 
ftarfen Hautreiz und ging am legten 
legten Donnerstag zu einem Apothefer, 
der eine Anzahl Nadeln in verfchiede- 
nen Iheilen ihres Körpers porfand, die 
er mit einer Pinzette herausnahn. 
Das Mädchen ift dann bis heute ver- 
ſchiedene Mal jeden: Tag wiedergekom— 
men und der Apotheker hat 120 Na— 
deln aus ihren Armen, Händen, Fü— 
Ben, der Bruft, dem rechten Ohr, ſowie 
den Augenlidern entfernt! 
Zmei angefehene Zeitungen, „Mas 
tin“ und „Zemps3“, haben die Angele- 
oenheit unterfucht und. treten für bie 
Wahrheit des Berichtes ein. Frl. Lan- 
drieur jagt, daß fie vor fünf Jahren 
als elfjähriges Mädchen mit anderen 
Kindern im Spiel Nadeln zu verfchlu- 
den pflegte. An einem Tage habe fie 
49 verfchludt und bis vor Kurzem fei- 
nerlei Unzuträglichkeiten gefühlt und 
Jich ftetS guter Gefundheit erfreut. 
Nah Ausfprud eines Arztes der 
GSalpetriere fteht der Fall ohne Bei- 
fpiel da. 3 fei noch. nie dagemwejfen, 
fagte er, daß eine Nadel, welche der 
Magen aufgenommen habe, im Ohız 


Yäppchen herausfomme, denn e3 fei uns 


faßlich, wie diefelbe den hothiwendigen 
Meg duch die Hirnfchale zurüdlegen 
fönne. 
Dldenburgs Großherzog im 
Irrenhaus? 


Dresden, 17. Mpril. Der Groß: 
herzog von Oldenburg, deſſen Unter— 
thanen glaubten, ihr geliebtes Ober— 
haupt befinde ſich inkognito auf Rei— 
ſen, weshalb ſie nichts von ihm hörten, 
iſt derzeit, wie es heißt, in einem 
Irrenhauſe bei Dresden, in welchem 
ſich auch die Herzogin Philipp von 
Koburg, Tochter des Königs von Bel: 
gien und Schmweiter der früheren öfter- 
reihiichen Kronprinzeffin Stephanie, 
befindet, die fich in’ Gerede brachte, 
als fie mit des Herzogd Kammerdiener 
durhbrannte. — Der Großherzog von 
Dldenburg verreifte vor etma zei 
Monaten, nahdem ihm bie Erhöhung 
ber Zinilifte befanntlich verfagt mwor- 
den war und er deshalb eine Anzahl 
Hofbeamte entlaffen, die anderen auf 
halben Gold gefeßt hatte. — E& heißt, 
er fer wohl noch zu heilen. 

Die Gährung in Rußland. 


Mien, 17. Aprik Die „Neue Freie 
Preiie” läßt fich über Lemberg melden, 
daß in Rußland weitere Unruhen ftatt- 
gefunden hätten, und in DObdeffa und 
anderen Städten zahlreiche Verhaftun- 
gen vorgenommen worden feien. Der 
Korrefpondent fagt ferner, daß eine'Pe- 
tition an den Zaren um Gewährung 
einer Verfaffung 15,000 Unterfchrif- 
ten erhalten habe. 


celegcaphiſche Tiolizen. 


Inlaud. 

— Die „Wadsworth Watch Caſe 
Co.“ in Newport, Ky., hat durch An— 
ſchlag an ihrer Fabrik, deren Arbeiter 
zur Zeit ſtreiken, bekannt gemacht, daß 
ſie in Zukunft keine Gewerkſchaftsar— 
beiter mehr beſchäftigt, und nennt drei 
andere Uhrgehäuſe-Fabriken, welche 
denſelben Entſchluß gefaßt hätten. 

— Zweihundert Weichenſteller in den 
Höfen der Lakawanna-Bahn zu 
Scranton, Ba., gingen an den GStreif, 
weil der Yarbmeifter Nemwell zmeiWei- 
chenfteller entlaffen hatte, die er angeb- 
lich durch zwei Manner erſetzen wollte, 
die von Hobofen famen. Infolge des 
Streit3 liegt dort der Frachtverfehr 
gänzlich darnieber. 

— Die Handelstammer von Ponce, 
Portorito, hielt eine Spezialfihung ab, 
um bie wirthichaftlichen und allgemei- 
nen Zuftände auf der —* zu beſpre⸗ 
chen. Die Adminſtration Portoriko's 
wurde ſcharf kritiſirt, und es wurde 
beſchloſſen, nach Waſhington zu kabeln, 
und die Erklärungen des Gouverneurs 
Allen und des Sekretärs Hunt betreffs 
ber Prosperität auf Portoriko als 
falſch zu bezeichnen. 

— Zu Meadville, Pa. wurdeFrank 


Trägtdie 


ask” Der 
Galgengerüft 


de 


mit. A te 
ging, ohne —— n® 
brechen beftand in der Ermorbung:des 
Volizeichef3 von Tituspille, Pa., Da- 
niel McGrath, am.11-November 1899. 
Major war ein Mitglied einer Bande, 
melde in Titusville zwei Einbrüche 
verübte. Ne 
— Aus New York wird mitgetheilt: 
Hervorragende Xerzte des Landes ha- 
ben fich zu einemftomite: vereinigt, def- 
fen Zmed die Sammlung von Geldern 
zur Vergrößerung der Virhomw-Spen- 
de bilden fol. Diefe Spende wurde im 
Sahre 1891, am 70. Geburtstage bes 
berühmten Berliner Pathologen, ge: 
gründet, 
naturmiffenfchaftliher und mebizini- 
fcher Fragen, dur Verleihung von 
Stipendien und fonftigen Beihilfen an 
geeignete Mitarbeiter, zu erleichtern. 


YAusland. 


— Der 19. Kongreß für innere 
Krankheiten ift in Berlin eröffnet tmor- 
ben. 

— Der beutfche Arbeitsmarkt mweilt 
nod) feine Befferung auf. Auf je 100 
freie Stellen im lebten Monat famen 
122 Bemerber. 

— Aus bejter Quelle verlautet, daß 
die Angabe, die Königin von Portugal 
molle- in ein Klofter gehen, vollftändig 
aus der Luft gegriffen ift. 

— Der Hiftoriter Brofefjor Theodor 
Mommfen hält fi gegenwärtig in 
Baris auf, um an den Gitungen des 
Vereins -der enropäifchen Akademien 
theilzunehmen. 

— Der Berliner Arbeitgeber-Berein 
hat beichloffen, alle Arbeiter, welche fich 
an den herfömmlichen Arbeiterdemon= 
ftrationen des 1. Mai betheiligen, für 
den Reft der ganzen Woche außer 
Arbeit zu laffen. 

— Die, von einem amerifanijchen 
Nahrichtenbureau verbreitete Meldung, 
daß im norböftlichen Spanien, in der 
Gegend von Berga, wieder eine Kar— 
liſtenbewegung ſtattgefunden habe, ent= 
behrt der Begründung. 

— In ganz Deutfhland herrfcht 
ausnehmend fchlechtes Wetter! Gejtern 
regnete und fchneite es in Berlin. | 
Magdeburg und Wernigerode hat es 
Stark gefchneit, und in Thüringen wird 
bie Boftverbindung nur dur Schlitten 
ermöglicht. 

— Aus London wird gemeldet: Die 
Einfuhr von Zuder vom Kontinent ift 
in Erwartung eines Zolles auf Diefe 
MWaare fo riefig gemejen, daß jebt 
87,829 Ionnen hier vorräthig Jind, 
gegen 33,850 Tonnen im Monat April 
1900, 

— Dem Kölner Männer = Oejang- 
berein wurde vom Wiener Stabdtrath 
eine enthuftaftiiche Aufnahme bereitet. 


Stuarts Dyspepſia Tablets. 


Zeitigen gute Berdauung geſunden 5chlaf, 
ſtarſte Nerven. 


Ein beliebtes Mittel gegen Dyspepfia, wel: 
“ ches viele wunderbare Heilungen 
bewirft hat. 


Das Frühjahr ift die Zeit für Blut- 
reinigungamittel. E83 ift die Jahres- 
zeit, wenn wir glauben, wir müſſen 
una mit Sarfaparillag, Bitter und der 
endlofen Lifte von fogenannien Blut= 
ceinigungsmitiel und Nerben-Tonicz 
behandeln. 

Thatfache ift, daß das Blut nur auf 
eine Art gereinigt werden fan, und die 
ift, Durch den Magen und die Einge- 
weide. 

Reines Blut wird erzielt durch ge— 
ſunde Speiſe, die gründlich verdaut 
wird. Unreines Blut entſteht durch 
ſchlechte Verdauung und Aſſimilirung. 
Wenn der Magen nicht mehr gut arbei— 
ten will, ſo bleibt die Speiſe zu lange 
liegen, geräth in Gährung, erzeugt 
Gafe, welches fi in einen faurem, bit- 
terem Gefhmad im Munde zeigt, im- 
mer Schwer: nach dem Effen, Auffto- 
Ben von Gafe und gewöhnlich Unbeha- 
gen und Befchwerden nach dem Eifen. 
Schlehtes Blut, ſchwache Nerven, 
Shlaflofigteit und das fo allgemeine 
Gefühl der Gleichailtigkeit find immer 
auf VBerdauungsftörung zurüdzufüh- 
— nn. 
Dies ift der Grund, mehhalb Stu: 
art3 Dyspepfie Tablet3 allen anderen 
Frühjahrs-Medizinen und Blutreini- 
gungsmitteln weit überlegen find. : Sie 
führen vollftändige Verdauung herbei, 
die Speife bleibt nicht ftundenlang im 
Magen liegen. Sie Ichaffen immer 
fräftiaen Appetit, gefunden Schlaf, 
ftarfe Nerven und gefunde Speifen gut 
verdant machen, reines Blut und in 
feiner anderen Weife fann das Blut ge- 
reinigt werben.. Die bee, daß eine 
Medizin allein das Blut reinigt, wenn 
der Magen und die Verdauungsorgane 
in Unordnung find, ift Unfinn. Gtu- 
art3 Dyapepfie Tablet3_ merden von 
ZTaufenden den „Bitters“, Nachttifch- 
pillen” und „Blutreinigungsmitteln“ 
borgezogen, denn fie entfernen die. Ur- 
fache des unreinen Blutes, und hr 
braucht fie nicht ewig einnehmen, um 
Refultate zu erzielen. Dygspepſie iſt 
eine hartnädige Krankheit zu kuriren 
unb e3 bebarf eines beſonders herge— 
ftellten Mittels, eine Heilung herbei zu 
führen und nicht3. anderes. All-Heil- 
Mittel turiren Dyspepfie nicht. 

€3 wird nicht behauptet, daß Stu: 


‚arts Dyapepfia Tablet? alle Kranthei- 


ten furiren, ausgenommen Dhäpepfie 


und Magenleiden, und für diefe Leiden 


fteht fie einzig da unter den Patent-Me- 


bizinen. Jeder, der an Verbauungss. 


ftörung irgend einer Art leidet, wird 
finden, baß biefe Tablet3 augenblidlich 
Linderung verichaffen und eine dauern- 
de Heilung berbeiführen.: 
— —— —* ag 
bergeltelt bon der 3. 4. Stua he 
bon Marfhall, Mich., und werben über- 
all von Apothe per 
Aenberung der X 


um diefem die Erforfchung | 


germeiſte Wien, 
Lues ehe ang un Aeb⸗ 
haftem Beifall auf, den Kaiſer Wil⸗ 
helm nicht blos im Namen Wiens, ſon⸗ 
bern ganz Oeſterreichs zu grüßen. 

— Während ſeiner bevorſtehenden 
Reiſe nach )Bonn wird Kaiſer Wilhelm 
den König vonSachſen in deſſen Som⸗ 
mer-Reſidenz Strehlen beſuchen, um 
ihm zu feinem 73. Geburtstag (23. 
April) zu beglüdwünfchen. Später 
wird er etliche Tage in-ber. Wartburg: 
gegend: verweilen. ; 

— Die Affoziirte Preffe erfährt aus 
glaubwürdiger Duelle in London, daß 
J. Pierpont Morgan das, kürzlich in 
Chicago mwiedergefundene Gemälde bes 
berühmten englifhen Malers Gains- 
borough, melches die Herzogin von 
——— darſtellt, käuflich erworben 

at. 


— Die Krönung König Edwards 
wird Ende Juni nächſten Jahres ſtatt— 
finden. Die Weſtminſter-Abtei wird, 
einer Angabe der „Truth“ zufolge, vier 
Monate vor dem Ereigniſſe für's Pu— 
blikum geſchloſſen ſein, und aller Got— 
tesdienſt in der Kirche wird eingeſtellt 
werden, damit das Innere für die 
Zeremonie ausgeſtattet werden kann. 


Angeſtellten der „Navigazione Gene— 
rale Italiana“ hat die italieniſche Re— 
gierung verfügt, daß die ſardiniſchen 
Voſtſachen durch Militär-Transport— 
dampfer, und die ſizilianiſchen Poſtſa— 
chen und Paſſagiere durch Fährboote 
befördert werden. Poſtſachen für's 
Ausland werden durch ausländiſche 
Dampfer beſorgt werden. 

— Wie es heißt, iſt der deutſche 
Flottenberein in finanzielle Schwierig⸗ 
keiten gerathen. Der Grund liegt in 


nach China geſandte Bureau, ſowie das 
Vereinsorgan verurſacht haben. Die, 
auf nächſten Sonntag anberaumte 
Jahresverſammlung wird wahrſchein— 
lich zu einer ſcharfen Auseinanderſetz— 
ung über die Finanzverhältniſſe des 
Vereins führen. 

— Dr. v. Siemens, Betriebsdirektor 
ber Deutſchen Bank, hatte eine Spezial— 
audienz beim Kaiſer, dem er zahlreiche 
Photographien von der anatoliſchen 
Eiſenbahn und der geplanten Bagdad— 
Eiſenbahn zeigte, die er von der, jetzt 

die Route unterſuchenden Kommiſſion 
erhalten hatte. Der Kaiſer intereſſirte 

ſich ſehr für die Photographien und für 
das Wachsthum deutſcher Intereſſen in 
der Türkei. Die Zuſammenkunft hatte 
eine Steigung in den Notirungen an 
der Börſe zur Folge. 

— 300 angeſehene Perſonen, dar— 
unter Miniſter und andere ton— 
angebende Serben, haben dem König 
Alexander auf ſeine Einladung hin 
ihre Aufwartung gemacht, um den 
Entwurf der neuen Verfaſſung zu er— 
örtern, der, wie verlautet, gutgeheißen 
wurde und ſpäter bekannt gemacht wer⸗ 
den wird. Die neue Verfaſſung ge— 
währt Preß-, Vereins⸗ und Religions⸗ 
freiheit und dehnt das Recht der 
Thronfolge auf die weibliche Linie 
aus. 


— Die Berliner Preffe beſchäftigt 
ſich augenblicklich viel mit den „Chri— 
ſtian Scientiſts“ in der dortigen ame— 
rikaniſchen Kolonie, die jeßt jeden 
Sonntag zwei Gottesdienſte, den einen 
in Engliſch und den anderen in 
Deutſch, in der Privatwohnung eines 
Amerikaners abhalten. Die „Kreuz⸗ 
zeitung“ verſichert, daß die Führer der 
Bewegung die Errichtung verſchiedener 
Kirchen, darunter eine in Berlin, pla— 
nen, und ſie bezeichnet die Bewegung 
als ein „Eindringen des angeljächftichen 
Proteſtantismus.“ 


Dampferuachrichten. 
Angetommen. 
Diarjeille: Neuftria von New Pork, über Neapel. 
Rotterdam: Wotterdam von New York, 
Liverpool: Qunijian don -Portland, Me, 


Ubgegaungen. 


New York: Frankfurt nad Bremen; 
2 kunsus; — — nach Da ne 
olohamı: Empreß of China, von Son 
Vancouver, ®. €. EUER 
Honolulu: Thyra und Ohlo nach Manila. 
VPlymouth: Gtaf Walderſee, von Hamburg nach 
New Vork. 
Liverpool: Sylvania nach Boſton. 


—— —— —— — 
Lokalbericht. 


Sing in die Falle. 


— 


James Fanning ſtahl geſtern ein den 
Fleiſchwaarenhändlern Arnold Bros. 
gehöriges Fuhrwerk, ging dann in eine, 
ihm von den Detektives Bonner und 
Barron von der Revierwache an der 
Desplaines Str. geſtellte Falle, wurde 
prompt verhaftet und legte ein Geftänd- 
niß ah. Geit Wochen wurden Fleifch- 
mwaargnhändler, wenn fie im Gejchäfts- 
diftrift ihre Waaren ablieferten, von 
einer anjceinend mohlorganifirten 
Bande von Dieben um ihre Fubhrmwerfe 
beftoblen. Die Yuhrwerfe wurden aus- 
nahmslos in einer hinter dem Gebäude 
Nr. 102 Quinch Sir. gelegenen Saffe 
bon ben Dieben im Stiche gelaffen, 
nachdem die Waaren von den Spigbu- 
ben bei Seite.gefchafft worden waren. 
Arnold Brothers, John Ruprecht” von 
No. 79 Randolph Eir. und die Lipton 
Pading Eo. gehörten zu den bevorzug- 
ten Opfern der Diebe. : Die mit ver 
Einfangung der Diebe betrauten De- 
teftives Tegten ih nunmehr in ber 


hinter dem Gebäude Nr. 102 Quinch‘ 


Straße gelegenen. Gaffe - auf die 
Lauer. GefternNahmittag meldeten die 
Gebrüder Arnold tieder den Verluft 
eines Fubrwerkes an. Ein Repräfen- 
tant der yirma begab fich per Bugay 
nad dem Berfted der Voliziften, und 
furze Zeit Darauf traf in der Gafle 


aud Yanning mit dem geftohlenen Ab-: ! 


lieferungstvagen ein. Et wurbe prompt: 
verhaftet und gab den Diebitahl 
zu, beibeuerte aber, nicht Mitglied ir- 
gend einer Bande 
übrigen derartigen Diebftählen nicls 
zu wiffen. Allen € 
Ede etablirter Fleif 


gleichfalls, ala der Heblerei 
berha ae, ie 
ER Ar — 


— Anläßlich einesStreiks unter den 


den ſtarken Ausgaben, welche das neue, 


zu fein und von ben. 


, ein an.jener- 
mdler, murde 
verdächtig, 


4, ° Er , | — 


Intereſſante Einelheiten uber 
die geſtern vorgenommenen 


Gemeindewahlen. 


Vorſchläge der „Sadverftändigen“ 
betreffs der Flußverbeſſe⸗ 
rung. 


Don der Thätigkeit, bezw. Unthätigkeit der 
Staatslegislatur. 

Die Gemeindewahlen, welche gejtern 
in den Xleineren DOrtjchaften Hier im 
Edunty und im ganzen Staate Zi 
nois abgehalten worden find, haben 
—— mie’3 jo zu gehen pflegt — außer 
den üblichen Enttäuſchungen aud 
mancherlei Ueberraſchungen gezeitigt. 

In dem nahen Ebanſton iſt man 
weniger erſtaunt darüber, daß Mayors⸗ 
kandidat James A. Patten über ſeinen 
Gegner Gooch geſiegt hat, als über die 
verblüffende Thatſache, daß der junge 
Mortimer W. Mattiſon, von dem ra— 
dikalen Temperenz-Element aufge— 
ſtellt, mit 1925 gegen 1536 Stimmen 
zum Stadtanwalt erwählt werden 
konnte. Zur weiteren Befriedigung 
gereicht in den betreffenden Kreiſen der 
Umſtand, daß in der 5. Ward der 
Stadtrathskandidat Jimmie Carroll 
diesmal geſchlagen worden iſt, „wenn— 
gleich“ von einem Deutſch-Amerikaner. 
Carroll betreibt nämlich in Chicago 
eine Kneipe und hat ſich dadurch für 
Evanſton „eigentlich‘“ unmöglich ge— 
macht. Zum Stadtfchreibre ift Herr 
Hahn, zum Schatmeifter Herr Levere 
und zum Bolizeirichter Herr Ely er- 
foren worden. Die erwählten Stabt- 
päter find: 5. W. Gerould und Tzrede- 
ride Arnd (1.Ward), E. B. Eyer und 
%.B. Grier (2.), F. R. Seelye (3.), Ja3. 
Bil jr. (4), Cha. M. Schindler (5) ©. 
2. Wallace (6.), %. M. Curran und F. 
B. Dyche (7. Ward). — E83 wurden 
annähernd 4000 Stimmen abgegeben, 
faft eben fo viele, mie bei der Prä- 
fiventfchaftewahl im vergangenen 
Herbit. Die Mehreit. Pattens über 
Good; beträgt 209 Stimmen. 

Syn Blue %Sland Haben die 
Fortfchrittler in dem Wahltampfe ge- 
fiegt, im Prinzip mwenigjteng, und der 
Drt wird nunmehr al3 Stadtgemeinde 
organifirt werden. Die fortfchritt- 
liche Gefinnung der Blue SSlander 
ift aber nicht jo weit gegangen, daß 
für den zu ermählenden ftäbtifchen 
Gemeinderath da3 Prinzip der Mino- 
ritäat3-Vertretung angenommen wor— 
den wäre. Die entfprechende Vorlage 
nämlich, über welche der Staatäver- 
faffung gemäß geftern ebenfall3 abge- 
ftimmt werden mußte, ift abgelehnt 
worden. Obgleich nun bei der Wahl 
die Plattform der „Volkspartei“, in 
der Befürmortung ftäbtifcher Organi- 
fation beftehend, bon der Mehrheit der 
Mählerfchaft indoffirt murde, find 
nicht deren Kandidaten fiegreich gewe- 
fen, fondern die der fonferbativen 
Bürgerpartei. 3um Gemeindebor=- 
fieher ift Oliver M. Bourf mwieberge- 
wählt worden. Die ermwählten Ge- 
meinderäthe find W. D. Enefe, J. ®. 
Niebert und Charles %. Hedler. Yum 
Gemtindefchreiber ift Fred Hoffmann, 
zum Polizeirichter Emil Boehl ermählt 
worden. Als Mitaliever des Biblio- 
thefgrathes werben Frau U. E. Miller 
und Frau 9. B. MeGrath fungiren. 

Recht intereffant ging e& bei der 
Wahl in dem faft rein deutfchen Orte 
Elmhburft zu. Die altangefeifene 
Büraerfchaft hatte für dem Gemeinde- 
borfteherpoften wieder Herrn Henry 2. 
Glos nominirt, welcher jetzt ſchon ſeit 
19 Jahren als Schulze die Zügel der 
Ortsregierung führt. Von dem jün— 
geren Element war dieſem als Gegen— 
fandidat fein leiblicher Neffe gegen— 
übergeſtellt worden. der in Chicago als 
Anwalt praktizirende Edwin F. Heide— 
—— — — — 


Es trifft ſchwer. 


Kaſfſee ein unſehlbarer und mächtiger 
Schläger. 


„VBerfagt Eurem Kaffee - Sklaven 
fein Getränf zur beitimmten Zeit! 
Kopfiweh, Webelteit, Mattigfeit bis auf 
ven Tod, ich kenne e3 felbjt und habe 
e3 an anderen gefehen. Sonderbar, daß 
denfende, vernünftige Wefen auf feinen 
Gebrauch beftehen,“ jagt Ehas. Wor- 
tall in Topefa, Kanfas. 

Gr fagt meiter,  baß er erft mit fei- 
nem zwangziaften Jahre Kaffee zu trin- 
ten begarin und daß e8 ihn langjam 
pergiftete umb fein Gehör dutch fein 
Merven-Spitem angriff. Er gab Kaf- 
fee auf und bie Leiden verſchwanden 
alfmälig, aber „an: einem falten Mor= 
aen bermochte ich dem Aroma -de3 Kaf- 
fee meiner Frau nicht zu miderfiehen 
und ich tranf eine Tafle. Bald. genok 
ich ihn mieber regelmäßig und untermi- 
nirte mein Gehirn ind meine Nerven 
durch Die tägliche Dofis der niederträch- 
tigen Mifchung. 

Später bemetfte ich, daß mein Ath- 
men ſchwierig wurde und ich häufig 
Anfälle von Uebelfeit hatte und dann 
überfam mich biliöfes Fieber. 

Gefunder Menfchenverftand fam mir 
zu Hilfe und ich aab den Kaffee auf und 
tranf*mieber Poftum. Ich begann ſo⸗ 
fort zuzunehmen und habe keine Wie— 
derkehr der biliöſen Symptome, Kopf⸗ 
weh, Schwindel oder Vertigo gehabt. 

Ich erfreue mich jetzt guter Geſund⸗ 
beit, Harer Gedanten und Gemicts- 


zunahme, während ich vorher ein Anz. 


valide war, an Niedergefchlagenheit Titt 
und zum Skelett abgemagert war. 
Es iſt ſchwer auszudrücken, wie hoch 


ein Bruder, Brof.. Harvey MWor- 
roll, aab. ben Kaffee vauf megen bes 
Einfluffes,. den: derfelbe auf feine Ge- 
ſundheit hatte und trinkt Boftum Food 
Kaffee. Er konnte ben Nervenreiz nicht 
aushalien, al3 er Kaffee ttanf, Hält fich, 


aber aut mit Bofunti :, =". - >, 


Fräulein Yank war, mie ich. jelbft | ihn 
ih im Stande. eine Zatesa: | I 


‚'gab’3 


Pe 8 5 — 
J 


a 


Sn n x) 

] nun ein altiges 
das beinahe ebenyo gefährlich‘. anzu= 
Thauen war, mie man fich den Zu= 
fammenftoß zwiſchen dem alten Hilde- 
brand und feinem Sohne Habubrand 
borjtellen muß, "von dem die Sage 
meldet. Aber wie jenes Ringen „nahe 
der Seeftabt Venedig“ mit-dem Siege 
des erfahrenen Alten endigte, jo au 
diefes nun in Elmburfi zum Ende ge- 
langte. Der alte-Herr Glos ift tri= 
umphirend wiedergewählt worden, und 
zwar mit Bauten und Trompeten, 
über die in Elmhurft nur er, al Be— 
figer des einzigen größeren VBergnü- 
gungslofales, verfügt. Sein Neffe 
batte zwar die heranwachfende Jugend 
in Dienft genommen, um die Trom— 
peten des Ohms bei den Wahlper- 
fammlungen zu überfchreien, aber ge— 
gen den Trompetenſchall kamen 
ſchließlich auch die kräftigſten Knaben— 
lungen nicht auf. Von den 375 re— 
giſtrirten Wählern Elmhurſts haben 
geſtern 361 ihre Stimmen abgegeben. 
Ein langjähriges Gemeinderaths— 
mitglied, der Vater Stuenkel, brachte 
ſich um die Wiedererwählung, indem 
er auf den Kuhhandel ging und es 
verſäumte, ſelber für ſich zu ſtimmen. 
Er iſt mit einer Stimme Mehrheit ge— 
ſchlagen worden. In den Gemeinde— 
vorſtand erwählt wurden Ernſt Balge— 
mann, John Keller und Philip Hof— 
mann. Polizeirichter iſt Hert H. O. 
Stange geblieben. 

In der nunmehrigen Stadt Chi- 
cago Heights hat das Ergebnif 
der Mayorsmwahl allgemein überrafcht. 
E3 fiegte meder der Kandidat der 


a; 


BA 


# 


— er n 5 
Federzeichnung für Frauen. 
„sch bin fo nervös, e8 giebt feinen gefuns 
den Zoll in meinem — Leibe. Ih bin 
— ſchwach im Magen, habe Unver 
n hohem Grade und Herzklopfen und magere 
ſchrecklich ab. Kopfweh und Rüdenſchmerz 
bringen mid; beinahe um, und m befam 
ich faft Hyfterie; im unteren TIherl meiner 
Eingeweide ift, eine Schwere, die 
Hinüunter drüdt, und Lenden und Hüften 
ſchmerzen mic; ih kann nicht [hlafen, gehen 
oder fiken, und ich glaube, ich bin über und, 
über trant; Niemand leidet wie ich.” ® 
Dies ift eine Beihreibung von Taufenbem 
von Fällen, welche täglich; unter D:s. Pinks 
Ham’s Beobahtung fommen. Ein entzünbes 
ter und eiternder Zuftand des Gebärnmiiers 
heljes kann alle diefe Symptome erzeugen, 


Bürgerpartei, noch der der Arbeiter: | 


partei, jondern der unabhängige Kan 
didat Y. W. Thomas, der 567 Stim: 
men erhielt, während der „Arbeiter: 
fandidat” Kelley 469 und der „Bür- 
gerlandidai“ Fuller 373 Stimmen 
befommen hat; für den demofratifchen 
Kandidaten X. %. Miller murben nur 
50 Wahlzettel abgegeben. Die Bür- 
gerpartei erwählt den Stabtfchreiber, 
den Stadt-Schaßmeifter, den Pokizei- 
tichter und drei Mitglieder des Stabt- 
raths, die Arbeiter brachten ihre Kan- 
didaten für den Stabtanmwaltspoften 
und für fieben Sife im Gtadtrath 
durch. 

Sn Sheridan haben, mit gerade 
einer Stimme Mehrheit, die Iem- 
perenzler ale ihre Kandidaten ermählt. 

Sn LHon3 fiegte die Partei, welche 
der Anficht ift, daß der begonnene Bau 
der Gemeindehalle fertig geftellt werben 
ne ehe der Drt feine Schulden bezahlt 

at. 


In Harlem maren bier verjchie- 
dene Kandidatenliften aufgeflellt. &e- 
fiegt hat die, für welche man das Motto 
„Sommon Senfe“ erforen hatte. Die 
erwählten Beamten find: Gemeindepor- 
fteher, Jofeph %. Klimmer; Mitglieder 
des Gemeinderathbs — Charles Hillmer, 
Hermann Schulte und Jacob H. Gold; 
Gemeindefchreiber, Henry E. Meier. 

In Weit Hammond fiegte bie jich 
aus dem Südende der Ortichaft refru- 
tirende „Volf3partei“ über die „Bürger- 
partei“ des Nordends. 

In Harvey hat die Bürgerpartei 
ihre Kandidaten für das Mayorsamt, 
die Stadtfchreiberftelle und den Stabt- 
anmaltspoften durchgebracht, die Repu= 
blifaner haben aber den Stabtjchagmei- 
fter und die Stadtrathämitglieder er- 
mählt. 

AnMelrofeParf ift der Tem- 
perenzler Benfon zum Gemeinbebor- 
jteher gewählt worden und der Schanf- 
wirth Beling zum Mitgliede des Ge- 
meinderath2. 

Mas das Ergebniß der Gemeinde- 
mwahlen im Inneren des Stacas 
anbetrifft, ſo verdient beſonders 
der Ausfall der Stabtmahl in 
Aurora Ermähnung. In die— 
fer ſonſt ſtark republikaniſchen 
Stadt iſt der von den Republikanern 
als Mayhorskandidat aufgeſtellt gewe— 
ſene deutſche Zeitungsherausgeber Klein 
geſchlagen worden. Sein ſiegreicher de— 
mofratifcher Gegner ift ein jüngerer 
Bruder von Herrn Samuel Alfchuler, 
dem vorjährigen Gouverneurs-Kandi= 
daten der demofratifchen Partei. 

* * * 

Die Sachverſtändigen-Kommiſſion, 
welche auf Wunſch des Beirathes der 
Drainage-Behörde mit der Ausarbei- 
tung von Plänen zur Verbeflerung des 
Fluſſes und zur Vervolljtändigung des 
Drainirungs3sSpftems betraut worden 
ift, hat ihre Aufgabe nunmehr gelöft. 
MWenigitens hat fie drei Pläne fertig 
geftellt, die fie nlın zunächft dem Bei— 


tathe vorlegen wird. Die Ausführung 


der Vorfchläge würde, je nachdem man 
fih für „gründliche“ Maßregeln ober 
für ein nur zeitweiliges Arrangement 
entichließt, auf von 2440 Millionen 
Dollars zu ftehen fommen! — 

Plan Nr. 1 empfiehlt die Ermeite- 
rung des Flußbettes zwifchen dem See 
und der Roben Str. bis zu einer Breite 
bon 400.5uB, mas allein Auslagen im 
Betrage von $22,000,000 -erforbern 
würde. Ferner ſoll der Schwemm⸗ 
fanal unter der 39. Straße mit einer 
Pumpanlage verjehen und follen bie 

- Calumei-Region im Süden und die 
nördliche Seeufer-Region bis Wilmette 
durch Kanäle in den Bereich der zen- 
trafen Draintrungs:Anlage gebracht 
werden. Gejammtfoften: $34,600,- 
056. Um eimwa zehn Millionen billiger 
würde biefer Plan fich ftellen, wenn 
man mit der Erweiterung: des Fluß 
bettes erft an 16. Str. beginnen und 
unter diefer Straße zwifchen dem See 
und dem Zluß einen Speifefanal ziehen 
würde. 

Plan Nr. 2 ſieht vor, daß der Calu⸗ 
mei⸗Fluß durch einen Kanal landein⸗ 
wärts nach dem Drainagegraben ab⸗ 
E— werden und der Schwemm⸗ 

nal uhter ber 39, Straße fo ein- 

gen fol, da man duch 
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Mrs. John Williemk 

und feine ran follte das Elend zu einer 
folhen Bolllommendeit gelangen Laflen, wenn 
dazu jchlehterdings Leine Nothimendigieit 
Yorhanden if. Der Gegenftand unjeres 
Bortraits in diefer Skizze, Mrs. Williams 
von Englifgtown, N. %., ift von folhem 
Siechthum und Giend vollitändig ‚geheilt 
worden durch Lydia E. Pinkham's Vegetable 
Compound und den anleitenden Rathſchlägen 
von Mrs. Pinkham von Lynn, Maſſ. 

Keine andere Medizin hat eine ſolche 
Reihe abſoluter Heilungen ——— und 
feine andere Medizin ift „gerade jo gute. 
Frauen, die Heilung fuchen, follten darauf 
beftehen, daß fie Lydia €. Pinfham’s Bege-: 
table Compound befommen, wenn fie in ei- 
nem Laden danad; fragen. Kedenfalls jchreibt 
einen Brief an Mıs. Pintham in Lynn, 
Mafi., und jchildert ihr Euer Leiden. Abe 
Rath ift koftenfrei. 


man ein natürliche® Gefälle herfiellt; 
auf $36,000,000, wenn man Pumpen- 
betrieb vorfieht. Wählt man für ben 
Galumet-Ranal eine mehr nörblidie 
Route, jo läßt fi ber Plan, bei 
natürlichem Gefälle, mit 28 und für 
Pumpenbetrieb eingerichtet mit: 26 
Millionen Dollard ausführen. =“ 

Plan Nr. 3 endlich würde dem Fluß 
bom See bi3 zur Late Straße 280 Fuß 
Breite und 24 Fuß Tiefe geben, von 
Zafe bis 12, Str. 180 Fuß Breite und 
24 Fuß Tiefe, von 12. bi Robey Str. 
280 Fuß Breite und 224 Fuß Tiefe, 
Die Vorjhläge für bie Ranalifirung 
ber Calumet- und der Evanſton— 
Region ſind dieſelben, wie im Plan Nr. 
2. Die Koſten der Durchführung vari—⸗ 
iren, je nach der Flußbreite, für die 
man ſich entſcheidet und nach der 
Route, die für den Calumet-Kanal ge— 
wählt wird, von 28 bis 36 Millionen 
Dollars. 

* * * 

Um die Vorlagen zur Neueinthei— 

lung des Staates in Wahlkreiſe wo— 


möglid) Do) noch durchzubrüden, bike + 


jeßt der republifanifche „Steuerungs“= 
Ausfhuß des Unterhaufes eine offi- 
zielle Erklärung abgeben, daß bie un> 
berechtigte Oppofition, welche bon ‚ner= 
ſchiedenen republikaniſchen Abgeord⸗ 
neten aus Chicago dieſen Maßregeln 
gemacht werde, als Urſache dafür an— 
zufehen fei, daß feitens der Legislatur 
nicht3 betreff3 Chicago und : Eon. 
County gejchehe. Indem man fo die 
Betreffenden gewiffermaßen für bie 
Unthätigfeit der Legislatur haftbar 
macht, hofft man fie zum Nachgeben 
bewegen zu fünnen. Auch fol ber 
Gouverneur aufgefordert werden, 
den Herten mit der Entziehung jeglicher 
Patronage zu drohen, falls fie von 
ihrem Starrfinn nicht laffen. 
Grundbefigerr und Orundeigen- 
thumsmaller au Chicago haben fi 
in großer Zahl nad) Springfield be- 
geben, um dort für die Juul’fche Bor-> 
lage zu agitiren, durch welche bie als 
Ausnahmebeftimmung für Chicago 
vom Staats-Obergericht für unftatt- 
haft erklärte Verfügung, daß der Ge- 
fammtbetrag der Steuerumlage nicht 
5 Prozent des eingefchhäßten Steuer- 
werthes folle überfteigen dürfen, .nun- 
mehr zu einem allgemeinen Gefeh: ge- 
macht werben fol. Die Vertreter der 
Landbezirfe wollen diefer Maßnahme 
ihre Zuftimmung nicht geben, da fie be> 
fürdten, daß in den Kleinftäbten und 
auf dem Lande eine Gteuergrenze bon 
5 Prozent e3 unmöglich machen würbe, 
genügende Einkünfte zur Dedung’ der 
Bermalturigstoften aufzubringen. An 
Ehicago anbererfeit3 befürchtet man, 
daß die Abjchaffung der Steuergrenze 


eine ftetige Erhöhung der Grund» und 


Gebäudefteuer zur Folge haben: und 
fhlieglih zur völligen Entwerihung 
der Liegenfchaften führen würde, 
Die Vertagung ber Legislatur , if 
nunmehr mit ziemlicher Beftimmiheit 
auf Freitag, den 3. Mai, anberaumt 
morben. — ee 


Das Komite, welches mit der. Un- 


terfugung ber Geidäftsmethoben von 


Ehicago’er Stellenvermitilungs-Agen- 


ten beauftragt mogden ift, ftattete. heute 


(feinen Bericht ab’ und: empfahl, 
zur Ausübung einer befferen 


über die fraglichen Agenten ber Boften 


eines ftaatlichen Klageanwalts gefi } 
der mweiter-nichls 


fen, werben möge, 
zu thun haben würde, als den befagien 
Agenten auf die Finger zu fehen. und 
fie gegebenenfall3 gerichtfich zu nerfol- 
gen. Die Lizensgebübr, 
Stelfenvermittlungs = Agenten zu eitt- 
richten haben, könnte dann nad) Anfichi 
beö Romiies auf $25 besabgefe mers 
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mieſen gegen Rieſen. 


Auf dem Gebiete bes Vereinigung3>, 
Genoſſenſchafts⸗, Verband⸗ und Truſt⸗ 
weſens ſind in der allerjüngſten Zeit 
wahrhaft rieſenhafte Fortſchritte ges 
macht worden. Weder die Arbeiter noch 
die Unternehmer begnügen ſich mehr mit 
ihren örtlichen Berufsvereinen, fon= 
bern Beide geben fomwohl über ihren 
Mohnort mie über ihr eigentliches Yadı 
meit hinaus. So find beifpielämeife 
fämmtliche Baugewerbe, bie zum heil 
nur mittelbare Beziehungen zum Bauen 
haben, zunächft in örtliche Verbände zu= 
fammengefaßt worden, bie fich mitein- 
ander zu Nationalverbänden vereinigen 
und ihre Spibe in dem allgemeinen na= 
tionalen KHandmerferbunde, ber „res 
beration of Qabor,“ finden follen. Wie 
bie Zimmerleute, Maurer, Dachdeder, 
Röhrenleger u. f. w. jo haben fi) auch) 
fonftige „verwandte“ Berufe zu einan= 
ber gejellt. Auf der anderen Seite ha> 
ben einige Syndifate nicht allein alle 
Babrilen eines bejtimmten Zmeiges mit 
einander verfchmolzen, fondern aud) die 
Gruben, aus denen diefe ihre Kohle oder 
ihre Rohjtoffe beziehen müffen, die Ver- 
tehrägelegenheiten, melche die Beförde— 
tung der unfertigen wie ber fertigen 
Maaren zu beforgen haben, und endlich 
auch die Anlagen für die weitere Bear: 
beitung oder Veredelung angefauft. Der 
großartigſte Truſt diefer Art ift bie 
„United States Steel Corporation,” 
welche außer den eigentlichen Stahlfa= 
brifen auch alle Anlagen zu beberrfchen 
fucht, in denen Eifen und Stahl ber- 
arbeitet werben, und die im Bunde mit 
der „Standard Dil Company“ dieErz- 
und Koblengewinnung, die Schiffahrt 
auf den großen Seen, den inländijchen 
Markt und die Ausfuhr zu monopoli= 
firen gebentt. Xhr Kapital fol fich auf 
die unerhörte Summe von $1,500,000,> 
000 belaufen, d. 5. mehr als ſechs Mil—⸗ 
liarden Marf, und an Arbeitslöhnen 
allein zahlt fie angeblich jede Woche 
minbeftens $15,000,000 aus. 

E3 liegt auf der Hand, daß zmifchen 
diefen „allumfafjenden“ Arbeiter» und 
Unternehmerverbänden früher ober 
fpäter eine Auseinanderſetzung ſtatt⸗ 
finden muß. Solange e& die Arbeiter 

-mit tielen einzelnen Unternehmern zu 
thun Hatten, tonnten fie ihre Yorberun- 
oen häufig deshalb durchfegen, weil 
der mit einem Ausftande bebrohte Ka= 
pitalift feinen Wettbewerbern feinen 
Borfprung geben wollte. Wenn es aber 
in einem beftimmten Gemerbe nur noch) 
einen einzigen Unternehmer gibt, jo 
wird diefer offenbar „Krieg“ führen 
fönnen, ohne befürchten zu müflen, dat 
ihm während ver fyeinbfeligfeiten feine 
Kundſchaft fortgefchnappt wird. Anz 
Ibererfeits Braucht freilich ein Shyndi- 
fat, welches feine Preisprüdungen zu 
gewärtigen hat, auch die Löhne nicht 
herunterzufegen und dadurch Ausftän- 
de herauszuforbern, die fein riefiges 
Anlagelapital zeitweilig lahmlegen. 
Um befagtes Kapital auch nur mäßig 
verzinfen zu fönnen, wird ein joldhes 
Syndilat feine Werke beftändig im 
Gange erhalten müffen. Der einzelne 
Unternehmer konnte, wenn er aud) nur 
mäßig mohlhabend mar, einen langen 
Streik befjer aushalten, als eine Ge- 
felichaft, die mit ungeheuren Bond» 
fchulden belaftet ift. 

Aus diefen Gründen mar die An- 
fünbigung durchaus glaubhaft, daß die 
„UnitevStates Steel Corporation” ein 
feftes Abkommen mit der „Amalgamas 
ted Affociation of Iron and Gteel 
Workers“, d. 5. mit dem Zentralver- 
bande aller in hren Werken beſchäftig⸗ 
ten Arbeiter treffen und alle etwa aufs 
tauchenden Streitigfeiten dur ein 
ftändiges Schiedsgericht ſchlichten laſ— 
ſen wolle. Da ſie ihre Schuld⸗ und 
Antheilſcheine auf den Markt werfen 
wollie, ſo lag es in ihrem Intereſſe, 
Käufer durch die beruhigende Verfiche- 
tung anzuloden, daß das Shnbilat bor 
dem früheren Einzelunternehmer einen 
ewigen Frieden mit ben Arbeitern vor» 
aus haben würde. Doch noch während 
ber Syndifatsgründer Morgan fich be= 
mübt, in Großbritannien Stimmung 
E fein Unternehmen zu machen, ift. in 

cHeesport, PBa., der erfte Streit mit 
der Amalgamated Affociation audges 


‚= Brocdhen. Die Leiter einer der dortigen 


zum Shynbifat gehörigen Stahlblech- 
Merke haben „ihren“ Arbeitern verbo- 
ten, einem Gemwerfverein beizutreten. 
Daraufhin foll der Ausftand zumächft 
über das betreffende Werk und, wenn 
- Diefeß nicht von dem Synbditate zur 
Ordnung gerufen twird, über fämmt- 
— — verhängt werden. 
a bricheinlih wird das Syndikat 
dem angebrohten „Generalftreif” aus- 
weichen bis e3 feine „Sicherheiten“ un 
% &t hat. Db e8 auch rtachher 
noch den Sentralverband ber Arbeiter 
aß glei tigte ober gar höher» 
Macht aneriennen und fich der 
fügen wird, nur Verbands 
zu beſchäftigen, ſteht aller⸗ 
a8 auf einem anderen Blatte. Mit- 
4 * — aller J 


ichter Grah 

hat am Montag in zwei Eheſcheidungs⸗ 
fällen Entſcheidungen abgegeben, die in 
gewiſſen Kreiſen große Aufregung ber⸗ 
ütſachten und in die Frage, ob und 
wann die in gewiſſen Staaten erlang⸗ 
ten Eheſcheidungen in anderen Staa⸗ 
ten als giltig angeſehen werden müſ⸗ 
ſen, wenigſtens etwas Licht bringt. 

Die Bundesverfaſſung verpflichtet 
bekanntlich die einzelnen Staaten des 
Bundes den „öffentlichen Handlungen, 
Records“ und gerichtlichen Entſchei⸗ 
dungen aller anderen Bundesſtaaten 
volles Vertrauen und Anerkennung“ zu 
ſchenken; ein jeder Staat muß alſo die 
Handlungen anderer Staaten als gil⸗ 
tig anerkennen. Demnach wurden in 
früheren Jahrzehnten auch ohne Weite⸗ 
res alle von irgendwelchen Staaten er⸗ 
langten Scheidungsdekrete als giltig 
angeſehen, ſelbſt wenn die Scheidung⸗ 
geſetze jener Siaaten die Eheſcheidung 
auf Gründe hin bewilligten, die in den 
anderen Staaten nicht genügten. Als 
dann aber einige der jungen weſtlichen 
Siaaten Scheidungsgeſehe erließen, 
welche es irgend einem zugereiſten 
Ehemüden ermöglichten, binnen neunzig 
Taͤgen oder ſpateſtens ſechs Monaten 
eine Scheidung zu erlangen, und als 
fich auf diefe „liberalen“ Gejege eine 
richtige Scheidungsinbuftrie grünbete, 
die ihre Runden hauptjächlich in Ehe- 
müden öftlicher Staaten mit ftrengeren, 
bie Chejcheibung erfchmerenden Ge⸗ 
fegen fand, da begann man in biefen 
Staaten /eimas fehiwieriger „zu werben. 
Die Oberftaatsgerichte von New ort, 
Allinois und anderen Staaten erflär- 
ten, daß fie unter gemwiffen Umftänben, 
in anderen Staaten erlangte Ehejchei- 
dungen nicht anerfennen können; beziv. 
aß eine Ehefcheidung, melche in einem 
fremden Staate erwirkt mutrde, nicht 
immer bindend ift für den Theil, ber 
in feinem $Heimathsftaate verblieb. 
Klarheit wurde durch dieſe Entſchei— 
dungen aber nicht in die Frage gebracht 
und die Scheidungsmühle in den Dako— 
tasuſw. klapperte luſtig weiter. 

Rün hat Richter Gray am Montag 
u. X. zwei Entfcheidungen abgegeben, 
melche etwas deutlicher als bisher er> 
fennen laffen, unter welchen Umftänben 
ein in einem fremden Staate erlangtes 
Scheidungsdefret anzuerkennen ift, und 
unter welchen nicht. Die beiden alle 
find befannt ala der „Atherton Fall“ 
und ber „Streitmolf-Fall*. Jin „Ather- 
tons?zalle“ war das Ehepaar in Sen- 
tudy wohnhaft gewejen und der Gatte 
batte bort, in Kentudy, bie Scheidung 
erlangt, nachdem feine Frau ihn verlaf» 
fen und zu ihren im GStaate New York 
mohnhäften Eltern zurüdgefehrt war. 
Die Klagefchrift mar der Frau in New 
Hort zugeftellt worden, fie hatte aber 
nicht darauf geantwortet und das Ge= 
richt bemwilligte daraufhin dem Gatten 
die Scheidung. Später machte die 
Frau im Staate New Vork eine Klage 
auf Scheidung anhängig, modurd bie 
Trage, ob die Kentudier Scheidung gil- 
tig war, aufgeworfen wurde. Richter 
Gray vom Bunbesobergericht bejaht bie 
Yrage, indem er darauf hinmeift, daß 
Kentucdy das „eheliche Heim“ des Paa- 
res war und der Frau die Klagefchrift 
zugeſtellt wurde. 

In dem „Streitwolf-Falle“ verließ 
die Frau das Heim ihres Gatten in 
Brunswick, New Jerſey (wegen angeb— 
licher Mißhandlung), ohne jedoch den 
Staat zu verlaſſen. Der Mann ging 
daraufhin im Mai 1897 nach Man— 
dan, North Dakota, wurde „dort ge⸗ 
ſchäftlich thätig und Stimmgeber“, 
und erlangte im Oktober deſſelben 
Jahres eine Scheidung von ſeiner in 
New Jerſey lebenden Frau. Unterdeſ⸗ 
ſen hatte dieſe ihrerſeits in New Jerſey 
eine Scheidungsklage anhängig ge— 
macht und auf dieſe antwortete Streit⸗ 
wolf im April 1898, indem er auf die 
von ihm ſchon im Oktober 1897 in 
North Dakota erlangte Scheidung 
aufmerkſam machte. So wurde 
auch hier die Frage aufgeworfen, war 
die in dem anderen Staate (Dakota) 
ſchon erlangte Scheidung in New Jer—⸗ 
ſeh als giltig anzuſehen? Die New Jer⸗ 
feyer Gerichte ſagten „Nein“, und Rich⸗ 
ter Gray pflichtete diefem Urtheil in 
feiner Entfcheidung bei. 

Ganz klar ift die Frage auch durch 
diefe Entfcheidungen noch nicht gemor= 
den, aber man geht wohl nicht fehl, 
wenn man fie dahin zufammenfaßt, 
daß in allen Fällen, in melchen .bie 
Scheidung in dem Staate audgefpro- 
chen murde, in welchem bas Ehepaar 
feinen ehelichen Wohnfig hatte, die 
Scheidung in allen anderen 
Staaten volle Giltigfeit hat, 
daß fie dagegen ungiltig ift, wenn fie 
in einem Gtaate erwirft murbe, ber 
vielleicht der (nach den Gejehen des be⸗ 
treffenden Staates) gefegliche Aufent- 
baltsort des einen Theiled wurde, aber 
nicht der eheliche Wohnort war, und 
wenn die Gegenpartei nicht perfönlich 
oder durch einen Rechtäberather auf bie 
Klagefchrift antwortete, ober bei den 
Verhandlungen zugegen war. ymmer 
find folde Scheidungen ungiltig, bezw. 
anfechtbar, wenn ber Gegenpartei bie 
Klagefchrift nicht befonderd zugeftellt 
wurde, fondern die Klage nur in yorm 
ver befannten „Veröffentlihung” ans 
gefündigt murbe. ; 

Die Entfcheibung ift nicht gegen die 
in beftimmten Staaten erwirkten Ehe⸗ 
fcheidungen gerichtet, betrifft aber doch 
hauptfählich die in ben Dafotaz ers 
wirkten Scheibungen, ba eben alle die 
öftlichen Ehemüben, welche die Mitte! 
dazu hatten, fih nad ben Datotas 
wendeten, fohnelle Scheibungen zu er- 
langen und in den meiften Fällen ben 
eigentlichen Zmwed ihres zeitweiligen 
Aufenthaltes in Dakota gar nicht zu 
bemänteln fuchten, Jondbern gleich nach 
erlangter Scheibung wieber abreiften, 
nicht jelten binnen 24 Stunden nad 
Sinenfprangen In’ Gheparabieh, Hr 

rangen Für 
ſolche ————— den ehr 
le iniente“ 


bie 
fchichte noch ihre Üblen Folgen 
— — ——————— 


ter Zuſtimmung der Barum sur 
Be wurde, vielleicht Feine geriaklich 


mag bie Thatfache jpäter doch vielfach) 
zu Vermögensftreitigfeiten führen. 
Die Zahl der Ehefcheibungen wird 
buch die Entfcheivung des Richters 
Gray mwahrfheinlih nicht ſonderlich 
verringert werden, — wenn einem 
Manne und einer Frau das Zujams 
menleben „unerträglich“ geworben ift, 
beziv. fie fih nad) dem Auf ammenleben 
mit Anderen fehnen und fi den Lurus 
einer Dakota’er Scheidung gönngt 
fönnen, merben fie das Rifito ber 


Möglichkeit fpäterer Eigenthumspro= ; 


zeffe zumeift übernehmen wollen; aber 
e3 wird in Zukunft doch fchwerer, bezw. 
gefährlicher fein, ohne die Zuftimmung 
oder gar das Wormifjfen der anderen 
Partei eine Scheidung zu erlangen, 
und bas ift immethin etwas. 


Pansameritanifcdhes. 


Heute über vierzehn Tage wird ber 
Prafident Mefinley irgendwo im Sü- 
den auf einen Knopf prüden und ın 
vemjelben Augenblid werden auf dem 
Ausjtellungsplage zu Buffalo, N. Y., 
fi die Mafchinen in Bewegung jegen, 
welche die Betrieböfraft für Die mans 
nigfahen Schauftellungen liefern. 
Das Werk jahrelanger Arbeit, Die 
pan-samerifanifche Austellung, mird 
damit eröffnet fein, und die Mitmwelt 
ift eingelaben, fi) die Herrlichkeiten 
anzufeheh. Da dag Unternehmen ın 
gejchiefter Weife vorbereitet und allen 
Berichten nad) auf’3 Beite vollendet 
wurde, dürfte e3 ihm an Erfolg nicht 
fehlen. Buffalo ift günftig gelegen, 
bon ben bichtbevölferten Dit: und 
Mittelftaaten, fowie von Canada aus 
leicht zu erreichen, und fcehon allein die 
gepriefenen Wunder des Niagara mer: 
den viele Taufende veranlafjen, die 
Gelegenheit zu einer Reife dorthin zu 
benugen. Denn wenn aud) die Aus- 
ftelung in Bezug auf Altraftionen 
Neues und Befleres, als das in Chi: 
cago und Paris Gezeigte ſchwerlich 
wird bieten können, ſo wird ſie doch 
zweifellos viel Intereſſantes aufwei— 
ſen und ihre eigenartigen Reize haben. 
Die Induſtrie der Ver. Staaten wird 
ſich in ihrer ganzen Glorie zeigen. Den 


Leiſtungen auf dem Gebiete der Tech— 


nik, des Maſchinenbaues, beſonders 
auch in Bezug auf landwirthſchaftliche 
Geräthe, ſowie der Elektrotechnik und 
der Transportmittel ſind beſondere 
Gebäude gewidmet. Der 375 Fuß 
hohe elektrifche Thurm mird als ein 
Mundermwerf gepriefen und die Be- 
leuchtunggeffefte follen geradezu groß- 
artig fein. Die Niagarafälle Tiefern 
die Kraft. 

Ob aber ber pan = amerifanifche 
Charakter der Ausftellung in bejon- 
ders eindrudspoller Weife herbortreten 
wird, erfcheint zmeifelhaft. Die füds 
und mittelamerifanifchen Republifen, 
die fich dem Projekte gegenüber anfang3 
ziemlich fühl verhielten, haben zwar 
Ipäter fich zur Betheiligung entjchloffen 
und werben durch offizielle Kommifjäre 
vertreten fein; indefjen befchränfen fich 
die zur Schau geftellten Kollektionen 
im Wefentlichen auf eine Wiederauf- 
mwärmung bes in Paris Gezeigten. 
Auch ift faum zu erwarten, baß ber 
Befuh aus den Schweiter-Republiten 
ein ftarfer werden wird, denn, — mir 
brauchen e3 uns nicht zu berhehlen, — 
man bat dort für Uncle Sam’3 Land 
herzlich wenig übrig. Nur um es mit 
dem mächtigen Nachbarn nicht zu ber= 
berben, heuchelt man „amtlich“ ein In— 
tereffe, von dem bie Bevölferung nichts 
empfindet. Denn biefe hegt grimmiges 
Miktrauen gegen bie Ver. Staaten, 
troß alles Liebeswerbens der Lebteren. 
Blaine befonder3 träumte von einer 
allamerifanifchen Verbrüderung. Auf 
dem bon ihm vor zehn Nahren ver- 
anftalteten Kongrefie zu Wafhington 
wurden allerlei jchöne Dinge, eine 
Zoll-e und Handel3-Union, politifche 
Schiedsgerichte, Münz-⸗, Maß: und 
Gemichtzeinheit, fowie eine pan-ameri- 
fanifche Eifenbahn von Patagonien biz 
Alaska in Unregung gebracht. Aber 
dabei blieb ed. Auch in Merifo, mo 
demnächlt die Delegaten der Staaten 
bon Süd», Mittel- und Nordamerika 
zufammentreten werben, wird e8 zmei- 
fellos an ſchönen Worten nicht fehlen, 
aber boraugfichtlich ebenfo wenig ber= 
mirflicht werden. Denn das Miß- 
trauen gegen Uncle Sam ift feit bem 
Ipanifchsamerifanifchen Kriege und fei> 
nen Nachipielen noch viel ftärker ‚ges 
mworben. Mehrere Staaten Siid-Ame: 
tifas fchloffen fich zur Abmwehr gegen 
etwaige Angriffe auf ihre Freiheit 
enger zufammen, und auf dem [pa- 
nijcheamerifanifhen KRongreffe zu Ma= 
brid trat e8 Kar zu Tage, daß die 
mittel und fübamerifaniichen Staaten 
fih in mwirthfchaftlicher und politifcher 
Beziehung von der norbifchen Groß- 
macht, die fie fürchten lernten, möglichft 


Hood’s Sarsaparilla 


Hat einen Erfolg zu verzeichnen, der nicht 
nur auf Anzeigen beruht. Das wahre 
Geheimniss seiner wunderbaren Beliebt- 
heit ist einzig und allein auf seine uner- 
reichbaren Vorzüge zurückzuführen. 

——— nach einem Rezept. welches 
Leute heilte, die als unheilbar betrachtet 
wurden und Wunder verrichtete, welche 
die medizinische Wissenschaft in Erstau- 
nen versetzte. 


Hood’s Sarsaparilla 
enthält die konzentrirten Werthe der be- 


kanntesten vegetabilischen Mittel, verei- 


nigt durch eine so originelle und eigen- 
thümliche Kombination, Verhältniss und 
Prozess um Heilkraft zu erzielen, die ganz 

artig ist. Die Heilun die es in 
milden und schlimmen Fällen von Skro- 
feln, Eczema Psoriaris und allen Arten und 
Stadien von Ausschlägen, wie auch Katarrh 
und Rheumatismus erzielt-—beweisen, dass 
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—* zu befürchten haben, 10° 


altftifchen Run] 
hen. Abminiftration. 
en für unfere Induſtrieprodut 
ein follten, öffneten dem europäifchen 
Mitbeiwerb willig die Arme und wer⸗ 
ben mwirthfchaftlich mehr und mehr bon 
ber alten Welt abhängig. 

Wir fürdten, daß auch die Ausftel- 
fung zu Buffalo hieran wenig ändern 
boird. Die ihr zu Grunde liegende 
„see ift ja eine recht zeitgemäße und 
Iobenöwerthe, aber fie fönnte nur dann 
bie erwünjchten Früchte tragen, wenn 
fih für fie eine allfeitige, eine pan- 
amerifanifche Begeifterung fundgeben 
würde. Das aber war bislang nicht 
ber Fall und dürfte auch faum nod) zu 
erwarten fein. Der finanzielle Erfolg 
des Unternehmens ijt davon inbeffen 
nicht abhängig, denn auf maffenhaften 
Belud aus Mittel- und Güdamerifa 
bat man im Ernft wohl nie gerechnet. 
Wenn aber die zur Ausftellung ge- 
brachten Erzeugnifle jener Ränder un- 
ter den Befuchern aus den Ver. Staa- 
ten die Gemwißheit mehren, daß es für 
uns nur bortheilhaft wäre, feine An= 
ftrengungen zu fcheuen, um uns bie 
berloren gegangenen Märkte wiederzu- 
erobern, fo wäre auch das immerhin 
ein Erfolg. Vorbedingung zur Errei- 
hung jenes Zieles wäre allerdings eine 
jolde Führung unferer auswärtigen 
Politik, daß die füd- und mittelameri= 
fanifchen Republifen wieder Vertrauen 
zur Ehrlichkeit und Uneigennüigfeit 
der Ver. Staaten faffen fönnten. Und 
damit dürfte e& leider vorläufig noch 
bapern. 


„GEhriltian Science‘ vor Gericht. 


In Milwaukee wurden kürzlich vom 
Polizeirichter zwei Damen zu je 850 
Strafe und den Koſten verurtheilt, weil 
ſie als Anhängerinnen der „Chriſtian 
Science“-Lehre am Bette eines an der 
Diphteritis erkrankten Kindes gebetet 
hatten, um daſſelbe zu heilen. Aber das 
Kind ſtarb, und die Aerzte behaupteten, 
daß geeignete Behandlung vermuthlich 
Rettung gebracht haben würde. Hier— 
auf folgte ſeitens des Diſtriktsanwaltes 
Klage mit dem erwähnten Ausgange. 
Die Damen appellirten an das Krimi— 
nalgericht und wurden nun vom Kreis— 
richter Elliott ehrenvoll freigeſprochen. 
Das Urtheil wurde wie folgt begrün— 
det: Die Angeklagten wurden unter 
dem Geſetz verhaftet, das die ärztliche 
Praxis den Perſonen verbietet, die 
nicht die erforderliche Licenz beſitzen. 
Sie wurden beſchuldigt, als Aerztin— 
nen fungirt zu haben, ohne Erlaubniß 
hierfür zu haben. Ob ſie dieſes thaten 
oder nicht, ſei die einzige Frage in die— 
ſem Prozeß, eine Frage, die nicht das 
Geringſte mit dem religiöſen Glauben 
der Angeklagten zu thun habe, noch 
mit der Pflicht der Eltern, ihr Kind 
der Behandlung eines fähigen Arztes 
zu unterſtellen. Die Angeklagten hät— 
ten nun in keiner Weiſe dieſer Geſetzes— 
beſtimmung entgegen gehandelt, ſie 
hätten keine Medizinen verabreicht, kei— 
ne Operationen vorgenommen und auch 
ihren Namen nicht die Buchſtaben M. 
D. oder M. B., die Bezeichnung für 
einen Arzt, hinzugefügt. Der Di— 
ſtriltgßanwalt habe zwar in fähiger 
Weiſe hervorgehoben, daß ärztliche Be— 
handlung Alles einſchließe, was darauf 
bedacht ſei, den Patienten Linderung zu 
verſchaffen, ihn zu kuriren oder ihn vor 
dem Tode zu bewahren. Eine ihrer 
Methoden, die oft angewandt murbde, 
fei die „Suggeftion“, durch welche fie 
die Gedanten de3 Patienten zu dem 
Glaubeit veranlaffen, daß er furirt 
werben würde, doch biefes fei einem 
Gebet gleich und follte nicht in Beach- 
tung gezogen werden. Wahr fei es, 
daß auch Verzte die „Suggeition“, hyp= 
notifch oder auf andere Art anwanıd- 
ten, wenn fie glauben, hierdurch eine 
Krankheit heilen zu können. Doch auch 
Aerzte verſchreiben gymnaſtiſche Uebun— 
gen und wenden Elektrizität an und 
doch ſei es nicht geſagt, daß nur geſetz— 
lich anerkannte Aerzte dieſes thun dürf⸗ 
ten. In dieſem Falle dürften auch die 
Schulen für phyſiſche Entwickelung nur 
von Aerzten geleitet werden und ſelbſt 
Turnſchulen müßten unterdrückt wer— 
den, ausgenommen wenn von Aerzten 
geleitet. Prediger und Seeſorger ſeien 
berufen, am Sterbebett eines Kranken 
für deſſen Seelenheil zu beten, und 
ſeien durch die Nothwendigkeiten des 
Lebens genöthigt, ſelbſt hierfür eine 
Gebühr zu berechnen. Iſt dieſer Dienſt 
nun als ärztliche Praxis anzuſehen? 
Solch eine Auslegung des Geſetzes 
müßte alle Prediger auf die Anklage— 
bank bringen, die pflichtgetreu an ihrem 
Glauben halten. 

Der Zweck des Geſetzes ſei der, das 
Publikum vor Betrügerei von Seiten 
unwiſſender und unſkrupelöſer Leute zu 
ſchützen. Die Angeklagten hätten aber 
Niemand übervortheilt. Sie nannten 
ſich nicht Doktoren und gaben ſich auch 
nicht den Anſchein, als ſolche fungiren 
zu dürfen. Sie haben keine Medizinen 
und andere Medikamente verſchrieben, 
erklären fich hingegen gegen die Aniven- 
dung von folhen Mitteln. Diefes 
wird ihnen zum Vorwurf gemacht, daß 
fie feine Medizinen anmanbten, mo 
nah Anficht Anderer Medizin notb- 
wendig war. Ihre Behandlungsweiſe 
mag theologiſch geweſen ſein,“ erklärte 
der Richter, „auf alle Fälle war ſie nicht 
mediziniſch und in dieſem Glauben 
muß ich die Angeklagten freiſprechen 
und ordne hiermit ihre Entlaſſung an.“ 
—— t — — — —— 


Loralbericht. 


* Der Chineſe WahSing wurde heu⸗ 
te früh in feiner Waſchanſtalt, im 
Gebäude Nr. 7020 Stoney Yaland 
AUoe., entſeelt vorgefunden. Es wird 
bermutbet, daß Sing jhon bor meh- 
teren Tagen einem Herzichlage erlag. 

* Yennie Beterfon erlag heute im&e- 
bäube Nr. 2829 Princeton Abenue ei⸗ 


Die Länder, | 
welche naturgemäß dankbare —* 
e 


Frau Mary Elybourn, bie Ite 
Wittwe von Chicagos erſtem Ey 
termeifter Archibald Elybourn, hat im 


| Kreiögericht beantragen laffen, daß bie 


Entfernung der Leiche ihre® Schiwie- 
gerfohnes Allen Gregory bon dem ber 
Antragftellerin zugehörigen Begräb- 
nißplaß auf Rofe —9* angeordnet wer⸗ 
den möge. Frau Clybourn erklärt, ſie 
babe nie ihre Einwilligung dazu gege- 
ben, daß die Leiche dort beftattet wer- 
de, deren Lagerung in bem Gtüdchen 
Erde fei mithin eine Rechtöperlegung, 


ı welche fie, Frau Clybourn, ſich weder 


gefallen zu laſſen brauche, noch wolle. 

Dem Antrage der Frau Clybourn 
liegt natürlch ein Familienzwiſt zu 
Grunde, und zwar ein Hader zwiſchen 
ihr und ihrer Tochter Martha, die nach 
Gregorys' im Auguſt 1897 erfolgtem 
Ableben vom Nachlaſſenſchaftsgericht 
als deſſen Wittwe anerkannt worden 
iſt und von der Nachlaſſenſchaft ihres 
Gatten, die ſich auf 3450,000 belief, 
den dritten Theil erhalten hat. Die Be— 
ziehungen zwiſchen Frl. Martha 
und Gregory, der wie der alte 
Clybourn, Schlächter und Vieh— 
händler geweſen iſt und als Grün— 
der der Schlachthöfe gefeiert wird, ſind 
recht romantiſcher Art geweſen. Die 
Beiden hatten ſich ſchon als junge Leute 
kennen gelernt und liebten einander, 
doch kam es zu keiner Ausſprache zwi⸗ 
ſchen ihnen, es ſtanden ihrer Verbindung 
auch verſchiedene Hinderniſſe entgegen, 
kurz — Gregory verließ eines Tages 
Chicago, zog nach Jowa und verhei— 
rathete ſich dort. In der Ehe aber fand 
er das geſuchte Glück nicht, und wenn 
er ſpäter wieder nach Chicago kam — 
ſein Geſchäft führte ihn oft hierher — 
ſo dachte er immer wieder ſchweren 
Herzens an ſeine Jugendliebe zurück. 
Und Martha liebte ihn nach wie vor. 
Alle Heirathsanträge, mit denen die 
Tochter des reichen Schlächters be— 
ſtürmt wurde, wies ſie von der Hand. 
Jahrzehnte vergingen, und ſchließlich 
ſtarb die Gattin Gregorys. Nun kehrte 
dieſer nach Chicago zurück, und Mar—⸗ 
tha, die inzwiſchen alt und grau ge— 
worden war, wie er ſelber, wurde 
Haushälterin bei ihm. Gern hätte er ſie 
jetzt ſofort geheirathet, aber ſeine 
Frau hatte ihm im Sterben das Ver—⸗ 
ſprechen abgerungen, ſich nicht wieder 
zu verehelichen, und beſonders nicht mit 
Martha Clybourn, gegen die Jene einen 
eiferſüchtigen Groll hegte. Am Ende 
hat Gregory ſich aber doch von ſeiner 
Nichte Lillian dazu bewegen laſſen, das 
gegebene Verſprechen zu brechen, und 
beſagte Nichte hat ihn dann mit der 
treuen Martha getraut. Diefe Ehe murs 
de jpäter bon dem Nachlaffenjchafts- 
tichter alS gefeglih anerkannt. Eine 
Mit Alvarette MeMullen, melche eben> 
falls Wittwenrechte auf Gregorys 
Nachlaſſenſchaft beanſpruchte, wurde 
abgewieſen. 

Die alte Frau Clybourn hat es ih— 
rer Tochter nie verziehen, daß dieſelbe 
als Haushälterin zu Gregory zog. Auch 
nach deſſen Tode, und nachdem Martha 
als rechtsmäßige Wittwe des Vieh— 
händlers anerkannt worden, wollte die 
Mutter ſich mit der Tochter nicht aus— 
ſöhnen. Nun proteſtirt ſie nachträglich 
dagegen, daß ihr Schwiegerſohn ſeine 
lezte Ruheſtätte auf dem Begräbniß— 
platz der Clybourns haben ſoll. 


Automobile im Krieg. 

Automobile ſollen als Armee-Transportwagen 
verwendet werden. Probeverſuche in Frankreich ha—⸗ 
ben ſich alsüberzeugend erwieſen, und die Franzoſen 
olauben, daß ſie ſicherlich eine ſehr wichtige Rolle in 
der modernen Kriegs führung zu ſpielen haben wer— 
den. Es iſt eigenthümlich, die verſchiedenen Anwen⸗ 
dungen zu beobachten, zu welchen Ratur und Wiſſen— 
ſchaft herangezogen werden. Auf dem Schlachtfelde 
kämpfen fie für die Vernichtung des Lebens, wäh: 
tend im ganzen Lande Hoftetter’8 Magenbitters, eine 
der wiljenichaftlihen Medizinen der Natur, e3 zu 
erhalten kämpft. Yünfzig Jahre lang hat das Pit: 
ters Magen ftart gemadt und Dyspepiie, Indigeftion, 
Verftopfung und Gallevergiftung geheilt. Im Fruh— 
jahr, wenn das Spften heruntergelommen zu fein 
pflegt, wird diefe wundervolle Medizin zur Herſtel⸗ 
lung Eurer Gefundheit und Kraft bebilflih fein. 
Sie wird ferner Malaria, Fieber und Faltes Fieber 
verhüten, und als ein WUppetitmittel” hat fie nit 
ihresgleihen. Seid fidher, fie zu probiren, und fehet 
zu, dab unfere PrivatsSteuermarte den Hals der 
Flaſche bededt. 14lap 


Schadenfeuer. 


Auf unaufgeklärte Weiſe entſtand 
geftern in der Emaillirungs - Anlage 
der Morgan & Wright Tire Eo., im 
einftödigen Badfteingebäube No. 343 
MW. Lake Str., ein Teuer, welches mit 
folder Schnelligkeit um fih griff, daß 
die bort bejchäftigten Arbeiter nur mit 
fnapper Noth ihre Flucht bemerfftelli- 
gen konnten. Der fofort alarmirten 
und mit befannter Pünttlichtett auf 
der Branbftätte eingetroffenen Feuer⸗ 
mehr gelang es, de3 entfeflelten Ele- 
mentes Herr zu werden, nachdem das⸗ 
felbe einen Schaden von $500 am Ges 
bäude und einen folden von $2000 am 
DWaarenlager angerichtet hatte, 


* Frau Elifabeth Werner ift geftern 
im Guperior-Gericht gegen ihren Gat- 
ten Wm. Werner imegen bösmilliger 
Berlaffung auf Scheidung flagbar ge> 
mworben, und fie hat zugleich darum ge- 
beten, ihren Mäbchennamen Elifabeth 
Wirth, wieder annehmen zu Dürfen. 
Petentin gibt in ber Klagefchrift an, 
den Werner nach vierwöchiger Bekannt⸗ 
ſchaft geehelicht zu haben. Vier Tage 
nach der Hochzeit habe ſich ihr Gatie 
mit ihren Erſparniſſen, im Geſammt⸗ 
betrage von 8150, aus dem Staube ge⸗ 
macht. Sie hat ihn ſeitdem nicht mehr 

— aber daß er ſich zur 
eit in Watertown, Wis. aufhäli. 


* Um eine Veränderung in bu 
Statuten der Deutfchen "&efelicant 
— —— Zahl der Mitglies 
er bes Verwa tatbes 

von fünfzehn auf jene Höhn an 
fönnen, bat bie auß ben 


ner ihr am 27, November borigen Er und 


ve& im Gebäude Nr. SL ( 


der ang 


Laughlin den als ſie auf 
a wurden e auf 
einem Stahlroß‘ bie. Yrobifon Str, 
entlang firampelten, von dem Poli= 
ziften Clear unter vem Verdachte, das 
Zweirad ——— zu haben, verhaftet. 
In der Rebierwache an Warren Abe. 
einem hochnothpeinlichen Verhör unter⸗ 
ogen, beichtelen die Schlingel, das 
weirad und eine Anzahl Kleinigkeiten 
mittels Einbruchs aus der Wohnung 
ber Frau Bear, Rt. 999 W. Lake Str., 
geſtohlen zu haben. Auch gaben ſie zu, 
ber Wohnung von Frau F. G. Brad⸗ 
len, Nr. 361 Park Ave, einen uner- 
wünſchten Beſuch abgeftattet und aus 
berfelben mehrere MWerthgegenitände 
entwendet zu haben. Das geftohlene 
But m fie in einem Schuppen an 
Madifon und Wood Str. verwahrt. 
Dort fand die Polizei den 14jährigen 
George Urrey vor, der in die Lektüre 
eineößintertreppenromans vertieft war. 
Er murde verhaftet und eine Menge 
geſtohlener Artikel wurde beſchlag⸗ 
nahmt. Die Polizei glaubt, in den Ver⸗ 
hafteten die Diebe dingfeſt gemacht zu 
haben, welche in letzter Zeit erfolgreich 
in jenem Diſtrikt operirt haben. 


ſerapottin⸗Bortrag. 


Unier den Auſpizien der „Arts and 
Crafts Society. wird der ruſſiſche Re⸗ 
formator Fürſt Peter Alexiewitſch 
Krapotkin heute Abend im Vortrags⸗ 
ſaale des „Hull Houſe“, an Halſted 
und Polk Sir., über „Dezentraliſation 
des Kapitals“ ſprechen. Der vor Kur: 
zem in Boſton, wo er vor dem „Lowel 
Inſtitute“ Vorleſungen hielt, und auch 
in New Vork viel gefeierte Agitator 
traf, begleitet von F. Iſaac, dem ehe— 
maligen ruſſiſchen Journaliſten und 
jetzigen Herausgeber der Zeitſchrift 
„Free Society“, geſlern Nachmittag 
um 5 Uhr auf dem Lake Shore-Bahn⸗ 
hofe ein und begab ſich mittels der für 
ihn bereit ſtehenden Droſchle direkt nach 
dem „Hull Houſe“, wo er während ſei⸗ 
nes Chicagoer Aufenihaltes logiren 
wird. Morgen Abend wird der ge— 
feierte Gaſt vor dem „Twentieth 
Century Club“ einen Vortrag halten. 

— me JU — 
Beun Ihr an Mheumatismus leidet 
f&idt fein un, fondern fchreibt Dr. Shoop, Nacine, 
Wis., Ror 113, wegen jehs Flafhen von Dr. Ehoon3 


Nheumatismus:Kur; portofem verfandt. Wenn ges 
beilt, bezahlt 85.50 — wenn nicht, ift 8 frei. 


Zingfelt gemadt. 


U. F. Marfhall, der angeblich der 
Beliber der „Star Tidet“-Agentur im 
Gebäude Nr. 161 Clark Str. ift, mur> 
de geltern Nachmittag wegen Erlan— 
gung von Geldern unter falfchen Vor: 
[piegelungen verhaftet. Marſhall ſoll 
mährend ber legten Woche eine Anzahl 
bertrauensjeliger Kunden unter ber 
Borfpiegelung, ihnen Fahrkarten zu er⸗ 
mäßigten Raten verſchaffen zu könn» 
nen, um Geldbeträge begaunert haben. 
Seine Verhaftung erfolgte auf Grund 
eines von S. Iwanota, einem jungen 
Japaner und früheren Studenten der 
Chicago Univerſität, wohnhaft 519 W. 
Adams Str., erwirkten Haftbefehls. 
Bis dato haben ſich ungefähr ein Du— 
gend angeblicher Opfer bes Arreitan- 
ten gemeldet. 


Brutal mißhandelt. 


Der Mafchinift Kohn Mullaly, von 
No. 152 W, Ban Buren’Str,, meldete 
aeftern in ber Nevierwache an Des- 
plaines Str, daß er am Sonntag 
Morgen vor feiner Wohnung bon 
einem Dutend Strolchen, die foeben 
bie Waffenhalle des 2. Regiments ver: 
!affen Hatten, ohne jegliche Provokation 
feinerfeit3 überfallen, unbarmherzig 
mißhandelt und fehließlich von einem 
feiner Angreifer mit einem Mefferftich 
bebacht worden jei. Mullalyg wurde bon 
Nachbarn in feine Wohnung getragen 
und war erft geftern im Stande, Be- 
richt zu erjtatten. Die Polizei hat eine 
Unterfuchung eingeleitet. 

— —— — 

* Dem Schulrath wird heute Abend 
ber Plan des Direktors Cooleyh zur 
Gutheißung unterbreitet werden, wo⸗— 
nach für jeden Inſpektionsbezirk eine 
Anzahl 27 feft! angeftellt merben 
follen, die fi bann täglich zu melben 
haben und einzufpringen haben wür⸗ 
ben, wo immer man fie benöthigen 
mag. ‘ 

* In Weit Chicago finb Die Kanbida» 
ten ber Union- Partei gemählt worden, 
wie folgt: Ortöborfteher, V. Reed; 
Mitglieder des Gemeinberaths, John 
Daley, Jof.Kramer und Chr. Mebger; 
Polizeirichter, Y. E. Neltnor; Gemein- 
befchreiber, 3. E. Robertfon. 

* Der Zimmermann ohn Herzog 
erlag geftern Abend in feiner Woh- 
nung Nr. 1355 42. Ube. den Ber- 
legungen, die er am Montag erlitten 
hatte, indem er während ber Arbeit im 
Gebäude Nr. 1346 42. Ve. bon ber 
vierten in bie zweite Etage hinab- 


ftürzte. 


Zoded: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
on dab unger geliebter Bater und 
Grohvater 
Johun Wurſter 
# { nd 5 X 
17. —— ° * ens, — im 
Seren entidlaien iR. bung —— fin⸗ 
onntag, ⸗ achm. 
eh Bam tsuerbauf 157 % North 
Une, Kofehin. Mm fille Theilnahıne 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
LZould und Zofeph MBuriter, 
e 8* 


hin. 
mibofrfia Rebſt Weihwitern und Enteln, 


ad Belannten die te Hai 
de — at Oele une ae Be R 


im don 4- Fahren jelig im; Seren entichläfen 
Die Beer t fait i 2 
Mic, Sem Brauche, — —— 
luther iſchen Jious⸗ ‚Ede 19. und Iohujon Str., 
und von da nach dem Concordia-Gottesader, 

Hari Schacht, Gatte, nebit Rindern. 


- Zoded- Anzeige. 


Sreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unfer guter Bater 
Gasper Mosler 
im Alter don 81 Jahren felig im Herren entfhlafen 
ift. Die Veerdigung findet ftatt am Donnerftag, um 
8 Uhr 30, vom Trauerbanfe, 320, 24. Str., nad dem 
St. Bonifazius Gottesader. Um ftile Theilnahıne 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Ghrifline Mosler, Gattin. 
YHuına Marie Dier, Tocter. 


Zoded- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahriht, 
dab mein geliebter Gatte 
Albert 8. Beauer 
im Alter von 41 Jahren am Dienftag, den 16. April, 
geftorben ift. Die Beerdigung findet am freitag, den 
19, April, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhauje, 170 
N. Humboldt Str., aus nah Waldheim ftatt. 
Engel Legner, Gattin. 
F#lora uud Anna Kegner, Kinder. 
Wilhelm, Lonid, rnit 


mibo und Satie Kegner, Seihwifter. 


Zoded:AUnzeige. 


Greunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebtes Söhnchen 

William E. E. Tegtmeyer 
im Alter von 1 Jahr und 9 Monaten geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt.am Donnerftag, dem 18. 
April, um 2 Uhr Nachmittage, dom Trauerhauie, 
1833 Belmont Ave, per Kutihen nah dem Graces 
land-Friedhofe. Die trauernden Eltern: 

William O. und Bettie Tegimener, 

geb. Hahne. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſere innigſt geliebte Mutter 
Eliſabeth Gerbing 

im Alter von 67 Jahren nach langem Leiden fanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet am 
Donneritag, den 18. April, Nahmittags 2 Uhr, vom 
Zrauerhauje, 61 Neess Str., nah dem Gracclands 
Gottesader ftatt. Um ftille Ihpeilnahbme bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 
dim Wired, Konis, Dora und Lizzie, Kinder. 


» Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfere liebe Mutter 
Marie Merter 
im Alter von 78 Jahren felig im Herrn entihlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donnerjtag, den 
18. April, um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, ZN. 
Baulina Str., nah Wunders Friedhof. Die trauerns 
den Hinterbliebenen: 
Bilhelm und JZatob Merter, Söhne, 
> 2oxife Höhl, Sophie Soppenitedt, 
bimi Schwiegertödter. 


Todes: Anzeige, 


Louife Deutiher Damen : Unterftüßungs: 
Berein. 
Den Shiweftern zur Nachricht. dak Schwefter 
Abie Koentopp 
am 15. April, Abends um 8 Uhr, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 19. April, 
Morgens 11 Uhr, vom Trauerhauje, 3242 Lowe Ape., 
nah Waldheim. 
; Katharina Rumpf, Prär. 

mi,bo Bithelmina Wagner, Prot. Setr. 
ea een — 

Geftorben: Fran Glifabeth G. Scholl, ae= 
Tiebte Mutter von Hermann, Otto und Rudolph. Bes 
erdigung vom Trauerhaufe, 147 S. Beoria Str., am 
Donnerftag, um 11 Uhr Borm., nah Waldheim. 


Danffagung. 


Allen Freunden und Belannten, und bejonders 
ben Beamten und Scheitern der Lady Wallenftein 
Hide Nr. 124, 8. DO. T. M., für die jhönen Bus 
menfpenden beim Begräbniß meiner lieben Gattin 

Elenore Zegmann 
und für die prompte Auszahlung des Sterbegeldes 
meinen berzlichften Dank, auch bejonders dem Lady 
Komite und Recordfeeper. Ach empfehle Jedem, dies 
fem genannten Orden beizutreten. 
George Zetzmann, Gatte. 
Fred Zehmann, Sohn. 


Dantjagung. 


Hiermit fage ih dem 
Deutihen Damen:Berein Kouife 
meinen berzlichiten Dank für die Tiebebolle Theilnahe 
me der Mitihweftern und die prompte Auszahlung 
de3 Sterbegeldes meiner.verftorbenen Tohter Frau 
Sif. Empfehle diefen Verein auf!3 Befte, 
Michael Find. 


THE RIENZI, 


Gde Diverfen, Glart und Enanfton Ave. 


BEP KONZERT "a8 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ! 
nam” EMIL CASCH. 


Belanntmadhung! 


Meinen wertben Kunden hiermit zur gefl. Nachricht, 
daß ih mein Biana:Weihäit von eu 
Straße am 1. Mai nad einem größeren Kofale, 
590-592 Welld Straße, uerlege, Beite Gele» 
genbeit, ein Piano zu kaufen. 

Billigite Breife vor dem Amzuge. 


AUGUST GROSS, 


680-682 Wells Straße, 


mo,mi,ja 


Wiünfde Engagement 
als Manager oder Affiitant in Saloonbrande, 
Langjährige Erfahrung. Am Tiebiten außerhalb Ehis 
cagos. &tadt-Referengen. Adrejjen unter &. 657 
Abendpoft erbeten. frmomi 


Wunderbare Heilungen 


werden taͤglich von der Dr. Green Medical Diſpen⸗ 
fary bemwitft, Chronifche, bartnädige, alte Leiden ku—⸗ 
rirt, Dieje berühmten Nerven-Spezialiften jegen die 
Werzte und das allgemeine Bublitum noch immer in 
Erftaunen duch ihre wunderbaren und jchrellen Deis 
lungen. Die X:Strahlen und alle modernen Appas 
rate jind in ihrem Diipenfary zu finden. Sie fors 
dern die Welt in die Schranten, eine beijer ausges 
ftattete Medical Difpenfary aufzumweiien. \ 
Leidende jollten dieje Erperten fofort konfultiren. 
Sie furiren Jugendfebler, verlorene Mannestraft, 
nerpöfe Schwäche, unnatürliche Verluſte, ſchwachen 
Rücken, Blutpvergiftung, NRieren- und Blaſen = Bes 
ſchwerden u. ſ. w. 
Bariecocele geheilt, um geheilt zu bleiben, in 3 
Tagen. — * 
Worrhoea geheilt in 6 bis 10 Tagen. 
Strietur geheilt mittelſt 3 bis 5 eleltriſchen Be⸗ 
handlungen. 
ME Bergiftung dauernd geheilt in 30 bis 90 
agen. 


Rein Duedfilber angewandt. 
Eine gefeglihe Garantie mit Bantanweifung, das 
Geld zurüdzuerftatten, falls keine Heilung etzielt 
wird. — Sonfultation frei. Spreht dor und holt 
Euch die AUnficht eines Experten über Euren Fall, 
als es Heine Hilfe für Euch gibt, werden wir «3 
uch offen jagen. Reine unheilbaren Fälle angenomz 
min. — Spredt, wenn möglih, Herfönlih vor oder 
fhreibt nah unjerem Symptom: Formular. 


Dr.Green Medical Dispensary 


46-48 Van Buren Str. 
Sritter Floor. CHICAGO, ILL. 
Neben Siegel & Cooper. 
DOffice-Stunden 9 Borm. bis 8 Nah 
ta98 nur 8. 9 Borm. His 12 Mittags. 


MEYER & WEBER 


Wehlide Agenten für die Derußmten 
Stieff Pianos, 
Hardman Pianos, 
Behning Pianos, 
an eber Pianos, 
Da ries & Sons Pianos. 
en gebrauchte Pianss und Orgeln 
— Alma, tena,din 

169 Wabash Are.. nahe Monroe Str. 

KONRAD RICKER, 


Notar. 
Srundeigenthums · und Feuer · Verſiche rungs · Geſchãft. 
‚626 @. 18. Strape. 13ap, famomi, Im 


m. — Sonns 
17ap, mija? 


S/EMIL H, SCHINTZ 





— Ser Ze ee 5 — — — — — — 


Die Art und Weile r "eirubsouufere und wie mir verkanen, Ahafl verlochende Pre 
und zeigl dem are, dag I; ie ehe Bargains find, welche;oferirt werden, wenn man die Waaren Kan. 


SIEH nn en] 


Wenn Xhr nad) einem Hanbjchuh- Bargain ſucht, Prächtige Werthe in neuen und modiſchen Waaren. 


fommt morgen nad) dem Großen Laden— wir ha: a  ERTEETT 
ben eine fpeziell anziehende Sammlung zufam- | Bande, mit Ele a Sriffe, 1.5 m. HÖE 
++ 
Amerikas aräkte 
Betailers 


—E —— een: 


'WILLIAN SIE 


Wells:Strahe und — — Avenue. 


Sins was Andere nich! haben! 


Mir fauften eine große Partie Rodftoffe zu einem ' jehr billigen 
Preis, fanden einen Yabrikanten, der diefe Waaren gut und billig 
aufmachte und find deshalb im Stande zu offeriren: 
QAusgeftellt in unferen Ehaufenftern: 


Waihdare Sommer-Interröcke 


zu extra niedrigen Preifen. 


491,591, 69c and SIr 69c, 79c, 89c und 9Sc 


‚Chef Kipey un —— 
lich an der Spitze des Po- 
lizei-Departements be« 
lafjen werden. 


Die Unterfuhnng Der gegen Die 
Berwaltung des Countyhoſpi—⸗ 
tals erhobenen Beſchwer⸗ 
den beginnt. 


Wie SſSuperintendent Solon Buße that für 
zu große Beftigfeit. 

Mayor Harrifon wird dem Stadt: 
rath wahrjheinlid am Montag die 
Lifte feiner „KRabinetz-Mitglieder“ zu- 
ftellen. Diejelbe dürfte fich ım Weſent⸗ 
lichen nicht ſehr von der gegenwärtigen 
unterſcheiden, verſſummen nach und 
nach doch ſogar alle Gerüchte, daß Po— 


tellt, die Euch erfreue Ss led Hlattirte Stid Bins—mit 
* ell ch erf n und Geld erſparen 5333 * eiung, = Ay 2 mi ide 


begehrt — 
Lisle Lace Damen - Handſchuhe — etwas ganz Sawete rolled plattirte hu tnadeln — Sbiral⸗ 
Knöpfe — = 
Neues, in zehn verfhiebenen Schattirungen, ge Knöpfe — orobe farbige Steinfaffungen — Me 
madt, um für 50c verfauft zu werden — ac Rolled site und Shell Haar: Broodes u. Jc 
Tpeziell für morgen— Größen 53 bis 8. Gürtel für 2 gute Qualität tuded Atlas, mit fanch 
Glace Männer-Handſchuhe — Adler's Febrile — ür ität tude ‚ mit fane 


Barretts— Stik 

Schnallen in Gold: oder fanıy Steinfajjungen—50c en... 28€ 
Größen nur 7. bi3 3 — * — * 50 Silberplattit te Geldtaſchen fur Damen, mit daran befeſtigter 
morgen ... c 


Kette und Ring 39c 


8 Tage Walnub- oder Eichen Kücdhenubren, ihlänt dieStunden u. 
+ Stunden aus, mit garantirtem Anjonia oder Water- *1. 9 


Waſchbare NRöde aus Seiden: 
m Siniih Taffeta= in Heinen, hüb- 
a ichen Garrtcaus, leicht und be= 
4 quem gemacht, mit einer breiten 
” Flounce und ein, ziwei oder drei 
I Nuffles, extra weiter Rod, 7 
J wäſcht wie Seerſucker, ein idea- 
FM ler Sommerrock, gewiß ertra — 
billig für obigen Preis. 
für einen Ueberrock aus 


* 89e leinenfarbigem Stoff, 
J mit rothen Streifen, jetzt ſo mo— 
MM dern, mit einer breiten 
u gemacht und mit einer Heinen Rufhing 
A abgefertigt. 


HeeordionsFalte | Silber-Sreifen oder Tupfen; Diejer 


aus  jeidenartigem 
Surah, , in marineblau und 
Pflaumenfarbe, mit weißen 
Punkten, trägt fich befier wie 
die meiften . Seiden:Röde, iſt 
ebenfall® mit breiter Ylounce 
mit ein, zwei oder drei Ruffles 
gemacht, jehr voll 

für Röde aus mercerit- 
89 tem Satin, in der jeht 
so modernen Old Rofesyarbe, mit 
Rod 
Accordion⸗ 


für Röcke 


tommt auch mit breiter 


Ruffle. 


Ausgeſtellt in unſeren Schaufenſtern. 


nn neue Auswahl von Shirt-Maifls, 


Zweiter Flur- 


Wir haben damit gewartet, unfere Auswahl zu zeigen, 
bi8 alle Nummern von den verfchiedenen Yabritanten 
herein waren und find jet im Stande, Ihnen eine 
Auswahl zu zeigen, von der Sie felbft jagen werden: 
‚Sie tfann niht übertroffen werden.“ 

Jede Waift in unferem regulären Affortiment ift frifch 
und neu, da wir Ietten Herbft alle fegtjührigen aus 
verfauften. Keine Ladenhüter in unjerem Gejchäft. 


Hreife laufen-von 50c bis 83.98. 

Der großen Auswahl wegen ift e8 uns unmöglich, ein⸗ 
zelne Nummern zu beſchreiben; wir müſſen Sie bit— 
ten, ſich unſere Schaufenſter anzuſehen oder, noch beſ⸗ 
ſer iſt, unſern zweiten Flur zu beſuchen. 


Pan :Bneumonin: Unterzeng. — ih. 


An diefem Lande fanıı man nicht von dem fchiweren WintersUinterzeug in die leichte 
Sommer:Maare wechjeln; es ift billiger, Unterzeug von mittlerem Gewicht zu Tau: 


fen, als 


50c und 75e 


Kr für halbiwollene Herrenhemden 
A und Hojen, in Kameelshaar 1. 
BR Naturtvolle, gerade paflend für 

j it; alle Größen. 


Bd r 

© für tollenes naturfarbigesiins } 

ter; jeug für Herren. Die $1.50= Ill 
€ Maare ift jo gut tie Die mei= Uhl A 
5 ften $2.00:Qualitäten. 


a Gingham Rüdhen-Sciürz 

| au 12c und 15c. 

E Mittlere und große Nummern aus dem 
beiten 6e-Schürzen-Gingham gemacht; 

J twir berechnen nur das Material und ges 

M ben das Machen jomwie Nähgarn frei zu. 
Nur 2 Schürzen an jede Kundin. 


Zofalberidt, 


Geo. Happs Beerdigung. 


Unter zahlreicher Vetheiligung von 
Leidtragenden wurde geftern Nachmit- 
tag Die Leiche bes bor wenigen Tagen 
gejtorbenen Herrn Georg H. Rapp nad) 
dem Graceland=jzrievhofe geleitet und 
dort in die fühle Gruft gejentt. Der 
Verjtorbene hatte vem Vermaltungsrath 
der Deutfchen Gefelichaft Tange Jahre 
hindurch als Mitglied angehört, war 
früher auch beffen Vize-Präfident ge= 
twefen und hatte auch ala Mitglied des 
Herrenvereind vom beutfchen Altenheim 
eine erjpriehliche Thätiafeit enttmidelt. 
Zu der geftern Nachmitt-- um 1 Uhr, 
im Trauerhaufe, Nr. 3442Bernon Xbe., 
ftattgefundenen Leichenfeier hatten fich 
deshalb die Vorſtandsmitglieder der 
genannten Vereine vollzählig, wie auch 
Vertreter der Verwaltung von Uhlichs 
Waiſenhaus und zahlreiche Freunde 
und Bekannte der Rapp'ſchen Familie 
eingefunden. Ein aus den Herren 
Franz Amberg, Hermann Bomy, Yalob 
Spohn und Auguft Jummrich beftehen- 
de Quartett des „Orpheus“ fang ein 
wehmuthsvolles Scheidelied, morauf 
Herr Paftor Rudolph Kohn zunädhit 
"eine Gebächtnißrede in deutfcher Spra- 
he hielt. Nachdem dad Quartett ald- 
dann das ftiimmungspolle Lied „Süß 
und ruhig ift der Schlummer“ zum 
Vortrag gebracht hatte, richtete Paftor 
Kohn an Diejenigen unter den Leid» 
tragenden, welche der beutfchen Sprache 
nit fundig waren, Irojtesworte in 
englifher Sprache. Auf dem Friedhofe, 
mohin alle die zahlreichen Freunde und 
Belannten dem Verftorbenen das Iehte 
Geleite gaben, fand noch eine kurze, von 
Herren Kohn geleitete Trauerfeier ftatt. 
Die fterblichen Ueberrefte ded DVerbli- 
chenen wurden alsdann in bie ftille 
Gruft verjentt. 

Als Ehrenbahrtuchträger fungirten 
die Herren Mar Eberhardt, Jof. Pfir- 
ſching, M. Werkmeiſter, Wm. 9. Het- 
tich, Chas. Emmerich, A. Klappenbach, 
F. Lieſe, Chas. Spaeth, Fr. Schrumpf 
und J. Behersdorf, und als aktive 
Bahriuchträger die Herren Edwin 
Heißler, Robert Mayhſack, Wilhelm 
Rapp jr., Guſt. Eckert, Chas. Mahyſack 
und Dr. A. Werkmeiſter. 

— Nichts redet man ſich leichter ein 
als eine Ausrede. 


— — 


Ratten, Mänfe und jedes andere 
Ungezie fer kann nicht — — 


— — 


Er Past 
—— ILLS. 


+ wel prompf 


eine Doktor-Rehnung zu bezahlen. 


nn 
i #4 Kinder, mitteljhiwer, grau ges 
t, gerade recht für. diejes 

25 für mittelſchweres 
c Knaben-Unterzeug, 


in grau gefließt und gerippt, 
alle Größen von 26 bis 34 zu 
demſelben Preis. 

Carton Toiletten⸗Seife (3 Stüch für 5e. 
Qualitäten, fonft für 5e und 8c das Stück 
berfauft, jegt 3 Stüd in einem Garton 
für 5c. 

Gorton Rofen:Zoiletten:Seife für 12c. 
in 4 verſchiedenen Odeurs, Tube-Roſen, 
Thee-Roſen, Moos-Roſen und Roſe nf 
Sharon. 


Feſtliches Ereigniß in Graud 
Croſſing. 


Der „Gemifchte Chor Euphoria bon 
South Chicago” veranftaltet am 
Sonntag, den 21. April, in der Grand 
Croflinga-Turnhalle, 75. Str. und 
Dobfon Ape., eine mufifalifch-vramati- 
che Unterhaltung, bei welcher aud) be- 
freundete Vereine mitwirken merben. 
Seit Wochen wurde unter Zeitung des 
Dirigenten und Regilfeurs Hrn. 7. 
Broenimann fleißig geübt. In der letz— 
ten Probe ging bereit3 Alles mie am 
Schnürden. Jedenfalls Stehen den Be- 
ſuchern außergewöhnlich genußreiche 
Stunden in Ausſicht. Am Nachmittag 
werden komiſche Vorträge und Duette, 
ſowie Geſangsvorträge von verſchiede— 
nen Vereinen dargeboten; am Abend 
kommen zur Aufführung: Die komiſche 
Szene „Grützmeiers Verlobung“, von 
Legob, der Schwank „Haſchiſch oder 
ber verliebte Proviſor“, von O. Koch, 
und die einaktige Poſſe „Ein Don 
Juan wider Willen“, von Feodor 
Wehl. In den Zwiſchenpauſen wird 
getanzt. Es iſt zu hoffen, daß das 
deutſche Publikum die Anſtrengungen 
des rührigen Vereins durch recht zahl⸗ 
reichen Beſuch belohnen wird. Der An— 
fang iſt auf 4 Uhr Nachmittags feſtge— 
ſetzt worden. — Die Geſangsfektion 
des Grand Croſſing-Tuxrnvbereins hält 
unter Leitung ihres Dirigenten F. 
Broenimann zahlreich beſuchte Proben 
ab. Dieſe rege Betheiligung der San⸗ 
gesbrüder berechtigt zu der Hoffnung, 
daß in Grand ‚€ ‚Eroffing bem beutfchen 
Liede endlich eine bleibende Stätte er- 
wachen wird. 


Der Indianer — Der Nordweiten, 
ein hübſch illuſtrirtes Buch, gerade veröf: 
fentlicht, enthält 115 Seiten von intereſſan— 
ten hiſtoriſchen Daten über die Beſtedelung 
des großen Nordweitens, mit jhünen Stahl: 
flihen von VBlad Hanf, Sitting Bull, Red 
Cloud und anderen berühmten Häuptlingen; 
Eufters Schlachtfeld mit zehn farbigen 
Karten, wo der Wohnplag der verjdhiedenen 
Stämme angegeben ift, zurüd bis zum Jahre 
1600. Preis 50 Cents das Bud. Zum 
Verkauf in der Tiddet Office der Chicago & 
Northiweftern:Eifenbahn, 212 Elart Str. 
0p17,19,8,%5,%7,mail;8 


Des Ladendiebſtahls bezichtigt. 


Auf Veranlaffung von P. D. Ma- 
bigan, einem an 31. Str. und Prairie 


Ave. etablirten Schnittwaarenhänpfer, ' 


murbe geftern Mary Conroy, alias 
Mary Ann Burus, unter der Anklage 
des Ladendiebfiahie verhaftet und in 
der Revierwache an Cottage Grove Ave. 
eingeſperrt. Kläger behauptet, daß 
Mary mährend:ber legten Wochen mehr- 
mal3 jeinen Zaben betrat, ftahl, was 
immer fie ertoifehen - fonnte, um fi 
bann, beutebelaben, geräufchlog zu bet» 
frümeln. Eine in ber Wohnung ber 
Angeklagten, Nr. 3116 Princeton Ane., 
— usfuchung forderie 
eine Me Ds Ra 
MWaaren, aus Sei 

Shawls, —— ne Un: 
terwäfdhe, Hüten; ıt. Ri 
beſchlag wu 


zu 


lizeichef Kipley einem Nachfolger würde 
Platz machen müſſen. Dieſe Gerüchte 
verdankten ihre Entſtehung großen— 
th ils dem Umſtande, daß der Gene— 
raliſſimus der demokratiſchen Partei— 
Organiſation, Herr Robert Emmet 
Burke, bei verſchiedenen Gelegenheiten 
mehr oder minder deutlich zu verſtehen 
gegeben hatte, Herr Kipley ſei ihm un— 
bequem. Hierin lag eine große Ge— 
fahr für den Polizeichef. Die großen— 
theils ungerechtfertigten Angriffe, 
welche von verſchiedenen Seiten auf 
Herrn Kipleys Amisführung gemacht 
worden ſind, hat der Mayor ſchwerlich 
beachtet. Dieſer hat vor zwei Jahren, 
als ihm, von unberufener Seite, eben⸗ 
falls nahe gelegt wurde, den Polizei— 
chef zu entlaſſen, die ſehr entſchiedene 
Erklärung abgegeben, daß ſo lange er, 
Harriſon, Mahor ſei, Kipley ſeine 
Stellung behalten würde, bezw. könne. 
Nun haben in der Zwiſchenzeit die per— 
ſönlichen Beziehungen zwiſchen dem 
Mayor und ſeinem Polizeichef keine 
Trübung erfahren, und Kipley hat in 
den letzten zwei Jahren ſeines Amtes 
ebenſo eifrig und mit demſelben ge— 
miſchten Erfolge gewaltet wie zuvor. 
Beklagt hat er ſich von Zeit zu Zeit nur 
darüber, daß ihm nicht hinlänglich freie 
Hand gelaſſen werde. In dieſer Hin— 
ſicht wird nun, da der Mayor darauf 
aus ſein ſoll, ſich ein nationales An— 
ſehen zu verſchaffen durch Organiſa— 
tion einer Muſterverwaltung, vielleicht 
Manches anders werden, als es war. 
* * * 


Das vom Countyraths-Präſident 
Hanberg mit der Unterſuchung der ge— 
gen die Verwaltung des County— 
Hoſpitals erhobenen Beſchwerden be— 
auftragte Komite hat ſich bereits orga— 
niſirt. Zum Vorſitzer iſt Ex-Richter 
Payne gewählt worden und zum Sekre— 
tär Herr Bicknell, der Geſchäftsführer 
der Vereinigten Wohlthätigkeitsgeſell— 
ſchaften. Mit der Vernehmung von 
Zeugen wollte der Unterſuchungs— 
Ausſchuß ſchon heute beginnen. Da— 
rum, ob auch die Grandjury eine Un— 
terſuchung der Angelegenheit vorneh- 
men wird oder nicht, will das Komite 
ſich vorderhand gar nicht bekümmern. 
Verſchiedene Mitglieder des ärztlichen 
Konſultationsſtabes vom County— 
Hoſpital haben bei dem Komite um 
Gehör nachgeſucht, und die Mitglieder 
des countyräthlichen Hoſpital-Aus— 
ſchuſſes werden den Verhandlungen 
beiwohnen. Formell angemeldet war 
beim Komite bis geſtern nur die Be— 
ſchwerde, welche ein gewiſſer Boul— 
ton über die ihm im Hoſpital zutheil 
gewordene Behandlung erhebt. 

* * * 

Chef Kipley hat die Polizei ange- 
mwiefen, mit der „Humane Society“ 
und ber „AntisCruelty Society” Hand 
in Hand zu arbeiten, um die Meber- 
bürdung von Zugthieren und Graus 
jamfeiten anderer Art gegen Thiere 
zu verhindern. _ 

* * * 

Alderman Badenoch von der 32. 
Ward wird am Montag empfehlen, 
daß Schritte zur Verbeſſerung der 
Buchführung und zur Einführung ei— 
ner beſſeren Kontrolle über die Ein— 
nahmen und beſonders die Ausgaben 
der einzelnen Departements gethan 
werden. Der Merchants' Club“, 
welcher daſſelbe Thema ſchon in voriger 
Woche erörtert hat, will ſich mit dem— 
ſelben am Samſtag Abend des Weite— 
ren befaſſen, und der Vorſtand des 
Vereins erwartet, daß ſich bei dieſer 
Gelegenheit auch Mayor Harriſon ein— 
finden und erklären werde, wie er ſich 
die Ausführung der einſchlägigen 
Vorſchläge denkt, die er in ſeiner Jah— 
resbotſchaft gemacht hat. Auch Käm— 
merer Kerfoot hat in Mittheilungen 
an den Stadtrath wieder und wieder 
betont, daß eine genaue und überſicht— 
liche Buchführung eines der dringend⸗ 
fien Bebürfniffe ſei, denen in ber 
Stadtverwaltung Rechnung getragen 
werben müffe. arter Harrifon der 
Aeltere ftellte im Jahre 1893 einen re- 
nommirten Buchführungs = Experten 
an, der von Departement zu Departe- 
ment ging und bie Bildher rebibirte 
und auch mänderlei Verbeflerungs- 
borfchläge madhte. Mayor Hopkins 
behielt. dieſen Herrn im ſtädtiſchen 


2 Hämorrhoiden E 
3 one Diefier. 5 
Karl: — 


Glace Damen- bandſchuhe Enpire Fabrilat — 


ſpezieller 
leitenden Farben —gute 51.25-Werthe. 


Werth für morgen — in allen 


"65 ce Chicago 


Wir verkaufen Schöne Seidenfloffe billig. 


— und als Folge davon machen wir ein burdhaus zufriebenftellendes Ge- 


ſchäft. 


Damen, die ſchöne Seidenſtoffe zu nominellen Koſten wünſchen, wer— 


den gut thun, ſich die Werthe, die wir morgen offeriren, zu Nutze zu machen. 


Verkauf von ertra breiter ſchwarzet Taffeta: 

246l., werth 75c, für 

2730U., werth $1.10, für 

365ÖU., werth $1.25, für 

443Öll., werth $1.75, für 

ö4zöll., iverth 22.50, für 

Naꝛoll. ganzfeid. farbige japan. Seide in 50 verjchie: 
denen Schattirungen, nclufive Weiß und Sywars, 


geeignet für —— Waiſts und 
zum Füttern, werth 60e, 


2höll. ganzſeid. —— Twilled Boulafbs, in 
allen neuen Bromenade und Baftel Schat: 
tirungen, werth 7öc, für c 


Grepe de Ehine, ganz reine Seide, in 20 verſchiede⸗ 
nen Promenade: und Abend: Schattirungen, inclusive 
Weiß und Schwarz, wir bieten Euch die 88 

Auswahl, wertb O.......... c 


35 Gtüde Ihwarze gangzfeidene reingefärbte fran: 
söfiihe Beau de Soie, Haltbarkeit garantirt, noch 
nie zuvor unter $1.25 verfauft — morgen 


ı 21:5öfl. weiße Habutai Seide, garantirt twafcheht, 
gerade das Paflende für Graduating und Konfirima- 
tionsfleider, guter Werth zu die — 
fpeziell morgen, nur 


9 Dualität ganzfeidene Louijine, mit jelf:colored 
Satinitecifen, für Maiftd, Kleider etc. — einer der 
neueften für das Frühjahr 1901 

gemachten Seidenſtoffe 


4-z3ll. ganzſeidene Faney Streifen ſchwarze Grena—⸗ 
dine, in großer Auswahl von Muſtern; dieſe wur—⸗ 
den zu weniger als den Import-Koſten geräumt; wir 
geben unierer Kunden den Vortheil dieſes grohen 
Eintauf3—jie find bis zu $1.75 per Yard 

werth — ſpeziell 


Tucked Taffeta, reinſeiden, gebraucht für Eton Ja— 
ckets, Waiſtbeſatz ete, in Old Roſe, türkisblau, hell⸗ 
blau, marineblau, Cardinal, Reſeda, Caſtor 

ä ⸗ 0 ’ ’ « 
Grau, Ehwarz und Weiß, zu nur y8c 


burp Werk, $4.00 werth 
3 Tage marbleized Eifen Mantel:lihr, jchlägt die Stunden “und 
Stunden aus, dergoldete Trimmmings, garan. New Hapen- 
Werk, mit fancy BronzsiFigur, 86.50 werth 


em Work 


3.95 


Zeine Bubwaaren zu nominellen Preifen. 


Ahr könnt uns glauben, daß niemals fchönere 
oder elegantere Pugmwaaren zu diefen niedrigen 
Preifen verfauft wurden; die Yacons find die 
neueften und werdendicher die modifchiten und 


eleganteften Damen befriedigen. 
Ein garnirter Hut, gemmaht don Erpert:Bugmachern, 


Krone aus 


feiner Qualitaät jpangled Art, eingefaht mit plaited Chiffon, 


Sammet:Band - 
ein eleganter Hut— wie immer bei uns, umd 
follte zu 88.75 verfauft werden—wir haben fie für 
diefen Berfauf marfirt für nur 


Schleife, Feder oder Maline Bompons—wirklid 


55.00 


Speziell defigned für diefen Verkauf — vier pradtvolle Hüte in 
ganz ihwarzem Chiffon; wirk ich modiſch, aus gezeichnete Qualitat 


und in jeder Hinſicht gerade ſo gut wie viele in 
Chicago offerirten zu $10.00 — jedoh bier für 


Weniger koftipielige Stoffe, aber gerade fo efe: 
gant, haben das Ausſehen eines $8 Gutes, iver- 
den jene zum Verkauf fommen ChHiffon-Hüte fein 


$3.50 


Kombination in Flitter Jet, Rojen u. j. w. Berfauft für mehe 


ungarnirt. 


Hier ift ein weiteres Ytem, dad Beachtung verdient — Hut ge: 
macht aus Lare Braid auf Dtadt- Frame, jeidene Braid, Orna: 


-ment, Bandeaug, 
GSedrauh; der Hut der Salion — in Schwarz 
Werk und Farben, und für Dannerftag iur, 
ferNg garniert 


hübſche Rofe, ganz — und fertig 


„a m 


Iailor-made Damen-Suit3 und fertige Kleidungsftücde find künftlerifcher als gewöhnlich — mir zeigen eine prachtvolle Auswahl der beliebteften Arten, 
zu Preifen, die ficher nicht im Wege ftehen, wenn Jhr modifche Sachen haben wollt. 


Separate Eton Coats | 


Gton Coats aus Zaffeta Seide — feidene Broadeloih Eton Coats — fanch Weiten, Sa- 
tin und Tafferte garnirte Straps, 


Bolero Coats — Tuded 
mit Seide gefüttert — 


Fancy Tailor-Made Bamen-Suits zum halben Preife 


31 86.90 


men 


Seide gefüttert — mit prächtigem Satin und 
ornamentirter Borte garnirt — fehr moderner 
Blouſe Schnitt — werth $12.00 — morgen 


au 86.90. 


31 $20.00 


einer Audwahl vor. 


Role führte aber feinen von defjen 
Rathichlägen aus. 
* * * 

Auf der Weſtſeite fängt man ſtellen— 
weiſe an, ſich ganz unnöthig darüber 
zu ereifern, daß der Schultath, bis in 
dem zu errichtenden Neubau ein beſ— 
ſeres Unterkommen für die Anſtalt ge— 
ſchaffen iſt, die Weſtſeite -Hochſchule 
in einer alten Remiſe der Straßen— 
bahngeſellſchaft, an der Ecke von Weſt⸗ 
ern Abe. u. Flournoy Str., unterbrin— 
gen will. Ehe man dieſen Schritt thut, 
werden natürlich alle baulichen Ver— 
änderungen in dem Gebäude vorge— 
nommen werden, die erforderlich ſein 
mögen, um das Lokal für den gedach— 
ten Zweck benutzbar zu machen. 

* * * 

Die „Citizens' Aſſociation“ verſucht 
durch ein Einhaltsverfahren die Aus— 
zahlung von $2400 zu verhindern, 
melde bon der Toron-Behörde der 
Nordfeite dem Tormnfchreiber Rinderer 
als Gehalt zugebilligt worden find. 

* * * 

Sn der 9, Ward, dem „Ohetto- 
Diftritt“, find in den lebten zehn Ta 
gen Straßen in einer Gefammtlänge 
von 35 Meilen gründlich gejäubert 
worden. Das hat Mlderman Brenner, 
der nun den Krebit für dieje feltene 
Leijtung beanfprudt, dem Umſtande 
zu danten, daß der Straßenfuperin- 
tendent Solon fi ihm gegenüber zu 
Ueußerungen hinreißen ließ, die fih 
ein Mitglied der Stadirathömehrheit 
nicht gefallen zu laffen braucht, und 
die deshalb gut gemacht werben muß- 
ten. Um die Straßenreinigung | 
auch in anderen Warbs befier in Zug 
zu bringen, wird Superintendent ©o= 
lon die „Vorleute” der Warbs fämmt- 
lich verfegen, in der Hoffnung, daß 
folhe Verfegung die Herren an bie 
Möglichkeit -ihrer Ablefung gemahnen 
und fie zur Entfaltung größeren 
Pflichteifers anfpornen wird. 

* Die „German-American Charity 
Affociation,“ melche die jährlih im 
„Auditorium“ ftattfindenden deutfchen 
Wohlthätigleitsbälle veranftaltet, hai 
in ihrer legten Generalverfammlung 
die folgenden neuen Beamten ermählt: 
Präfident, Guftan Heflert jt.; 1. Vize 
Präfident, Wilhelm Rapp it; 2. Vize: 
Präfident, Philipp W. Seipp: Schatz⸗ 
meifter, Dapid L. Braudmann; Sefre- 
tär, Edwin %. Moffer; Edgar Uihlein, 
Philipp R. Itanb, Armin W, Brand, 

tank U. Rehm, Rudolph Blome und 

iharb E. Schmidt, Mitglieder des 
Verwaltungsrathes. 
— — — — 


930 nach Californien, Portland, 
\ Seattle, Tacoma und 


— — Be 


Shicage 0 & North — 


J 


Faney ſchneidergemachte Da— 


Durch veg mit Seide ge— 
fütterte fanch ſchneider⸗ 
gemachte Suits — werth bis zu 812.59 — in 
Facons die irgend einem 
&0 Suit gleihfommen — folhe Werthe werden 
Gud. nirgends geboten. 
geflitterte Princeh Suit3, 820.00. 
“weg mit Seide ‚gefütterte Eton Suits, 820. 
— mit Seide defütterte Blouſe Suits, 
820.00. Duchmeg mit — gefütterte 
fancy garnirte Suits, 820.0 


ſchwarzer und weißer Seide 
gefüttert 


55.00 


31 610,00 ® 


Suits — Waiſts mit 


— in allen 


gen zu 810.00 


31 815.00 


Durdiveg mit _Stide 
Durch⸗ 


Eine verwickelte Geſchichte. 


Wm. Klein und Jakob Schreiber wohnten 
ſeit Jahren auf „verkehrten“ Grund⸗ 
ftücten. —Wie die Sache ge: 
regelt wurde. 

Durch eine merkwürdige Verkettung 
von Umſtänden geſchah es, daß im 
Jahre 1890 Jakob Schreiber, Nr. 6928 
Loomis Str., fein Wohnhaus auf dem 
Grundftüd feines Nachbarn Wr, 
Klein, Nr. 6926 Loomis Str, und 
Klein das feinige auf dem Grundftüd. 
des Nachbarn Schreiber errichtete. 
Sähreiber und Klein hätten wohl ihre 
Tage in Unfenntniß diefer Ihatjache 
beichloffen, wenn dieſelbe nicht am 
Samſtag durch einen Zimmermann, 
der einen hölzernen Bürgerſteig vor den 
Gebäuden legen wollte, an's Licht ge— 
bracht worden wäre. Um den ärgerli— 
chen Irrthum in's Reine zu bringen, 
wurde von den Parteien die Hilfe der 

Gerichte und der Polizei in Anſpruch 
genommen, mit dem Reſultat, daß jetzt 
Klein auf ſeinem eigenen Grund und 
Boden wohnt, und Schreiber wohl in 
den nächſten Tagen ſein Haus nach dem 
bisher von Klein benutzten Grundſtück 
„muhven“ laſſen wird. 

Schreiber erſtand vor zehn Jahren 
von W. H. Phare ein Grundſtück, vor 
dem ſich, den Angaben des Verkäufers 

| gemäß, ein Hydrant befand. Die Stra— 
be war bamals unbebaut und der HH- 
drant das Haupierfennungszeichen ver 
Lotalität. Fünf Jahre jpäter erjtand 
| Klein das benachbarte Grundftüd, mel- 
ches aber, da Schreiber an faljcher 
Stelle gebaut hatte, naturgemäß dasje⸗ 
nige war, welches eigentlich Schreiber 
| gehörte. AlS der Irrtum am Samftay 
aufgetlärt wurde, machte Klein feinem 
Nachbarn ven Vorfchlag, einfach Die 
Grundftüde umzutaufchen und die Ge- 
bäube an den rechten Ort und die rechie 
Stelle „muhnen“ zu laffen. Schreiber 
lehnte aber den Vorfchlag ab, erklärte, 
och er jeit Jahr und Tag für das 
Klein’fche Grundftüd Steuern be ahl 
habe und behauptete, da er das Gru 
ſtück ſeit Jahren okkupitt habe, de facto 
Eigenthümer-veffelben zu fein. Wls 
Klein trogdem darauf beftand, -auf 
eigenem Grund und Boben wohnen zu 
mollen, und zu diefem Zmede vorgeftern 
einen „Hausmuhver“ und 50 Arbeiter 
engagitt hatte, bie ba8 Gebäude nad) 
dem von feinem Nachbarn Schreiber be- 
nupten Grundftüd Schaffen follten, be- 
nachrichtigte Schreiber bie Polizei, mel- 
che ben Umzug verhinderte, ba Klein 
teinen riaubnikfcein auftoeifen fonn= 
te... Schreiber mollte num geftern früh 
einen Einhaltäbefehl gegen Klein erwir⸗ 
fen. Klein aber war ihm zuborgefom- 
men, hatte buch Pan bes Al: 
derman Badenoch ſich in ar Herr⸗ 
gottsfrühe ae Erlaubnißfäein -er- 
wirt und mit Hilfe eines „Hausmuh- 
berd” und je ne Nachbarn fein Ge- 
n gehörigen * — 
——— nun weiter 


en. 
‚übrig, ala Ay * —— l 
5* un at u m a 


offeriren 
morgen einen prächtis 
gen neuen Eton Suit — Weit-Front — mit 
perfifhen Stiderei:Befag — Waift mit fei- 
denem Taffeta gefüttert — äußerit modern 


Schattirungen — ganzivollenes 
Venetian — —— Werth $17.50 — mor: 


Acukerft moderne und 
kleidſa ne fancy ſchnei⸗ 
dergemachte Suits — die ſchönſte Auswahl 
in der Stadt von Suits zu populären Prei— 
ſen — in Blouſe-Eton — fanch garnirt — 
neue Kragen-Effekte — ganjwollene a 
cloth5 — ganzwollene Benetians — 815.0 


er 


— — ç — —— nn nn 
— — — — — — — — — — — — — 
sen ii 2222—02 


mit 


56.75 


Nidegefüttert durdiwen — in Bor u. 


yitting — Werth 80.75. 


| 
für 


3 88.5 


farbiger Meiton — 
Werth 8.M — 


erg eher 


ift nahe. 


Heue Box Conts. 


Mir offeriren ganztwollene. 
Zu Si I arbige Covert Jackets, 
Half⸗ 


Ein neuer Allover tucked 
Seiden Taffeta Nleider⸗ 
Nock ⸗Flounce Cut — garnirt mit vier Rei— 
ben Seiden Taffeta Ruching von reich glän— 
zendem Taffeta—-ſpeziell morgen, 3B.50. 


| Neue Promenaden-Röcke. | 


Ein neuer Promenaden:Rod — gemaht aus Neues Modell Promenadenrod für Danteit, ges 
Oxford, Grau, Braun und Schwarz, folid— macht aus mitteljchwerem umtvendbaren Stoff 
folid tailor-fithed — 


Speziell für 


Donnerftag. 

: iD, Seidengefütterte Vor Coats 
Zu 54.90 folide Farben, Broadelotbe 
- feidengefüttert, half fitting lobfarb, Konert3 

—feidengefütterte Etons, feidentaffeta garniet, 


Seidene Taffeta- und Beau de Soie Kleiderröke. 


: & 75 Ganz neuer Seldentaf 
Zu 812. feta Roch, Flounce dat 


ehr reiches 2. 358 in effeltvollen aus⸗ 
gezadten Trimmings — Seiten Milde Elufter 
von Tuds—jpezich morgen, 812.75, 


— ebenfalls jolide Farben in einfachen Mel: 
ton? — neuer Slounce Zuſchnitt 
— jolid asfteppt — Wertb 8.75. 2,90 


Granulirter 
Zucker, 
be 


per 


2 Pfund... 


... Das Ende des... 
510,000 Zagers von Mickel & Pitzele 


Komnit fchnell, wenn hr noch einige der 


großen Bargains haben wollt, die wir offeriren für 
Donnerstag. 


Mitel & Pitele Die India Leinen, cin dies 9£ 
er Vertauf nur 
& ®. 1250 Lonspale Cambric, in diejem 
Verkauf dc 
MER. 
ftern, für 
M. & VB. 10 Dimities, in feinen Muftern, 


6c gebleihter Muslin, in Re- 3ic 


6c 
M. ER. 6c Schürzen-Ginghams, alle 
Mufter, für 
M. & B. 120 ichottifche Kıeider Plaids, 8 Te 
3ol breit, unfer Preis 
M. & B. 18 Covert Glotb, pafiend für 
Kletder oder Röde, umfjer Preis 


M. & P. echtſchwar ze Strümpfe für Da⸗ Te 
men, nu 


M. & P. 1 gemiihte Strümpfe für Män- 5c 
ner, nur 


Sausausftattungswaaren. 

Schwere Zint Mafchbreiter, nur 
Fancy Porzellan-Tafien ind Intertajjen....10e 
Reine SHla3:Wajferflaihen, nur.oecccesneene 5e 
Drabt:Tud, deite Oualität, per Fuß 
SGeflügel:Nege, 19 Ouapdratfuh 
Böhmiihe Glas Waffer:Sets, Ruby, 

PBurpir und Grün, Verkaufspreis 
75 Dugend Porzellan „After Dinner“ 

Taſſen und Untertaſſen 
Z3⸗Piece Garten⸗Sets, werth Ue, zr 


Der Univerſität einverleibt. 


Die Urkunde, durch welche die von 
Frau Anita MeCormick-Blaine in's 
Leben gerufene, bisher als „Chicago 
Inſtitute“ bekannte pädagogiſche Schule 
an die Verwaltungsbehörde der Chi— 
cago = Univerfität übertragen mird, 
wurde geftern in aller Recht3form aus⸗ 
geftellt und von den Betheiligten unter- 
zeichnet. Jin dem betreffenden Dofku- 
ment ift eine Klaujel enthalten, mo- 
nach e3 dem bisherigen Verwaltungs- 
rath des Chicago-nftitutes, beftehend 
aus Frau Me&ormid-Blaine, Dmwen 
5. Mdis, Henry B. Faoill, Cyrus 


Bentley und Stanley MeSormid, frei 


ftebt, eine neue Schule zu ‚gründen und 
biefelbe auch ar irgend eine ihnen be= 
liebige höhere Lehranftalt zu übertra= 
gen. Das Datum der enbgiltigen 
Uebertragung des Chicago⸗ Inſtitutes 
an die Ehicago-Univerfität ift im Ver⸗ 
rag auf den 1. Juni feitgefegt wor» 
n. 


* Der „Verband deutfcher Vereine” 
hält am nächften Freitag Abend in ber 
Drpheus-Halle, Nr. 49 La Salle Str, 
eine außerordentliche Delegaten =» Ber: 
fammlung ab. Berichte des Voltsfeft- 
Komites und bes mit Me fir 
bie —— ien 

Sn lage sen Sun be 


A; 


ollen maladaun — 


Hausausſtattungswaaren. 
Gortſetzung.) 
Nr. 2% großer Brenner, wertb 10, Verkaufs: se 


Preis 
Meifer: und Gabel:Behälter, werth 10c, 5c 
I 


Verkaufspreis 

Mrs. Bott3’ Bügeleifen-Griffe, iwertb 10c, 
49 

10c 


Berfiufspreid 
Fancy japanifhes Thee:Set, vollitändig, 
werth 81. 00, Verkaufspreis ............. 
Fancy Potzellan Oatmeal Sets, werth 
2, nur 
Grocery:Bargains. 
Spring Wheat Patentmehl, Sad 
Santos Kaffee, per Bund 
Sartenfämereien, per Dugend Padete 
Grasjamen, per Piund 
Fancy gedörrte Birnen, per Pfund 
Sitronen, per Dutend 
Großer Duart:Topf mit Senf für 
Sunnhfide Gatjup für 
Sühes Zuderlorn, Büchſe 
Beite Butter, per Pfund 
Fanch Butterine, per Bund 
5:Pfd.:Topf Jelly 
Vatentmehl, per Pfund 
Chicago Family Seife, per Stüd 


Dat dad Nahichen. 


Der Yutelenhändler genzh Ellis 
meldete geſtern Abend in 

wache, daß er von George Thomas, der 
im Gebäude Nr. 1201 Wabafh; Une, 
wohnte, aber jeit mehreren Tagen fpur« 
los verſchwunden iſt, um — 
chen im Werthe von 8500 begaunert 
morben jei. Seinen Angaben gemäß, 
hatte ihm Thomas erzählt, daß er einen 
Käufer für ein Paar Ohrri unb 
zwei Ringe im Gefammimerihe bon . 
8500 habe. Er — Ellis — habe ihm 
die Schmudjachen überlaffen, um ibm 
eine Gelegenheit zu geben, elhen 
dem kaufluſtigen Herrn zut 
vorlegen zu können. Das fei dad Lehte 
gemejen, was er von dem Schmud und 
von Thomas gefehn habe. Die Polizei 
fahndet auf ben angeblichen Gnuner, 


* Im Verlaufe eines freundfd 
hen Ringtampfes in einer an Bo 
Straße und Blue Yslanb Abe. a 
nen Wirthichaft wurbe ber 296 
Edward Road) von feinem € 
einem gewwifien James Walfh, f 
gemurzelt, baß er einen Beinbru 
litt. x Berunglüdte befindet fid 
feiner Wohnung, Nr. 52 Miller Str,, 
in ärztlicher Behandlung. Be 


nicht verhaftet, 
* „Chicago Mutual Plate Giaß*s 
‚161 Center 





—E 


Geſchaftige Geſchäftsleule 
gt finden, daß fie ihren Telephon-Dient vergrößern Fünnen, „ohne ihre Telephon⸗ 
Unloſten beſonders vergrößern zu müffen, Durch den Gebrauch unfered 1 


Auxiliary Telephone. 


€8 Liegt im Intereffe eines jeden Gefchäftsmannes, mit unjerem Vertreter darz 
über zu sprechen und zu fehen, ob unfer Vorjchlag nicht feinen Beifall findet als eine 
"Hilfe für fein immer wachjendes Gefchäft per Telephon. s i 
CALL UP 


Contract Dept, 


Bergnügungs:Wegweifer. 


.— €. 6. Willard al „David Garrid“, 
ater—.The Wedding Day.* 
04 3.—.Hodge, Bodge & En.“ 
era Houfje — „Madge Smith, 


„© 


seele 


—Papas Mifer. 
tbern. — „Gight Bells“, 
.— „Pudd'nhead Wilſon“. 
— Under the Laſh“. 
— „Heart of Chicago*, 
.— „U Teras Steer“. 
Konzerte jeden Abend und Sonntag 


you aran® 


-n- nn 
„yravwunan 
UVRAcunn 


a» 
Bu 


ittag. 
olumbian Mufeum.Samflags 


nntags ift der Eintritt Zoftenfrei. 
o Art Infitute— Freie Befuchss 
Mittwod, Samftag und Gonrtag. 


Zofalberidht. 


Theater in der Apollossalle, 


Zum Beiten bon Frau Linda 
Schmidt, melche fi durch ihr langjäh- 
riges Wirken auf der hiefigen beutjchen 
Volksbühne zahlreiche Treunde und 
Gönner erworben hat, findet am näch- 
ften Sonntag Abend in der Apollo: 
Halle, an Blue Y3land Aoe., nahe Weit 
12. Straße, eine beutjche Theaterbor= 
ftellung nad) vielverfprehendem Pro- 

tamm ftatt. Eingebent des alten beut- 
hen Spruches „Wer Vieles bringt, 
ioirb Jedem etwas bringen“, wurde 
bon ben Veranftaltern des Benefiz- 
Abends das flotte Luftfpiel „Das erjte 
Mittagefien“, von E. Goerlig, die zün- 
benbe Operette „Guten Morgen, Herr 
Fiſcher“, von W. Friedrich, und ber 
. braftiihe Schmant „Jochen Päfel, wat 

büft du för’n Efel” zurDarftellung auf 
der Bühne diejes Theaters angejeßt. 
Die Benefiziantin wirkt bei der Auf- 
führung jedes ber drei Bilhnenmerfe 
mit. Zu ihrer Unterftügung find fo ge- 
Diegene Kräfte gewonnen worden, mie 
Frau Gibonie Hepner, die Sängerin 
Souife Dahmer, ferner Käthe Werner, 
wie auch die Herren Robert Hepner, 
Wilhelm Kröner, Jofef Kraus, Paul 
Defier und Heinrich Went. Die Regie 
firset Hr. Robert Hepner. Die Mitwir- 
tenden, mie auch die Benefiziantin, ge= 
ben fich die gröhte Mühe, um den Befus 
chern einen wirklich genußreichen Thea= 
terabend bereiten zu fünnen. 


“u gene 
a m. 

ur 

m 
ER 

>} 


8 
a 


Konzert im ‚„‚Rienzi‘‘. 


Heren Emil Gafch, den Beliger des 
Mintergartens „Rienzi”, ift es gelun- 
gen, bad „Bhilharmonifshe Damen- 
Duartett” für bie bafelbft täglich 
Abends, und Sonntags au Nachmit- 
tags, ftattfindenden Konzerte zu gemwin- 


nen. Heute Abend wird das Damen- 
Duartett nadhftehendes Programm zur 


Durchführung bringen: 


Marih, „Military Maid“ Corey 
er, san — Wheeler 
Dupverture, „Die weiße Dame“ Boieldieu 
Buona Notte“, aus „Un Giorno in — 
Nevin 

Selektion, The Monks of Malabar“.. Englander 

Besen „The Rejurrection“ Stellen 
alzer, „Lady of Quality“ Stone 

»ga Bergeronnotte” 

Ouverture, „Mountain King“.............. Day 
talieniihe Serenade, „in Benedig“ Nuben3 
rientaliihe8 Intermezzo, „Dmar*....Yoraine 

Mari, „Zroopers Review“ T 


— — —— 
LZiebling⸗Konzert. 


Morgen Abend gibt Emil Liebling, 
ber feit vielen Jahren hier beſtens be— 
KanntePianift, unter Mitwirkung fo lei= 

tungstüchtiger Kräfte mie Chaz. W. 

lart, Baritonfänger, Aller. Krauß 
und Bruno Kühn, Geige, F. U. Stod, 
Biola, Franz Wagner, Violincello und 
Brau Eleanor Fijher, Attompagniftin, 
in ber Kimball-Halle ein großes Kon= 
zert. Beethovens Sonate, Op. 31, Nr. 
2; brei Schumannfche Lieder; Chopins 
MPhantafie, Op. 49; das Laraghetto aus 
Henſelts Klavier-Konzert; Etüde und 
Molonaije von Schytte; ntermezzo, 
Dp. 9, von Richard Strauß; Gerns— 
heims „Romanze;“ Godarb3 „PBans- 
Bylöte; eine Rubinfteiniche Gavotte; 
das Quintett in A-Dur von Karl Rei: 
nede für Klavier, zwei Violinen, Viola 
und ’Cello, umd andere jelten gehörte 
Kompofitionen ftehen auf dem inter: 


eflanten Programm. 
— —— — 


CHICAGO TELEPHONE C0,, 


* Sum Intereffe der iöraelitifchen | 


Kaufirer wird heute Abend in der Sy- 
nagoge, Ede Kohnjon und Heney Str., 
eine Berjammlung ftatifinden. E3 fol 
bort ein Schut- und Trußverband in’3 
Leben gerufen werden, um bem befon= 
ders unter den Jung-Amerifanern 
 überbanonehmenben Unfug, diefe Haus 
ai ‚zu berjpotien oder fonftiie zu be= 
aftigen, mit Erfolg fteuern zu können. 
; — —— — 


Scheidungsklagen 
* wurden anhangig demacht van 

B vegen Walter Henry Dawſon, 

famer Ben, = Effie B. —* nr 
sranfamer Behandlung; Sarry W. gegen Mar« 
2 — — et: Elijabetb ge: 
Wern ’ gen erlaſſung; 3 
gen ‚Francis ‚ wegen Berlaffung: shatpilbe 


— Carl U. len wegen Truntjucht. 
‚ie Samuel B. Winfton, wegen graufamer 
x ! ; Billiem 6. gegen Annie &reveling, 
Mm fung; Wlice gegen Gregory Hart Me: 


m, wegen granjamer Behandlung; Kittie gegen 
x. en, wegen Trunfjuht; Louis D. ge: 
‚, wegen Berlafjung; Jennie ges 
tegen graufanter Behandlung; Jaue 
3 Eddy, wegen Berlaffung; Nellie 
Davies, wegen Berlajiung; Aohn 
wegen Verlaifung; Samuel 

wegen Trunkſucht und Ehe⸗ 


wegen 
no, 


ben Flitterwochen. — „Wirft 
‚auch immer lieben, Edgar, 

ir eimig treu bleiben?“ — „Bitte, 

x nicht immer Alles auf einmal!“ 


— 


203 Washington Sr. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeſteilt: 

William Meßmaker, Ida Norman, 24, 26. 

William 2. Oelker, Verbena Bates, 30, 21. 
William M. Norton, Rellie O. Malley, 29, 21, 

Abner Suyder, Liſette Schurman, 32, 22. 

Hanley C. Edmonds, Hattie Johnſton, 29, 22. 
John Derkſon, Mary Gangler, 33, 19. > 
Frank 9. Young, Mary.&. Seymour, 32, 27. 
Anders PBerjon, Cornelia Larjon, 25, 3. 

Auguft Rubenhagen, Augufta Gulzow, 52, 49. 

Sojef Swarc, Tella WMasti, 50, 38 

Lucius Bech, Clare Dano, 33, 27. 

Peter Froemte, Clara Schuls, 24, 19. 

sohn &. Stefl, Anna Fila, 55, 50. 

Peter 3%. Seter, Elizabeth Leiendeder, 26, 24. 
Wiliem 3. Marz, Roja Utes, 8, 19. 

Sohn Welih, Annie Giles, 35, 2. 
Charles E. Bowers, Carrie %. Wittlieb, 22, 19. 
Daniel U. MacPherjon, Emma Steinbed, 30, 24. 
Herman &. Gladftone, Ida Rattner, 37, 24. 
Gerrit Rappfema, Macy Knoll, 26, 18. 
George Wilfey, Zena Arey, 22, 24. 
Martin MeGraw, Blanhe O’Conneli, 21, 21. 
James Malone, Xouis3 Miller, 37, 287 

Mar Blopinftein, Della Herzog, 37, 23. 

George H. Goergen, Roje M. Meyer, 22, 23, 
Sofroh Vogue, Margaret MeDonnell, 50, 40. 
Albert Stone, Marie Kennen, 40, 26. 

Henry Blum, Bertha SKtelley, 40, 38. 
Henry 2. F. Trebert, Maude D. Ward, 34, 30. 
Michael Zelanczy, Francista Biegrowicz, 27, 19. 
Andrzej Wizbicki Vittoria Fedak, 38, 18. 
er Harris, Annie Alder, 39, 29. 
Joſeph Polahomsti, Mary Grodhoisfa, 26, 
Wilnelm Hennermann, Julia Beder, 28, 27. 
Barth Salalo, Iennie Straub, 27, 27. 
Henry E. Pivers, Hattie Mantey, 32, 26. 
Henry Witlopp, Emma Grimm, 24, 24. 
Adolph Thiede, Henriette Golk, 26, 27. 
Fred. E. Wood, Nellie . Welih, 35, 25. 
Batrid O’Hern, Anaftafia Pollard, 26, 18. 
Gars E. Chriftenfen, Selma W. Wechtler, 26, 4. 
Fred, Martin, Kejfie Kreiter, 31, 39. 
Michael Spoczynsfi, Antonia Yuber, 24, 18. 
Timothy Fismaurice, Nora D’Connell, 25, 22. 
Morris Weinzweid, Etta Ginsberg, 37, 26. 
Harry 9. Scawell, Elizabeth H. Starr, 30, 27. 
Peter Malewicki, Juſia Bieſek, 22, 19. 
Frank Folz, Katherina Gabriel, 23, 22, 
William ones, Anna Coufins, 33, 3. 
Richard Kind, Katie Riland, 24, 2. 
Auguft Martin, Yulianna Bogel, 25, 19. 
Emil Weitman, Mathilda Dahl, 40, 30. 
William B. Vollert, Nellie Bogie, 43, 28. 
Giovanno Baclicelia, Delia Bugiano, 26, 
Nathan Ginsberg, Sarah Kahn, 26, 25. 
Youi® Goodman, Kattie Unger, 21, 18. 
M. J. MMNiholas, Bridget Prendergaft, 6, 24. 
Charles K. Bruner, Albertina 3. U. Beier, 25, 28. 
Frant €. Koubat, Yulia Nomwacek, 36, 23. , 
Fred. E. Hill, Eftela Martin, 27, 19. 
Howard E. Barnes, Zejiie M. Willion, 8, 26. 
Mebiter &. Wright, Agnes White, 34, 24. 
Mattheiv Willwerth, Tracy Hancler, 22, 20 
Clyde Wornid, Myrtle Agate, 21, 19.  _ 
George F. Eolondro, Rozia E. Noung, 27, 2. 
Inomas Brampton, Jejfie M. Pitman, 26, 25. 
Paul 9. Seidel, Helen Kube, 27, 24. 
Kohn W. Eremerius, Margaret Spohrer, 24 
Bernard E. Walpert, Siabelle Natlin, 25, 22. 
Henry Nelfon, Eliva Peterjon, 39, 26. 
Latorence Scully, Mary Domwney, 23, 24. 
Charles Stienfe, Augufta Henichel, 32, 2. 
Ottomar Garlicef, Gertrud Kromorei, 35, 36. 
CHas. 9. Godfrey, Florence W. Seymour, 29, 26 
Harry U. Nellefon, Anna Biezer, 24, 23 
Albert Sprunger, Emilie Evert, 30, 26. 
Sofepp Simen, Therejia Wtkoczaite, I, 
Harry E. Golby, Mary €. NReefe, 30, 28. 
Carl Lang, Amelia Greigh, 2, 2. 
yerdinand Hladoveitf, Johanna Fedora, 
Guftand Thurejon, Ella Magnujon, 28, 20. 
Peter Starkty, Chriftina Bearfon, 35, 35. 
Fred. U. Belanger, Clarinthe M. Grondin, 37, : 
Alvin Plotiner, Amanda Loener, 34, 8, 
Guftav Bein, Mary EC. MWeinert, 28, 29. 
Kohn Bihler, Mary Wagner, 34, 2. 
Kohn Nideler, Therefa Schaefer, 3, 
Garl Lind, Ada Abrahamfon, 30, 31. 
Tames H. Anderjon, Yaura ®. Clark, 7, 22. 
GM. Radius, Marguerite X. MeCrone 3, 4. 
William Saunders, Ada Stredart, %, 18. 
Mivdere R. Brunell, Annie M. Qudes, 33, 30. 
Kohn ©. Seeger, Selma Neumann, 3, 26. 
John Janko, Mary Stary, 38, 19. 

Julius Johanſon, Marie Hodne, 35, 30. 
Marko Ognjanovac, Martha Krajecic, 2., 
Chriiten M. Stof, Marene Nelion, 2, 20. 
Andrew F. Schoo, Katherine Hanfen, 22. 10. 
Albert B. Pathelder, Marie MeGord, 35, 23. 
Meter Reterion, NRalberg Kijeldfen; 31, 2 
Nillam D. Lepper, Hilda M. Frey, 36, 31. 


— —— —— — 
Marktbericht. 


Chicago, den 17. April 1901. 
(Die Preiſe gelten nut für den Großhandel.) 


Getreide Gaarpreiſe). Sommerweizen: 
Nr. 2, 70 —714c; Nr. 3, 68703. — Winterweizen: 
Nr. 2 (roth), 74T; Mr. 3, Tl; Nr. 2, 
(bart), 7047086; Nr. 3, 7I—Tlfe, — Mais, Nr. 2 
(geip), HAB; Nr. 3, 242. — Hafer, Nr. 2 
(weiß), 274-306; Nr. 3, 264—273c. 

Schlacht vieh. — Beite Stiere, $5.80—$6.00 
per 10 Bid; beite Kühe 8.254.755; Maftichiweine 
85.80-86.20; Echaje BIN. 

BGeflügei, Eier, Kalbfleiih und 
Fische. — Lebende Truthühner, 5—8c_der Pid.; 
Hühner 9-9c: Enten 9—10c; Gänfe $4.00—7.00 per 
Did.; Truthühner, für die Küche hergerichtet, &—-IIc 
per Brr.; Hühner 9124; Enten 10—11e; Gänfe Ge 
—84: per Pid.; Tauben, zahme, Söc—$1.15 per Dip. 
--&ier, 12-12} per Dugend. — Kalbfleii, 
4—T}c per Pid., je nah der Qualität, — Ausgeweis 
det: Cämmer, $1.10-3.2%0 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiihe: Weißfifhe, Nr. 1, per 
3 Yab. 87.50: Zander, Je per Bid.; Grashedte, 
4-5 ner Pid.; Srofchichentel 20—60c per Did. 

Kartoffeln, 25-36 per Bufhel; Süßleartof: 
fein, 81.75--$2.00 per Faß. 

Friſche Früchte, — Aepfel, $2.50—4.25_per 
Faß; Birnen, 82. 2024. 00 per Faß; Erdbeeren Flo⸗ 
rida, Sc per Quart; Vfirſiche, Korb 8143.50; 
Orangen, $2.00-85.0 per Kifte; Bananen 75—$1.50 
per Gehänge; Zitronen 82.50-83.25 per Kifte. 

Molterei =: Produflte Butter, 
Dairp 17—18t; Ereamern 16-206; befte Kunftbutter 
12—12}c. — Käse: Friiher Rahımkäje 10—Il}c das 
PfD.; andere Sorten 6—ldc. 

Gemüfe — Sellerie 1530 per Dhd.; Kopf: 
falat $3.00--4.00 per Barrel; rothe Rüben, 4 per 
14:Bufbel:Sad; Meerrettig_ $8.5083.75 per Barrel: 
Schwarzwurzel 30-35c per Dhd.; Gurken $1.00—1.3 
per Did.; NRabieschen HI per Did. Bündchen; 
Mohrrüben 50-T5c per % Bufhel; Erben, frifche, 
81.50-—2.0 per Buibel; Wahsbohnen $5.00-6.00 per 
Vırfbel; Bohnen $1.88—1.95 der Bufhel; Blumens 
tobt $1.00-—1.50 per Korb; Tomaten $1.75—2.50 für 
jehs Körbe; Süßlorn 4—5e per Dutzend; Zwiebern 
$81.0—1.50 per Buihel; Spinat 40-50 per Kite; 
Kobl, newer, $1.75—3.5 per Faß; Spargel, $4.50— 
$5.0 per Rifte. 


‚Kleine Anzeigen. 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Week.) 


19. 


19. 


» 


» 


9. 


19. 


Verlangt: Ein kräftiger Junge, 14—15 Jahre alt, 
mit auter Schulbitvung und von deutjcher Abkunft, 
für Magazin: und Office-Arbeiten. Wdr.: 2 434, 
Abendpoſt. 


Verlangt: Junger Mann um 3 Pferde in Bädgrei 
zu beforgen, 588 Blue Ysland Abe. 


Xerlanat: Guter Wagenmader. Heufer, 19 Eiy: 

bourn Ave. 

es ee 
Nerlangt: Yladfmitbbelfer. 131 Vedder Str. 


Perlangt: Mann um Pferde zu beforgen: $12 und 
Board. R. I. Carpcet Weaving Works, 65 Oft Wafh: 
ingtoen Str. 


Berlanat: Gute dritte Hand an Brot. 3941 N. 
Elart Etr. mido 

Verlangt: Schreiner. Südoftede Diverfcy Boulchard 
und Clark Str. 


"Verfangt: Gin junger Mann, der Bartenden ver- 
ftebt. 376 W. 12. Str. 


Verlanat: Ein ftarfer Junge um die Bäderei zu 
erlernen. 556 31. Str. 


Verlangt: Guter, zuperläffiger Rodjchneider und 
ein Mann alle vorkommende Arbeit; Bufhelman. 
308. €. Nert. mido 

Velanat: Welterer Mann um Nöde zu bürften 
und baiften belien. 157 Gault Eout, nabe Larrabee 
und Divifion Str. 1. Floor. 

Berlanat: Ein ju Mann mit Erfahrung iin 
Grocern-Geihäft. 83 8 ullerton Ude. F 


geelongg: Junge fi für Woifergejgäft. 0 Speifieid 


— 


er Mann für Hausarbei 
ten lönnen; nur 
raucht nahzuftagen. 11. Safe 


Tale um m der’ Bäderei mitjus 


Berlangt: Ein 
beifen,. 474 Welt 


Berlangt: Deutjher. Porter. -77.R. Clark Str, 
Berlangt: Rug: S Arbei t 
Gafarr 00 Ach Medien Cie en outer Sohn, 


Ball: Ein junger Bäder, - 40 W. Ban Buren 


Berlangt: Schneider, 
Ürbeit .$15 für den rihtigen Mann. 
5. Str. ‘ 

Berlangt: Eine erfter Klaffe Lathe Hand. 9. ©. 
Lange, 116 S. Market Str. 


uter Bufhelmann. Stetige 
Sf 


Verlangt: Schneider, Bufhelmann, 109 Oft Adams. 


Str., E. J. Butzau. 


Verlangt: Gärtner und Garkenarbeiter. 3907 Ent: - 


tage Grove Ave. 


Berlangt: Borter für Saloonarbeit. 10 Of Mabir 
fon Etr. 


Berlangt: Bäder, dritte Hand, oder einer zum Ler— 


nen. 2907 Urcher pe. 5 
Verlangt: Yunger Barbier, guter Arbeiter, findet 


ftetige Stelle. 7265 Weit Chicago Abe. 


erlangt: Mann, Bücher außzutragen. $8 monat 
.. Alles frei. Nebenverdienft, Bopp, 751 N. Haliten 
tr. 


Berlangt: Erfahrener Bujchelmann in Hojenfabrif, 
Dlfon Mfg. Eo., 741 Elt Grove Ave. 


ee nie 
Verlangt: Einige ftarfe Männer, welche jhon beim 


Kausmoven gearbeitet haben. 9. Krueger, 1212 ©. 
Glarement Ave, nahe Blue Ysland und Weitern 
Ave. mido 

Verlangt: Tüchtiger Yarmarbeiter. Guter Sohn 
und ftetige Arbeit (euh im Winter). Nahzufragen 
9532 Kenmore Une. oder jhriftlih an Choice Pro: 
ducts Farm, Evanfton, IH., Bor al. mido 

Verlangt: Zwei Schuhmacher an feinen Reparatu⸗ 
ren. 25-27 ©. State Str. 

Perlangt: Ein Mann auf Yarın; muß melten Für 
nen. 6. Woldeit, Fifth Ave., nördlih von Sale St., 
Maymwood, Farmer. — ——— 

Verlangt: Zweite Hand an Gates. 1002 Welingd⸗ 
ton, Cde Southbort und Lincoln Ave 

Verlangt: Trimmer an Kinder-Coats, ſowie Hel⸗ 
fer in Shop. 366 Wabanſia Ave. 

Berfangt: Ein guter Wagenmader. Stetige Arbeit. 
N. Hufter, Elfton und North Ave. mido 
erlangt: Mann für Iob-Arbeit, Hardware-Store. 
147 Genter Eitr. 

Werlangt: Ledige gute Schuhmader für Repara: 
turen. 5127 ©. Wihland be. J 

Verlangte Fin junger Mann, in Groceryſtore zu 
helfen = Pferde zu bejorgen. 1900 Milwaufee Up. 

Verlangt: Ein Fenfters und Thürenrahmenmacer. 
484 Weit Belmont Ave. ee Dh mido 
"Berlangt: 2 junge Männer, Orders zu nehmen. 
810 die Woche. Nachzufragen: 4 bis 5 Nachmittags 
oder 8 bis 9 Morgens. Wlerander Bogel, 567 R. 
Glart Str. - 

— — —r — — 

Verlangt: Guter Painter. 414 Sedgmid Str. 


Verlangt: Nunger deutfcher Barbier. Beftändige 
Arbeit. 630 N. Glark Str. 

VBerfangt: Schmiedehelfer für Wagenarbeit. 
Sit Chicago Ave. BL 
erlangt: Junger Mann für Hausarbeit, Pferd 
und Kuh. Dr. Menge, Office 39. und State Str., 
zwiihen 5 und 6 Abends. 

"Rerlangt: Guter, ftarfer Junge, un großen Store 
reinzubalten. $5 per Woche. 2010 Wabaih ve. 

Perlangt: Ein auter Kellner sim Saloon und Re: 
ftaurant. 188 €. Madijon Str. 

erlangt: Erfahrener Treiber für YFärberei. 3031 
Wentworth Ave. 

Verlangt Mann für Hausarbeit; einer der Tep— 
pichlegen verfteht, vorgezogen. 199 W. Randolph St., 
Hoteloffice. ; er 
Verlandi Starker Junge, in Bäckerei zu arbeiten. 
Einer der etwas davon verſteht. 184 E. North Une. 
Perlangt: Sofort, guter Schreiner oder Holzmodell 
Arbeiter, fowie 2 deutfche euerarbeiter, Schmiede, 
ftetine Arbeit, guter Lohn, Nachzufragen bei Der 
Slover Vehicle Spring Co., La Grange, Fl. Nehmt 
Safe Str. Hohbahn bis zur Ya Grange eleftr. Car. 

Verlangt: Aeltlicher Mann, Ede Armitage Ave. 
und Milwaufee Ave. Dr. Wagner. 
erlangt: Klavierjpieler. Site Bezahlung. Hofef 
Raifen, 30 N. Rodwell Str. : 
Rerlangt: Schreiner, Cabinetmaher. 1781 N. Alb: 
fand Ave. 

Verlangt: Aunge, her die Bäderei erlernen 
733 N. Halfted Str. 


16 


will. 


coln Ave. 

RVerlangt: 10 erfahrene Dausmover, $2.25 per Tag, 

ftetig den ganzen Sommer. 3620 S. Halfted Straße, 

Krueger. 

TEE 
Verlangt: Erfahrener Abbügler an Knaben- Nö— 

den. 868 N. Lincoln Str., nahe North Ave., 1. 

Floor. 

Rerlangt: Buther, fauberer, Iediger Mann. 1861 

Sincoln Abe. Nachzufranen Abends 7—8 Uhr. 
Verlangt: Ein’ Mann für Pferde. $15—$20_ per 

MWeanat und alles frei. 93 Wells Str. dimi 
Verlangt: Schneider, Rod:, Hofen: und Welten: 

macher; quter Lohn; ftetige Wrbeit. 3126 ©. 

fted Str. 
Rerfangt: Gin tüchtiger Kutjcher für feine Ge: 

ihäftsfuhrwerfe. 548 Weit Madifon Str. dimi 


Perlangt: Gin Waiter, der Bar tenden fannn, und 
ein Mann für affgemeine Arbeit. 4009 S. Aibland 
Ave, Saloon dimi 


Berlangt: Ein Schneider für alte und neue Arbeit. 


5. €. Lange, 596 Welt Mopifon Str. dimibo 
Berlingt: Gin zuverläjjtger Schneidergejelle Findet 
heitändige Veihäftigung bei F. I. Schroeder, Woods 
ftod, I. dimi 
Berlingt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
Banze Woche nahzufragen. 3033 Prairie Ave. 
dimidofrſa 


Verlangt: Erſter Klaſſe Rodmacher. K. Mueller & 
Son, 544 Halſted Str. 16ap. Iw 
Verlangt: Ein gut rekommandirter Junge als 
ing. Zigarrenfabrik, 600 Wells Str. 
Lehrling. Big f 2 
eisen 
Verlangt: Möbelfreiner, 15 gute Männer. Ete: 
tige Arbeit. Keenen Bros. Mfg. Co, 31531 ©. 
Canal Str. 13my*2 
EDEL En ea a a 
Verlangt: Jungen für Ragelmafhinen. 211 Gupes 
tior Str. dimi 
Berlangt: Ein Mann, der etwas Gartenarbeit ver⸗ 
ſteht und ein Pferd beſorgen kann. Nachzufragen; 
30 Belden Court. dimi 
Verlangt: Rockmacher. ANI Lincoln Ave. dmi 
Perlangt: Nähtepreffer an Hofen. Beitändige Ar: 
beit„ 73 Ellen Str. 16ap, iv 


Verlangt: Baufchlofier. 156 Weit Obio Str. 
dimi 


dimi 


Berlangt: Teamfter, guter Mann an Gefhirren 
und Rigs. 156 W. Ohio Str. dimi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mafhinenmädchen und PBaifter an We: 
ften.  Seltion = Arbeit, Anton Yohnfon, 472 R, 
Hermitage Abe. modfr 


Berlangt: 1 Abbügler, 2 Mafhinenmädden, 
Handmädden an Röden. Guter Lohn. 28 W. = ; 
modim 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


eſucht: Friſch eingewanderter Schmied ſucht Stel⸗ 
lung; Stadt oder außerhalb. 2004 Wallace Stri, E. 
Grunmann, mdofr 


Geiudt: Mann, der fen angeftrihen bat, jucht 
Stelle als Painter: GEhilfe, Adr.: F 34 Abendpoft. 


Gefuht: Ein Hardwaremann und Finner in mitt- 
leren Jahren, mit einigen Zaufend Dollard wünjdht 
im Sarbiware:Gejchäft Anftellung. Hat jelbit 8 Jahre 
Hardware:-Gejhäft mit gutem Erfolge betrieben, — 
Offerten unter F. 87 Ubendpoit erbeten. 


Gefuht: Guter zweite Hand Bäder an Brot und 
Eakes juht Stellung. Adr.: 2. 447 Ubendpoft. 


Gefuht: Bladimitb fuht Stelle für Arbeit aller 
Art. Adr.: F. Gerigfehner, 3 Flournoy Sir. mdo 


Gefubt: Junger Mann, tautionsfäbig, fucht tn- 
ter bejheidenen Anjprüchen irgend ive Beichäftt: 
gung. Adr. M. 47 Abenbpoft. 


Geſucht: Zuverläfiiger Mann, % Nabre, fucht Be: 
fhäftigung. Kann Zundh und Bar bejorgen. Scheut 
Teine Arbeit. Offerten unter DO. X. 10 Abendpoſt. 


Gejuht: Yäder an Brot und Eates fuht Stelung. 
Adr.: WE, 4 Francis Place. 


Gejubt: Solider, erfahrener Bäder, 32 ce, ein 
Jahr im Lande, jucht ftetigen Plak an Gates ober 
Brot oder an beiden zugleih, vorläufig als zimeite 
Hand. Oscar Conrad, Wentwortb Une.  dbmi 


Gejudt: Suche Stelle ai m Habe gute 
Empfehl . Mar: 5. 2385 
mpfe ungen. — dpoit. * 


Geſucht: Junger Deutſcher mit guter Schulbildung. 
tüchti R wünſcht de Stellung. 
—— —*— I. ze = Walde 


—— ESS br ee EI — 
Geiuht: Ein erfahrener i Bäder ſucht 

Arbeit an Brot und ode, Ba. dergt., 

au auf's Land, jofert, a 180 Abenppoh, u * 


Aenimmu 


t; 
slit - 


Hal⸗ 


vBerlangt: 


c-.—— 
a 


Sadden Ave., 


"_ Belangt: Srlabrene Mädchen an jeidenen Shirt: 


Waifts. 194 ve., 3. Floor. 


Berlangt: Näherin appermacher innen 
Rieibermaderinun EP fertig zur Arbeit, 
Clart Str, 


und 
406 


mito 


Berlangt: Kicider i d erfter Klafie — 
tin an jeidenen Weihe, Guter Verdienit, beitändige 
rheit. 32 N. May Etr. EE 


Berlangt: Ein Mä in üderei. 440 W. Lan 
— in Mädchen in Bä 


Verlangt: Mädden, Efirt3 zu machen. 
Power:Mafhinen. & teindler & 1 
und 124 Wartet er m... mido 

BVerlangt: Gute Matbinenmänden um Tafhen zu 
‚machen und Kragen nen an Kinderröden. — 
Dampfkraft. 55 W. 15. Etr. mifeja 

Verlangt: Mafci ofen, 78 Or: 
chard — aſchinenmãdchen an © midofrſa 

BVerlangt: Mädchen, das Kleidermahen und 

ufhneiden zu — * Board haben. 734 

Ipbourn Ave., Mrs, Madfad. 

Berlangt: Finifhers, Knopfiegerinnen, Taders 
und Handnäherinnen an Weiten. Höcfte Preije bes 
sahlt. 546 Cortland Str., nahe Humboldt Bon!’d. 


aehit. 46 Bortland GStr., nahe Humboldt Or 
Berlangt: Gutes Handmähden bei Kleidermade: 
Str. 


Singers 
&o., 122 


ein. BEN. Mood Str 


Verlangt: Ein KHandmädden an Röden, melces 
auh zugleih etwas Mafcinennähen Tann. 350 R. 
Vaulina Str. 


ein AN a BE E 

Berlangt: Erfahrene Operator3 an White Dud 
Slothing. Sang, Cooper E Congeneder, 246 Martet 
Str., Ede Ban Buren Str. modiemi 


Verlangt: Mäden als Berläuferin für Gonfectio: 
nery. 176 R. Elart Str, modimi 


Berlangt: Operators an Power Mafhinen für weis 
be Näharbeit. Epenfalls folhe zum Lernen, Stetige 
Ürbeit. 581 Sedgwid Str, modimi 


Verlangt: Sho ofen=$iniiherd. 227 Bine Str.,' 
nahe North rg BETEN l3apiiw 


“ Verlangt: Mädden an Kofen (Dampffraft); au 
Bügler. 1011 18. Place. amomi 


Verlangt: Mädchen oder auch junge Frau, das 
franzöſiſche Kleidermachen, Zuſchneiden und Anpaſ⸗ 
fen in drei Monaten gründlich zu erlernen. Seht gu⸗ 
tet Platz. Madame J. Thomas & Co., 197 W. di— 
viſion Str. —A 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Cuſtomhboſen. 
46 Southport Ave. dmi 


Verlangt: ——— 
en Thomas Str., Ede Woor, 3. Floor., Schweic: 
er. “ dimi 


El ut an een rn en 3 
erlangt: Erfahrenes Majhinenmäpden an feinen 
Hofen. 1744 N. Leapitt Str. dimido 


Verlangt: Erfahrene Mäpcen, Bapier-loriften. 
Etetige Arbeit und guter Lohn. Schad, 232 W. 
Divifior Str. dimi 


Sausarb eit. 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
gm Hausarbeit. Guter Lohn. 425 E. Hermitage 
Ude. mido 


Henning seinen sn 

Verlangt: Mädchen fürgausarbeit in Navensiwood. 
8, 84, 8 Plübe. Frau Meecbold, 547 Irving Part 
Boulevard. miſon 


Verlangt: Ein Dienftmädden in einer kleinen Fa⸗ 
milie. Keine Wäfche. Lohn $3 pro Woche. Woler, 
349 Oft Indiana Str. mido 


Verlangt: Eine Hausbälterin in mittleren Hahren, 
ohne Anhang. MT MW. 13. Str., Ede Wood. mdo 


Verlangt: Madchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. 1541 Oaldale Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Zu 
erfragen im Store, 3827 Acher Une. 


Verlangt: Ein tüchtigeg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in leiner Yamilie. Muß Englifh ver: 
ftehben. 850 Waihington Boulevard. 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit.— 
1095 Douglas Boulevard. 


Berlangt: Ein. Mädchen flir Hausarbeit. 
Notteliman, 1331 N. Samyer Ape. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Kleiner Familie, Guter Lohn. 37 Zane Place. 


Verlangt: Hausmäddhen. 758 North Park Ave. 


Verlangt: Xüchtiges, ehrliches Madchen für ale 
Hausarbeit. Keine Kinder. 2469 Magnolia Une, 
Edgewater. 


Verlangt: ErfahreneRindermädchen. Empfehlungen. 
%. 426 Center Str. mido 


Berlangt: Deutihes Mädchen für zweite Arbeit 
und auf 2 Kinder aufzupafien. Empfehlungen. 455 
LaSalle Ave. 


Verlengt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. Nachzufragen: 508 LaSalle Ave. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder frau für 
Kinder und Hausarbeit. Gutes Heim für Die vechte 
Perion. Bl MWentwortd Ave, Germania Halle. 


Verlangt: Junges „Mädchen, bei leichter Hauser: 
beit zu helfen. 52 MWrand Ape., Store. 


Verlangt: Eine Nachtköchin für Short Orders. 49 
N. Clark Str., Germania Cafe. 


Verlangt: Frau zum Schruppen. 151 Genter ir. 


Verlangt: Aelteres Intheriiches Mädchen oder junge 
Witwe für Hausarbeit. 1719 3. Str., Ede Xeapitt. 


Verlangt: Mädchen für Rüchenarbeit; jeden Sonns 
tag frei. Lohn $4.00 die Woche. 23 Eanalport Upe., 
unten, vorzufprehen morgen Vormittag. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Gutes Heim. Guter Lohn. Kleine Familie. Kein 
Einwand gegen mitteljährige Perjon. 77 ©. Hal: 
fted Str., Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit in kleiner 
Samilie. $5 per Woche. 421 N. Elart Sir. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 218 Wilmot Ave. 


Verlangt: Hausarbeitmädden, Familie von 2, 83: 
leihte Arbeit. 347 €. North Upe., 1. Flat. 


PVerlangt: Bupverläffiges älteres Mädchen oder al: 
leinftehende Frau zur Aufwartung eines Kleinen 
Kindes, leichte Hausarbeit, ftetig, gutes beim, guter 
Lohn. Nahzufragen 636 Wells Str., Laden. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1033 Lincoln Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit,” auf einer 
Farın, 3 Blod von Lincoln Ave. 1185 Lincoln as 
midofr 


Verlangt: Mädchen oder alleinftebende Frau für 
Küchenarbeit. Muß Lunch Lohen fönnen. 262 Blue 
Island Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 641 W. 
Taylor Str., 2. Floor. 


Verlangt: Fleißiges Mädchen für Hausarbeit. Lohn 
84 per Woche. Katholiſches vorgezogen. Wl North 
Ave., im Store. 

in 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Heiner Familie. M. Klein, 687 N. Urtefian Une. 


"Berlangt: Mädden für Hausarbeit und Koden. 
Sohn 84. 1100 Milmaufee Ave. 


Perlangt: Ein junges Mädchen für leihte Hausar: 
beit. 1364 Sheffield Ave. 


Verlangt: : Junges Mäpgden für leichte Hausarbeit 
38 Evergreen Üpe., 2. Etage. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäfche. 518 Milmautee Ave. 


PVerlangt: Mädchen für affgemeine Hausarbeit. — 
239 Bifsell Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; auter Lohn. 15 GStratford Place, zwiſchen 
Evanfton Ude. und dem See, Nordfeite. 


Verlangt: Mädchen, 2 in Yamilie, guter Lohn. — 
372 Garfield Une. 


Berlangt: Gin deutjhes Mädden für ‚allgemeine 
Hausarbeit. 553 Elybourn Abe. dmi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Saudar: 
beit. 961 Glybourn We. dimi 


Berlangt: Mädchen für Küche, fowie Waitrek für 
Reftaurant. 154 &. Halfted Str. dimi 
Verlangt: Erfter Alafi Köchin für beutfches jüdi- 
(es Rehauranı, 154 © Bulhb Sir. Ddimi 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Zu 
Haufe fhlajen. 1738 Dort Place, 3. Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Boardinghaus. 
Braucht nicht zu Fochen. South Bart Ape.-- 
Nahzufragen big Freitag. dimi 


Berlargt: Ein gutes deutfhes Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. Soher Lohn. 256 Racine Abe— 
nuc. dimido 


‚ Berlangt: Mädden für allgemeine ——— 3 
in Familie. 8.50 pro Woche. L. Larſen, ZWWeſt 
Divifion Str. dimibofr 


gie ee: Ei aa ii — 
Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 110 ©. Genter Ave. — 


Berlangt: Cine aute Köchin im Reſtaurant. 88.00 
die Woche. 192 €. 55. Str. mobimi 


age ehe inne ee 
Verlangt: Haushälterin. 431 R. Wood Str., nabe 
Augufta Sir. modimi 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Harsar- 
beit. Nahzufragen 1741 Roscoe Str., zweil:3 Haus 
weitlih von Evanfton Ape. modimi 


BVerlangt: Aeltere deut rau al3 Haushälterin. 
215 Eliybourn Blace, un — br 
Abends. ſamodimi 


Verlangt; Köchinnen, Mädchen für sarbei 
Kindermã dchen —— — —— bei EN r 
. Mi a. Helms, 215 32. Str. dapimox 


Berlangt: Ködinnen, Mädchen f. Hausarbeit, Rin- 

dermä und fri i derie, bei 
Lohn. en. it de 5° Balked Str. — 
dab, Imt, modimi 


n, das kochen, waſchen und bügein 
tr., Haus. Habplw 
®. ers, das einzi te deutf erikan 
—— Tich 586% Glart 
2 und gute Mäd: 


Mrs. 


Mi 
fann. 32 Gedar 


Gute 
th 19- 


(Unzeigen unter 
- 8: R. Rummler a, 
% 3 — ——— 


7 —T 


— — Hausarbeit. I ae R 

Berlangt: Hausarbeitsinädcen, 510 Sedgwid Er. 

Verlangt: Junges Mädchen, um bei leichter Haus- 
arbeit zu helfen, 1727 Datdale Ape., 1. Ge 


Verlmgt: Gin Mädchen für leichte SHausarbeit. 
Nub zu Haufe jlafen. 4219 Wabaih Ave., 2. vwlat. 


Verlangt: Ordentliches Mädchen. Keine Wäfche. 514 
Waftington Boulevard, nahe Ajhland Ave. inido 


Verlanat: Gin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 200 24. Wlace, nahe Wentivorth Une. dofr 


" Verlangt: Ein ordentliches Mädchen, das etwas 
fohen tann; feine Wäjhe. H. Mueller, 28333 Cot- 
taae Grove Abe, mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fochen und wajchen, und zweites Mädchen. 4834 Ya 
Salle Ave. 


Berlangt: Ein böhmifches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mrs. Bed, DEN. Franklin Str. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen fürQausarbeit. Keine 
Wäfhe. 9. Hirih, 3629 Ellis Part, 2. Stod. 


Berlangt: Ein ftartes Mädchen, welches jelbftändig 
lochen und alle Hausarbeiten -verridten fann. Wrs. 
Gleih, 267 Lincoln Ave. 

Verlangt: Gute Lundhlögin für Saloon. 53 ©. 
Elart Str. 


 — oh — 
Verlangt: Katboliihes Mädden für Hausarbeit. 
15—17 Jahre. Keine Kinder. 727 NR. Weftern Une. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Privatfamilie; feine Kinder. 111 S. Wood Sir. 


— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Eine ältere deutiche Dame juht Stelle als 
Kaushälterin (mit oder ahne Kinder); Stadt oder 
Land. Mıs. Williams, 675 W. Monroe Str. indo 


Geſucht: Gute Dinner-Köchin ſucht Stelle. Adr.: 
H. 150 Abendpoſt. NE - 

Gejuht: Eine anftändige rau, ohne Anhang, per- 
fette Köchin, mwünfcht eine beijere jelbitftändige Stelle, 
Stadt oder Land. Adr.: X, 446 Abendpoft. 


Gefuht: Saubere, ehrliche Frau mittleren Alters 
wünjcht Stelle al® Haushälterin. Bitte feine Briefe, 
Verjönlihd vorzufprehen. 911 Milwaulee Ape. 


GSefuht: Köchin erfter Klafie wünicht Stelle in eis 
nen feinen Reftaurant. 55 8. Str., 1. Flat. 


Gejuht: Alleinitehende Frau wünfcht Küchenarbeit. 
1145 N. Lincoln Str., Mrs. Baele. 


Gefuht: Eine ältere Frau jucht leichte Hausarbeit 
bei einfacher deutfcher Familie. 63 wird mehr auf 
gute Vehandlung als auf hohen Lohn gejehen. Wdr.* 
d 382 Abendpoft. 


Geſucht: Deutiches Mädchen, 14 Jahre alt, winiedt 
Stelle in anftändiger Familie bei leichter Hausars 
beit. 194 W. Grie Str., hinten. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


BlueFront Sale Stables. 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 75 bis 100 Pfer⸗ 
de und Mähren, vaſſend für ſtädtiſche Arbeiten, 
arm⸗ oder Zuchtzwecke. Preiſe rangiren von Wbis 
100. Alle Sorten gebrauihter Gefchirre, billig. Dop: 
peite Farm:Gejchirre, $10, Billige Farms und ro: 
cerys Wagen. Finn & MeBhillips, 4175 Gmercid 
Ave., ein Blod vom Gtod:YardssCingang. 


PVierde mit Gorns und franfen Füßen gebeilt durch 
Drof. Kohn D. Fitgerald, 4923 Cottage Grove Ane., 
‚Phone 21 Oakland. 10ap,Im& 


Zu verfaufen: Gutes Vierd, feinen Gebrauch da⸗ 
für. As Oſt North Ave. 


Zu verkaufen: Ein Pferd. 135 Michigan St. 


nm 


Muß wegen Aufgabe des Gefhäfts einen neuen 
Grpreb:, jowie einen newen Milhwagen, ohne Rüd- 
ficht auf den Werth, verkaufen. Zu jehen: 55 ©. 
Weſtern Ave. midofr 


—Selstäpfige merifaniiche Papageien, $8.00. Kaem— 
pfer’3 Nagel:Laden, Nr. 8 State Sir, Zip, 1jik 


PBianos, muflitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Nur 575 Paar für fchones Upright Piano, Um: 
augsbalber. Aug. Groß, 682 Wells Str., nahe North 
Ave. 150p, 1w 


Zu verkaufen: Wenig gebrauchtes Upright Piano, 
werth $400, nur $150. 1015 N. Halſted Str. 
modim 


Zu verkaufen: Edifon VPhono graph und Records zu 
niedrigſten Preiſen. Lange, 563 W. Chicago Ave. 
23mz,jamomi,im 


— 


Nähmafhinen, Bicheles z2c. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein gute Herren=Bichele mit Zube 
hör. 29 Rees Str., Top Floor. . 


Zu verfaufen: Ein faft neues bochfeines Damen 
Rad, jpottbilig. 244 Weit Divijion Str. 


KRaufsd: und Berfaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu. verfaufen: Billig, wegen Mangel an PBlas, 
eine Eisbor, geeignet für Neftaurant oder Grocery. 
73 W. Late Str. 


Bu verfaufen: Ein gut erhaltener Barbierituhl, eine 
große Schneidermajhine fowie großer Parlor-Spie⸗ 
gel. 196 Mohawt Str., binten, oben. 


Die beſten Geldſchränke zu niedrigſten Preifen, von 


$25 aufwärts. Sabath Safe Eo., 158 Fifth Une. 
Zap, imX& 


Perjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Galifornia und North Pacific Küite. 

Judſon Alton Erturfionen, mittelit Zug mit fpes 
giellee Bedienung, durhfahrende Pullman Fouriftens 
Schlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nach California 
und der Pacificküſte die angenehmſte und billigſte 
Reiſe. Von Chicago jeden Dienſtag, Donnerſtag und 
Samſtag via Chicago & Alton Bahn, über die 
„Scenic Route” mittelft der Kanjas City und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder jprecht 
vor bei der Audjon Alton Egceurjions, 349 Marguette 
Gebäude, Ehicago. 1056** 


Lohne, Noten und ſchlechte Rechnungen aller Art 
follettirt. Garnijhee beſorgt, ſchlechte Miether ent: 
fernt. Hypotheten forecloſed. Keine Vorausbezahlung. 

Ereditor’8 Mercantile Ugench, 
15 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madiion Str. 
$ Schuls, Redastanwalt.—E. Hoffman, Konftabler. 

19m;,dimidofria, 1j 


Boland Secret Service Agency, 610 Security 
Building, bieten ihre Dienfte an in allen Angelegen— 
beiten. Erfolg garantirt. Rath frei. Sonntags offen 
bis Mittag. »17mz3,ImX 


Aleranders Detektiv-Agentur, 93 Fiftg Ane. Alle 
Shmwinteleien aufgededt. Wenn im iUnglüd oder 
Nerlegenheit, fpreht vor, Rath frei. Sonntag bis 
Mittag. Bınzıimf 


Löhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schledhtzahlende Miether hinaus: 
geiegt. Keine Gebühren, menn nicht erfolgreigd. — 
Wibert U. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Central 582. 3b;* 


Löhne Folleftirt für arme Leute Bimmer 41, 
92 LaSalle Sir. 20no* 
— — eine Spezialität. Billig und 
ſchnell. Zimmer 41, 92 LaSalle Str. Hno* 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Adolph 8. Wefemann — MeEleland, Allen & 
Wejemann, deutjher Advofat, allgemeine Rechts: 
praris; Spezialität: Grundeigenthumsfragen, gericht: 
liche Dokumente, Brobatjahen, Zeftauente und auss 
ländifhe Erbiaften. 83, 163 Raudolph Str. (Metro: 
politan Biod). , lian,6mX% 


Verantwortliche Anwälte. Bertreten jeder Ari Kla— 
gen und Rechtsanfprüche. Bertheidigen gegen Geld: 
mwucherer und in Sppotheien: Angelegenheit. Rath frei 
und pribatim. *Adr.: 631, Abendpoft.- Ilapiw& 


Auguf H RKRreiling, Rebisanwalt.—Alfe 
Rehtsjahen prompt beforgt. Zimmer 710, 120 Ran: 
dolph Str.; Wohnung 650 Otto Str, 30m;,ImX 


Villiam HenrdH, deutider Mbbolat. Allge: 
meine Rehtspragis. Konfultation frei. Zimmer 704, 
134 Monroe Str. m. Im 


Denry & Robtufen, 
AUbend-Dffice: 7 bis 9, Gübdoft 
Larrabee Str., Zimmer 9. . 


©. 2. Gicenheimer, deufier WB 
allen Serigten, Konfakietien fer 


Ane Rhirfage w ati 
e n pro 
Unity Building, 79 Dearborn 
Dsgood Str. 


Advokaten, 
5 Une. und 
Tap,Im& 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Aubtik. 2 Cents das Wort.) 


Mı3. 3. Chriſtine Büdner, Spezialiſtin für Krebs— 
leiden. und —— pricht Heilung auch 
in den veraltetften Fällen, bei Einfendung von Re: 
tourmarlen werden Projpelte jofort zugejandt. — 
Adr.: 1-3 NR. Elart Str., Zimmer 11— = 5 
‚im 


Ju. 
5 6. Latprence, Zahnarzt. 1% State et 


Frau — 
über Earjon, Pirie, Scott lap,t 


De Ehlers, 1 Wels Str, ——— 


lechts⸗ Haut⸗, Blut⸗ Rieren⸗ und 
—* u nel geheilt. Konjultation uud 


Uns 
frei. Spreechitunden ; Sonn 9-3, 
terfuhung ' 
— — — — — ⸗ 
n älte. a: 
diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Irmz imX. 


in Gefhäft kaufen oder 
e, jolite fi Direlt an „Dinde* 

bezahlen -T Gebühren, fonz 
ipfangen alle Auskunft und Dierift: gänzlich 
e . JSeber wird höflich. umd reell behandelt. 
„Dinge's Dffice» ift Die beite, jchwellite und 
zeellfte Dffice in ihrer Art. „HSinsge*, Geidäfts- 
ndtler, 59 Dearborn Sir. Tap,imtX 


gu verfauien: Gutgebendes Butder-Geihäft; Ei: 
gentbümer gebt nah Guropa. 452 Larrabee Str. 


8300 baar Fautfen eine rentable Aeeidenz: und Buch: 
drufersi, Inventar: Werth $1800. Muß wegen Krank: 
beit und Verlajien der Stadt verfauft werden. Trr.: 
F. 3865 Abendpoit. mija 


3u verfaufen: Regiftrirte Handelsmarke und Raue, 
etwas in PBäderei-Artifein, mwerthb KH000, wenn jofort 
genommen KOM. Adr.: F. 291 Abendpoit. 

3u verfaufen: Barbiergeihäft, 3 Stühle, gehe nad) 
Golorado. 3356 State Str. mido 

Zu verfaufen: Saloon, wegen Krankheit. 136 S. 
Water Str. 





:  Warmländereien. 
u verlcufen? Hübjhes Grundeigentfum, 42 
ade, ungefähr —— Meilen von Chicago, geeig⸗ 
net für Sandwırthichaft oder als Bifnitplag. Ginige 
Gebäude darauf, auch ein Zanzboden n.i.w. Für 
mäßigen Prtis. NRahzufragen: 0 Garfield Boule: 
bard, nahe Halited Sir. 3Bunz, jafon,mi—Imo 


Zu verkaufen oder gegen. Chicagoer Grundeigen: 
thum bis zum Werthe von 8 zit“ vertaunicen: 
Schönſte Frucht-Farm. Dieſe Farm ift 87500 wertb, 
gelegen an Staafsgrenze, Grand Riber und Haupt-⸗ 
ſtraße. Alles Nähere: 1342 Wolttem- Str., nahe 
Sheffield Ave.. Eigentyümer bier -bis- Freitag oder 
beit zu helfen. 522 Grand‘ Ape., Store. 


Zu verfaufen: Billig eine 40 Ader Farm in Mi: 
bigan, 25 Ader Heuland, 2 Uder Obit-nud 13 Ader 
Getzeide, gut ceingezaunt, neues Wohnhaus. Wegen 
näherer Austunit wende man jih an Hermann 
Schang, B. D. 2. 421, Wpitehal, Mid.  jamije 

gu dertaufchen: Gute Farmen mit boller Einrih: 
tung, gegen Ebicagıer Grumdeigentham. 110 vasılle 

Str., Zimmer 32. 16ap, ImX 





8700; Gorner:Saloon, Bujineß:Lund, nahe Doug: 
las Bart, große Fabriten derum; Zageseinnahne 
ungefähr $30; nahmweistiih guter Plah. Ointze, 50 
Deathorn, Str. . 

Bäder! Habe gute Vädereien zu verfaufen, mit 
oder ohne: Örumdeigenthum. Hinke, 59 Dearborn Str. 


Zu verlaufen: Guter Saroon und Reitaurant an 
Full lerton Ave. nahe Deering's Harbefter Worts; 
antes Gefhäft. 50 Verfonen zum Mittagefien. Gute 
Gelegenheit für einen Deutichen in mittleren Jahren. 
Adr.: G. H. 345 Abendpoit. 


Su verfaufen: Fünf Kanne Milch äft. 8 
292, Abendpoft. 5 ee > 


dimi 

et muß in 3 Tagen verfauft 
erden Für halben Breis, wenn gleich genommen. 
2082 Weit Lake Str. ® dimi 


Zu verlaufen; Bäckerei (Südjeite) Einnahmen Fioo 
wöhentli. Bilige Miethe. Frau Fränklih. Günftige 
Zahlungsbedingungen. Apdr.: F. 297 Adendpoft. 

ldap, im 


Zu verfaufen: Grocery und Market, guter Stand. 
Muß wegen Krankheit verkauft werden. = 
Halfted Str. 


. Zu dverfaufen: Gin gutgehender Saloon und Board 
inghaus, wegen Geſchäftsveränderung billige 814 
Milwaulee Ave. dimido 


Zu verkaufen: Familienverhältniſſe halber Uillig, 
ein guter Ed-Saloon an belebteſter Straße der Nord— 
ſeite gelegen, mit Leaſe, feinen Fixrtures, unabbän— 
gig von Btauerei; großer Stod Keine Agenten — 
Adi.: F. 294 Ubendpoft. dimi 

Zu verkaufen: Umftände halbe, qutgebendes Reitau: 


rant mit bejegten, hübjch möblirten Zimmern, gute 
Lage. Näheres 388 E. North Abe. 15ap, im 


1 ©. 


dimido 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: 5 Zrnmer Flat, Gas, Keller, 
theilweife Benugung von Yards zum Pflanzen; feine 
Kinder. 6 Ebbott Gourt. 


Zu vermiethen: 4 und 5 Simmer Flat, $5 und 6 
monatlich. 3034 Wentivorth Ave, mido 





Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent? das Wort.) 


Zu dvermiethen: Kühe und Schlafzimmer an ein: 
zelne Frau oder Ehepaar. 682 N. Rodwell Sir. 


‚Zu vermiethen: Freundlices Vorder: und Schlaf- 
simmer für 1 oder 2 Herren, bei beutjher fyrau, 
1109 Milmautee Ave. 


Zu vermiethen: Hüpfches Borderzimmer, modernes 
Flat. 78 €. North Ave. Mrs. Edert. 


Su miethen und Board gefudt. 
(ngeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis das Wort.) 

Zu mieten gefuht: Junger Mann juht Board 
> Zimmer bei einer Dame, Adr.: F. 20 Abend: 
poſt. 


Zu miethen geſucht: 445 Zimmer, modern, nahe 
Northweſtern-Hochbahn, von Ehepaar mit erwachies 
nem Sohn. Referenzen. Nähere Angaben zu adteili: 

: 2592 N. Uners Ape. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wert ) 


Zu verlaufen: Sofort, billig, Barlor=, Kod- und 
BVetrsleum:Heigofen, tleine Eisbor. 461 Belden A, 


Zu verfaufen: Billig, Bettzimmer Sets, Teppihe, 
Eisihrant, Piano, Küchenofen, Tiihe und Stühle, 
wegen Aufgeben des Haushalts. 654 La Salle Are, 

modimi 


Geld auf Möbel, 
(Ungeigen unter diefer % 7, 2 Gents das Bort.) 


Geld! Geld! Geld! 
Brauden Sie ı welches ? 
Chicago Finance Go, 
85 Dearbörn Str., nun 304, Tel. Central 1060, 


un 
459 W. North Wve., nahe -Roben Str., 
Zelephon Weit 6li. Zweiter Floor 


Wir mahen Darlehen in großen oder Kleinen Bes 
trügen auf kurze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Dferde und Wagen, Waaren, Einrichtungen, Saläre, 
BVenfionen oder irgend melde andere Eicerheit. Abs 
ablungen arrangirt nad Euren Umitänden, jo daß 
Kr fie ohne Unbequemlichteit oder Aerger einhalten 
lönnt. — Die Saden bleiben in Eurem ungeitörten 
Defis. Keine Veröffentlihung. Feine Grlundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wena Ihr irgend einer anderen Darlehen-Company 
ſchuldet und Euer Kontralt gefällt Euch nicht ſo br> 
zahlen mwir es für Guh ab und geben Euch weiteres 
Baarg:!d, wenn Yhr e3 wünict. 

Unjere WeftjeitesDffice ift offen bis 8 Uhr Abends 
für die Bequemlichkeit für Leute, die auf der Nord» 
iveftjeite wohnen, jo daß jie nicht nad der Stadt hins 
unter zu fahren brauchen und jo Zeit und Fahrgeld 
ſparen — Wenn es Euch nicht paßt, vorzujpregen, 
ſchreibt oder telephonirt Centtal 1050, oder Weſt ö11, 
und wir ſchiden unſeren Vertrauens mann zu Euch. 
Steuern ſind fällig; wir ſtrelen Euch das Geld vor. 


Bei uns wird deutſch geſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
mauchmal ſehr zu ſtatten. 


Chicago Finance Co., 
85 Dearborn Str., Zimmer 804, Tel. Central 1060, 


und 
49 W. North Avbe., nahe Robey Str., 


Telephon Weſt 611. Zweiter Floot. 
Tap,imX 


Geld zgupderleiden 


in Summen bon $20 bis $200. 

an gute Leute bejieren Standes, auf Möbel und 
Pianos, ohne viejelben zu entfernen, zu den - billig: 
ften Raten und Teichteften Bedingungen ‘in der Stadt, 
zablbar nah Wunjch des Borgers. Sr tönnt jo viel 
geit haben wie Ahr mollt, wenn - früher auch 
befommt hr einen Rabatt, dies geben wir Eu 

igriftlih. Keine Nanfragen werden gemacht bei 
Nachbarn oder VBeribandten, Alles ift ftreng verjchiwies 
gen; Ahr genießt Diejelbe höflihe Behandlung, tie 
der Kaufmann von jeiner Bank, Bitte jpredr vor, 
ehe hr anderswo hingeht. E3 ift unbedingt noths 
wendig, wenn he borgt, daB hr zu einem Ders 
antwortlihen Gejhäft geht. Wir halten Eure PBapie- 
re in unjerem Bejig- und geben fie nicht aß Eicher: 
beit, für Geld zu borgen, wie manche in diefem Ges 
Ihäft, jo braugt Ihr Feine Bange zu haben, dab 
Kr Eure Saden verliert, unfer Gefhäit ift vers 
antwortlih und lang etabliert. Wir haben alles 
deutidhe Leute, die Euch alle Auskunft geben, 


Das einzige deutihe Geihäft in Chicago, 
Eagle Xoan &o., DÖtto E. Boelder, Manager, 


70 LaSalle Str., 3. Stoft! Zimmer 34, 
Ede Randolph Sir. lTapX* 


u. 9 Freund, 
138 LaSalle Straße, Zimmer 3 


Geld zu verleihber 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m, 


Rleine Anleihen 


? bon $20 bis 400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Eud die Möbel wit weg, wenn mir 
die Unleihe machen, jondern lajjen Diejelben 
in Eurem Bejig. 
Wir leihen au Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf Deren Note, 
Wir Haben das größte beutihe Gejääft 
in der Stadt. 
Ale guten, chrlihen Deutihen, fommt zu uns 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ahr werdet e5 zu Gurem Bortheil finden, bei mir 
vorzufprehen, che Ihe anderwärts hingeht 


Die fiherfte und zuverläffigfte Bedienung zugefichert. 
u9 Srend, 


18 SaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Doan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Gompany, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 
161 ®W. Madijon Sitr., dritter Flur. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir- 
gend melde * Sicherheit zu den billigfien Bes 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemaht 
werden. —XTheilzahlungen iverden zu —— Zeit ans 
— wodurch die Koſten der Anleihe verringert 
ider den. 

Chicago Mortgage Loau Compan 
‚175 Searhorn Str., Zimmer 216 und In y 


109,112 


lap® 


Chicago Credit Eom 
93 Basel Etr., Zimmer äı 


Geld geliehen auf irgend wel, E 
BE a RS 
* a 
Piangs, und Wagen. Sbrecht en uns 2 


> 
age Ei, Aimmer 21 
ice, 834 Sincola pe. Bote Bien. 
—— 3 Wetfeiterst Halt! 


* 


ab | Mandalin 
Mean, 7b 


3u verfaufen: Fine jhöne Heine Hühnerfarm, gute 
Gebäude, in mittelgroßem QTown, pajiend für einen 
Sejhäftsmann, beite Gelegenheit, ein Geſchäft an— 
zujfangen, Näheres beim GEigenthümer Auguft Biohin, 
Tollefton, Indiana. 1lap, im 


3u derfaufen: Fine Stod Farm don 160 Ader nebft 
Säujern und aller Maichinerie, für KUN zu verfaus 
En Näheres bei A. Rohde, Am Rome, Adams Go., 
Wis. ? — 17,24ap,1,3ma 
Zu derfaufen: Gut verbejjerte Meine Farm im füd- 
Iihen Michigan. Eigenthümer ac;wungen, anderswo 
Ay Nehme *1000 Anzablıng, Reit auf lange 
Jet oder vertaujche gegen gutes Chicago Propertg. 
d. Littell, Kibbe, Michigan. ® . 
gZu vertauſchen: 40 Acker Farm mit Gebäuden, 
Stock und Allem gegen ſchuldenfreie Cottage. Adr.: 
F. 28 Ubendpoft. 


Nordweſtſeite. 
Zu verfaufen — nahe Metropolitan Hochbahn. 


Sehtwieſiegehen! 
Sehtwieſiegehen. 
Sehtwieſiegehen. 


26 zweiftödige Häufer gebaut. 


18 verfauft in 25 Tagen. 


12 bereit? bewohnt. 


Geht und feht jie End an. Zählt fie, 

Left arrangirte Käufer auf der MWeitjeite; entbals 
ten Gmpfangs-Salle, Parlor, Ekzimmer, Küche. 
Badezimmer, drei große Schlafzimmer (manche Häu: 
ter haben 4 Schlafzimmer), Eichen-Mantel, Eides 
board, vffene Plumbing, Marmor: Wajhbeden. Bor: 
zellan Badewanne, Sewer, Waſſer und Gas, pradt: 
doll ausgeſtattet, vor zügliche Rachbarſchaft, 8d 
Schule zwei Blods entfernt; Breis 250; $1L50 Baar 
und $15 per Monat. 

Gelegen an N. Lawndale Ave. ıumd Goftello Une, 
gerade nördlih don WArmitage Ave. 

Wieman dahin gelangt. 

Nehmt Humboldt Bart Sinie der Metropolitan« 
Hohbahn bis N. Yawndale Ave.-Station und geht 
4 Blocks nördlich bis Goftello Ave., gerade nördfich 
bon Armitage Ude; oder nehmi Milwaukee Une. 
Gar, transferirt an Armitage Ave. Gar, fteigt ab 
an Yamndale Ude, und geht 2 Plods nördlich. 

Hänjer offen jeden Tag. Gebt umd feht fie an 
oder jpreht vor und wir gehen mit Eud, um bie 
Häufer zu zeigen, koftenfrei. 

6 Groß, iechfter Floor Mafonic Toemple, 

nn. State und Randolph Straße, 
11,963 Häufer auf monatliche Abzahlungen innerhalb 
2 Jahren verkauft. fonımife 


ga verlaufen: An Bernard Ape., nahe Belmont— 
815 — monatlich — 315. 
Sechs neue zweiſtödige Zauſer. 

Käufer enthalten 6 und 7 Zimmer; eihene® Manz 
tel, Eideboard, Marmor: Wafhbaifin; Porzellan: 
Badewanne; offene Plumbing, Sewer, Waijjer, 

w. 


Gas u. j. 
‚ Preis 82250. 
Monatliche Abzaplungen $l5; kleine Baaranzahlung. 


Vie man dahin gelangt. 

Nehmt Elfton und VBelmont Ave. Gars bi3 Eberiy 
Ave. und geht einen halben Block ſüdlich. Hänuſer 
jeden Tag offen. Gehet hin und ſehet Euch dieſe ven 
an oder ſprecht vor und laßt Euch koſtenfrei dahin 
bringen zur Beſichtigung. 

Ihr müßt jchnel fommen, wenn Ahr eine? haben 
wollt. 

©. € Gros, 6 Floor, Mafonic Temple, 
Ede State und Ranvdolph Str. 
—— 11,963 Häufer innerhalb 22 Jahren verkauft. — 
jonmife 


‚Bu verkaufen: 363 Wellington Ave., 2} Blod welt« 
lid von Galifornia Ude. Ganz neues Haus, 6 Zims 
mer, Preis $250; Open Nidel Plumbing, Oat Manz 
tel, GSidewalts, Sewer, Waiier, Gas, Straße mit 
Brids gepflaftert. Nehme $l5 per Monat und Kleine 
Baar-Anzahlung; nmahzufragen beim Eigenthümer 
im Gebäude felbft jeden Wochentag oder Sonntag. 
ſonmift 


Zu berfaufen: Wegen Abreije, fait neue 4 Zimmer 
Cottage, jhöner Garten, große Bar, alles in bes 
ftem Buftande, Preis 81350, nur 3356 bade möthie. 
Nahe Elfton, California umd Belmont Une. Bar 
Linien. Abr.: F. 299 Abendpoft. dimi 


Zu verf’aufen: 4, 5 und 6 Zimmer neue Häuſer, 
Baſement, Attic, Badezimmer, Gas, Ekojet3 u.f.m.; 
81490 aufwärts zu den leichteſten Zahlungen :mabe 
verſchiedenen Straßenbahnen; offen jeden Tag. Otio 
Dobroih, Elfton, Belmont und California Yive, 

13ap,jamomifr, Im 


Wir haben ein ziweiftödiges Haus, mweldes 12% 
Zinjen bringt, an der fyranffort, nahe Roben Str., 
billig zu verfaufen, Ridard U. Koh & Go., Zimmer 
814. Flur 8, 171 LaSale Str., Ede Monroe a 

l7apX* 


Nordielte. 


Zu verfaufen: Eine große Anzahl Häufer und Lot: 
ten auf der Nordjeite, Lake View und GEdgewater, 
fehr billig. — Stadt-Eigentfum und Farmen zum 
Rauf und Taufh geiuht. Hypotheken gekauft und 
Feuerderfiherung beforgt. Seo. N. Shmidtk 

on, 22 Lincoln Une, Ede Webiter Ave. Abends 
offen von 7:30 bis 9 Uhr. Sonntags don 10 bi3 12 
Vormittags. 17ap,mijadbi, im 


Wollt Ahr eine fchöne Ed:Lot, SX125? Wir haben 
eine folche an der Nordoft:@&de Robey und Eddy Str, 
billig zu verkaufen. Rihard U. Koch - Eo.,. Zimmer 
814, Flur 8, 171 LaSafe Str., Ede Monroe ge 

‚ u 


Berſchiedenes. 

Zu verkaufen; Wes halb weiter Miethe zahlen, 
wenn man ein Heim mit allen modernen Bequemlich: 
teiten zu weniger ald Lot und Gchäude often, faufen 
tan. Kleine Anzahlung, Reft in 20 halbjährlichen 
ey en. 4 Brozent Zinjen. Wer 2% Gelegens 

eit fuct, fpreche vor bei 2.6 Shamilton, 
l8my,ImtX 100 Waihingten Str. 


Habt Ahr Häufer zu verlaufen, zw vertaufchen oder 

u vermiethen? Kommt für gute Refültate zu ung, 

Bir haben immer Käufer au Hand. — Sonntags 
offen bon. 10—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch & Co. 

New Vork Lift Gebäude, Nordoſt-Ede Laſalle und 

Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8, ? 

1205, 2° 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommijjion. — Louis Freudenberg ver: 
leiht Privat-FKapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
miffion. Bormittags: Refidenz, 377 N, Sopne Ape., 
Ede Eornelia, nahe Ghicage Une. Nachmittags: 
Dffice: Zimmer 341 Unity Bidg., 79 Dearbasrn Str, 

13058* 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthtum 
in Summen von $2000 und darüber, zu 5, 5} u. 54 
injen, ohne Rommifjion oder Untoften. Brompte 


edienung. Sh bezahle alle Auslagen. 


Henry Daun Bliffingen, 
Main Floor, 88 LaSalle Str., gegenüber City -Ha. 
13ap,1m% 


Erfte garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen von 
$300-—85000, feine Untoften. ’ 
Riharvl. Rod & Co, 
171 LaSalle Straße, Ede Monroe Straße, 
Zimmer 814, Flur 8. 19lanz® 


Geld zu billigften Zinjen zu verleihen. Hppothetfeg 
gelauft und verlauft. Wer Grumdeigenthbum taufen 
eder verlaufen will, fomme. Elfer, 115 DearbornSte, 

6ap,Imt, jamomd 


— a ee 
Au leihen gefudht: $2000 auf erfte 
Kommifiion. 14 Prait Str. t te Wwntheh- te 


3u verleihen: Privatgelder ohne Kommiffion auf 
autes Grundeigenthum, billig. #.. 2. Aerrington 
827 LZarrabee-Sir. 13ap, 108 


Wenn br ein Heim bauen wollt, werde ih & 
a en ee 
anti uer Sa ollftändig. 
1 SaSalle, — Be af 


Privat: Geld cuf Grund-Gigentpum zu 4 und 
Prozent; Abzaklung a onate. Sareib: Rn 4 
wer de vorſprechen. Adr.? O. 155 Abendpoft. üapim. 
—————— — 


Zu verleihen: 600 auf gute Sicherheit in Privat. 
Adr.: S. 105 Abendpoft. modimi 


Geld zu verleihen an Damen oder Serren, mit fes 
fter —— Brivat. Keinchppothef. Niedrige Ra⸗ 
ten. Leichte Abzahlungen. Zinmer 16: 86 Waihings 
ton Sir. Buz,im, 


Wenn Hypotheten⸗W d & t : 
Simmer 41, R LaSalle F — _ Suse 


3u verleihen: $100% auf erfte Snpothek zu 6 Proz. 
privat; feine Rommi..ion. IMO Otto Str. bi 


Unterriät. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


UcademyofMufic 58 R. Aihlend Ave, 
2. Slat, nahe Milwaukee Ave, Griter Rlajie Untere 
riht in Pieno, Bioline. Mandoline, Biber und , 
Guitarre. 50° Gents. Alle Sorten Juftrumente E 
baben. Wäolejale-Preiie. Man. ti 


— — 








| Das Ylut! 


Am Frühlinge find 


Dr. Auguft Rönig’s 
Hamburger 
Tropfen 


nöthig, Die Leber zu regtt- 
liren, den Magen und das 
Blut zureitigen. Aufdieje 
Weife wird das ganze Sy: 
ftems gefräftigt und in eis 
nen guten Zuftand verjeßt. 


AARBALNAURTARAELLLLNELUNERARRETETT" 


Bruchleidende 


3 ya alle an Ber» | 


rummungen 


Pfitın gebeilt. Brudhbänder, 200 verigiedene En 


gen, : * 
dette Leute und Rabelbrüche, Gummiſtrümpfe 


. —  Bruchbänder 
80 Tents und aufwärts. 
Beionders empfehle ih 
mein neu crfundenes 
Prudband, meldhes einge: 
ihr if in dee Deuts 
Shen Armee. Es iſt 
8 fidherfte, beauemfte, 
Wauerbeftefte, weldhes Tag 


und Naht ehne Echmerz getragen wird und eine 
R. ROBERT rn 

Des 
gialift für Brühe und VBerwadhfiungen bed Kör- 
Damen 
6 Brivat:Bimmer 


hpere Seilung erzielt. D 
brifant, 60 Filth Ave., nahe Randolph Str. 


vers. Auh Sonntage offen bis 12 Uhr — 
Boerden von einer Dame bedient. 
sum Anpafien. 


40 3 Ba —— 
DR. J. YOUNG, & 
Deutfher Spezial: Arzt, 
für Augen, DOhren:, Nafen: und 
Salsleiden. 
und fchnell bei mäßigen PBreifen, — 
er 


nad unühertrefflichen neuen Methoden. 


bartnädigfie Rafentatarıh und Eher: - 


börigteit wurde Turirt, mo andere Aerzte 
erfolglo® blieben. Künftliche Augen. Briffen. 
Unterfuhung und Rath ijrei. 167 Dear: 
horu E&tr., Zimmer 804, von 1-4 Nadhm., 
Sonntags: 10-12 Vorm. — KAlıit: 261 
:incola Uve., 8-11 Dorn, 6-3 Abends. 


Schwache, nervöſe Perſonen, 


eblaat von Schwermutd, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
lopfen und ſchlechten Traäumen, erfahren aus dem 
Jugendfreund“ wie einfach und billig Geſchlechts⸗ 
Pranfheiten Folgen der Tugendfünden, Krampf: 
aderbruch (Barieveche), erfchdpfende —— und 
ande re mark · und beinverzehrende Leiden, ſchnell 
und dauernd geheilt werden können. — Ganz neues 
Heilverfahren. ⸗ Auch ein Kapitel über Verhütung 
zu großen Kinderſegens und deren ſchlimme Folgen 
enthält dieſes lehrreiche Buch, deſſen neueſſe Auf⸗ 
lage nah Empfang von 26 Cents Briefmarten 
verſiegelt verſandt wird von der 


PRIVAT KLINIK. 181 6th Ave., New York. N.Y. 


— — — — — — — 


Dr. CARL 
STRUEH’S 


Naturheilanstalt 


464 BELDEN AVE., nabe Eieveland Ape., Öhicago. 
SGeſammtes Wafferheilverfahren, Diätkuren, Maſſage 


u.f.m.— Sommer und Winter geöffnet. 


EI Lrofipefte und briefl. Auskunft duch den leltene 


ven Arzt: Dr. CARL STRUEH. 


— — — — — —— 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 2 

Yrzt für Augen-, Ohren:, 
Nafen: und Saldleiden. Heilt Ha: 
tarrh und anbheit nah neueiter und 
ichmerzlojer Meihbode, Mitnitliche Augen, VBril- 
len anzepaßt, Unterjugung nıd Nath frei. 
Klinit: 263 Yincoin Ave, S--I1 Bm.. 6—8 
AbdE.; Sonntag 8--12 BVm. Weſtſeite⸗Klinik: 
Noriw.:Eie Milmanter Ave. und Didifion Str., 
über National Store, 14 Natıın. Umzlj 


Borsch 
& Comp. 


" Optiter. E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfühung don Augen und Anpaflun 


—— — — 


* 


ven Gläſern für alle Mingel der Sebkraft. Konſultirt 


uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & CoO.. IOB Adams Str. 


gegenüber der BoftsOffice. 


Deutiher Zahnarzt, 
ohne Piatten, Gold» u. Silberfülun 


250 W. Division Str.. nahe Hocdbahı 
zu mähigen Preifen. Zufriedenheit garantirt. Sonn 


DR. SCHROEDER. 
reine Zähne von 85 aufw Zähn 
tags ofler. mom 


N. WATRY& CO., 


WALLRY.S 99 E. RANDOLPH STR., 
Deutidhe Optiter, 


Brillen und Augengläfer eine Epezialität.— | 
Kodatd, Eamerad u. photograyh. Material, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 


gegenüber der pair, Derter Building. 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene dentiche Spe 
jaliften und betradten e3 als eine Ehre, ihre leidenden 
itmenfen fo fhnell als möglich von ihren Bebredhen 


zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie 
ale geheimen Krankheiten der Männer, 


beflefung, verlorene Mannbarteit ze. 
von Brücden, Krebs, Tumoren, Varicocel 


eilun 
Soden zanfheiten) 2. Konjultirt uns bevor Ihr bei« 
rathet. Wenn nötbig, plaziren wir Patienten in unjer 
rauen Merben vom Tsrauenarg 


Suuns! ital 

me) behandelt Behandlung, inkl. Medizinen 
nur Drei Dollars 

den Dionat, — Scneidet Died auß.— Stunde 


b 1 
Morgens bis 7 Uhr Abends; Son 


Kohlen! 


* 


Rauit jest,» 
BED 9 nlnungr nen 


se. 183.25 p. Tonne 


Bette Qualität Bolles Sewigt 


Au des 
4 Müdgrats, der Beine 
I und übe Leidenden 
werden mit meinen 
neuejten Apparaten 


Reibbinden für jhmadhen Leib, ed 


Rrampfader, Geradebalter, Krüden, fünftliche Beine 
. s 


Vehandelt viefeiben gründlich F 


11fb,mife® 


B:@ 


bis 
tal. fon 


‚ALWART BRöS, 


Heheimniß des Recht 
Roman von Zohn K. Leys. 


(Fortſetzung.) 
XVII. 
Rathlos. 

Nachdem Terence O'Neil das Ge— 
fängniß verlaſſen hatte, wanderte er 
eine Zeit lang durch die Straßen, ohne 
ſich Reſchenſchaft zu geben, wohin er 
ging. In ſeinem Gemüthe herrſchte 
das Chaos, und es war ihm zu Sinne 
wie einem Träumenden oder einem 
Menſchen, der Opium genommen hat. 
Je länger er über die Sache nachdachte, 
deſto mehr gewannen die Umſtände, die 
für die Schuld ſeines Freundes zu ſpre— 
chen ſchienen, an Gewicht, aber zugleich 
wuchs auch ſeine, ſich allerdings nicht 
auf Gründe ſtützende, ſondern im Ge— 
gentheil aller Vernunft zuwiderlaufende 
Ueberzeugung, daß Hugh in Wirklich— 
keit an dem Verbrechen, deſſen er bezich— 
tigt wurde, unſchuldig war, und je 
mehr ſich dieſe Ueberzeugung in ſeinem 
Geiſte einwurzelte, um ſo feſter wurde 
ſein Entſchluß, Theſiger, ihm ſelbſt 
zum Trotze, zu retten — das heißt bei 
der Verhandlung vor den Geſchworenen 
entweder Beweiſe für ſeine Unſchuld 
vorzubringen, oder, wenn dieſe nicht zu 
beſchaffen waren, ſeine Handlungsweiſe 


* 


ſtändliche, ungeſchminkte Darlegung 
der Beweggründe, die ihn geleitet hat— 
| ten, zu geben, daß wenn auch der Ver— 

ſtand der Menſchen Hugh Theſiger ver— 

urtheilen mußte, ihre Herzen ihn frei— 

ſprechen würden. Was Hugh auch im— 

mer gethan, wie er auch gehandelt haben 
mochte, Jo jtand doch ſchon bei O'Neil 
unumftößlich feit, daß fich, wenn alle 
Thatſachen an’3 Licht famen, heraus: 
fielen werde, daß fein Handeln zu ent= 
Ihuldigen, aber nicht zu rechtfertigen 
war. 

Terence kehrte nach dem Temple zu— 
rück und begab ſich geradeswegs nach 
ſeines Freundes Wohnung, in der Hoff— 
nung, dort etwas zu finden, was ihm 
den Schlüſſel des Geheimniſſes liefern 
könne. Die äußere Thür war geſchloſ— 
ſen, allein in der Vorausſetzung, daß 
Jemand drinnen ſei, klopfte er an. In 
der That wurde auch ſogleich geöffnet, 
aber zu O'Neils großer Ueberraſchung 
erſchien ein Schutzmann in Uniform auf 
der Schwelle. 

„Ich ... ich will mir ein Buch lei— 
hen,“ murmelte O'Neil, der natürlich 
den wahren Zweck ſeines Kommens nicht 
angeben durfte. 

„Thut mir leid, daß das nicht geht,“ 
antwortete der Schutzmann. „Die 
Hausſuchung iſt noch nicht beendet, des- 
halb ſtehe ich hier Poſten, bis ſie damit 
fertig ſind.“ 

„Ach To,” antwortete O'Neil gleich— 
qiltig und wandte fich ab, um fich nach 
feiner eigenen Wohnung zu begeben. 
Daß ihm die Polizei zuborgelommen 
war und daß fie es für der Mühe werth) 
hielt, Thefigers Papiere jo eingehend zu 
prüfen, erfchien ihm von fchlimmer Bor- 
bedeutung. 
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„ber ich wette darauf, daß fie noch. 
nicht daran gedacht haben, nadı Ehalz ; 


font zu gehen!” rief er aus, als er feine 
Wohnung erreicht hatle. „Dort ijt viel- 
leicht etwas in Erfahrung zu bringen. 
Menn ich nur wüßte, in welchen Be- 
ziehungen Hugh zu diefem Yeltr jtand. 
Möglichermeife hat er feiner Tante ges 
aenüber Anfpielungen darauf gemadt, 
Anjpielungen, moraus fich meitere 
Schlüffe ziehen laffen. — Jedenfalls 
ierde ich morgen mit dem eriten Zuge 
nach Ehalfont fahren.“ 

Und fo jaß er am nädjften Tage um 
zwölf Uhr in Mrs. Thefigers kleinem 
Empfangszimmer. Die alte Dame ließ 
ihn nicht Iange warten. Shre welten 
Hände zitterten eimas, als fie ihren 
Gaft willfommen hieß, und jie |prad) 
mit ungewöhnlicher Heberlegung, aber 
fonfi ließ nichts im ihrem Wefen die 
Leiden und die Uingft ahnen, die fie pei- 
nigten. Sedo; begann fie troß ihrer 
Ueberraichung felbft Fragen zu ftellen, 
und bald hatte ihr Terence Alles ge- 
fagt, was 2r wußte. 

Hierauf fing er an, Mrs. Theſiger 
auszufragen,. aber zu feiner großen 
° | Enttäufchung fand.er, daß fie ihm 
nicht$ fagen konnte. Bei Gelegenheit 
» | von Sir Richards PVerheirathung hatte 
fie vernommen, daß Wir. Fyelir dejlen 
Sadmalier war, feitvem hatte fie den 
Namen nicht wieder nennen hören. e= 
benfalls hatte ihn Hugh nicht in ihrer 
Gegenwart ausgefprochen. 

Nun äußerte Terence den Wunfch, 
die Schubladen des in Hugh3 Zimmer 
ftehenden Schreibtifches zu durchſuchen, 
in der Hoffnung, dort, wenn möglicd, 
eiivas zu finden, mas einen Einblid in 
die zwifchen Hugh und Felir beitehen- 
den Beziehungen gewährte. Zu jeiner 
Ueberrafhung erhok die alte Dame 
nicht nur feine Einwendungen gegen 
dieſe Durchſuchung, ſondern ſie ſchlug 
ſogar vor, Terence ſollte hinaufgehen 
und fie jelbft pornehmen. _ 

„Ihre Augen find jünger, als bie 
meinen,” fagte fie, „ınd Gie wifin aud 


: ichtigkeit ift, als ich.” 
leiden und Menitruationsftöärungen — bſſet —— * N a 
ration, Hautfrantheiten, Holgen von br nd 
tionen don erfter Slafie Operateuren, für radikale 


„sch fühlte mich nicht ganz ficher, ob 

Hugh es gern jehen mürbe, wenn mir 
e | feine Privatpapiere durchfuchen, ſelbft 
in feinem eigenen Nntereffe, und ob 
Sie e8 billigen würden,” fagte D’- 
Neil. 
: Allein Frauen find im derartigen 
Dingen meniger bebentlich, ald Män- 
ner, und Mrs. Thefiger fah nichts Un- 
gehöriges darin, etwas zuzulaflen, mas 
DNeil für im Anierefie. der Rettung 
ihres Pflegefohnes gelegen hielt. Sie 
führte ihn die Treppe hinan in ein gro⸗ 
he3, niedrige Zimmer, das ſeil Hughs 
Kindheit fein Schlafzimmer gemefen 
war, und ließ Terence dort allein. 

Diefer jah aleih, daß außer dem 
Shreibtifch nichts in der Stube fland, 
was einem Pulte oder einiem zur Auf: 


CAS? ORIA Rtionnuune 


auf eine Weije zu erklären, eine jo berz | 


—— — 


Behältniß ähnlich en 
betwahrte Hugh alle feine Akten in Le 
don auf, aber einen Fund machte Te: 
tence boh. In einer Schublave des 
Schreibtijches erblidte er eitvas, mas 
er wohl eher in Thefiger® Wohnung 
im Temple zu finden erwartet hätte, 
ein „Taſchenbuch für Rechtsanwälte“, 
worin Hugh ſeine Termine, Verab— 
redungen und dergleichen aufgezeichnet 
hatte. Berufs- und Privatangelegen⸗ 
heiten waren in wirrem Durcheinander 
darin vermiſcht, und in den meiſten 
Fällen waren die Einträge ſo kurz, als 
nur denkbar. Die Aufzeichnungen reich— 
ten bis zu dem Tage, wo Hugh nach 
Roby Chaſe abgereiſt war, um ſich 
dort der Jagdgeſellſchaft anzuſchließen. 

Faſt eine Siunde lang blätterte O'Neil 
geduldig in dem Buche. Bermerkungen, 
die Beziehungen auf „Lady B.“ oder 
„A. B.“ oder „T. O'N.“ und andere 
Freunde hatten, waren in großer Zahl 
vorhanden, aber James Felix wurde 
nicht ein einziges Mal erwähnt. 

Als er das Buch in die Schieblade 
zurücklegte, worin er es gefunden hatte, 

warf er einen Blick über die Platte des 
Schreibtiſches, und dabei erregte ein 
Papier, das unter einem kleinen Brief— 
beſchwerer hervorſah, ſeine Aufmert— 
ſamkeit. Als er etwas genauer hinſah, 
| fand er, daß es ein ärziliches Kezept 
| war — ein Rezept ohne Unterfchrift — 
ein Rezept zu einer Arznei, derenYaupt: 
| beftandtheil Kofain war! Ein Schrei 
| fuhr über die Lippen des rländers, 
| al3 er das fah, und feine Hand zitterte, 
während er ven Briefbefchwerer beijeite 
fchob und das Rezept aufnahm. eder 
| Smeifel war zu Ende! Un der bisher 
duch den VBriefbefchwerer verbedten 
Stelle murde der Stempel des Apo— 
thefer3 fichtbar, defien Sohn die Arz- 
nei angefertigt haite. 

Terence flarrte das verhängnigpolle 
Papier noch an, al3 Mr. Thefiger in's 

| Simmer trat. 

„Können Gie mir jagen — haben 
| Sie eine Ahnung, wie dies hierher ge- 
| langt ift?“ fragte er in möglichfi gelaf- 

fenem und natürlichem Tone. 

„Was ifl es denn? Ein Rezept?” 

„Sa, ich habe e& hier unter diefem 
Briefbefchiwerer gefunden.“ 

„Na, richtig; ich habe es felbft dahin 
gelegt. Nach Hughs letzter Anweſen— 
heit hier gab ich einen ſeiner Anzüge 
zum Reinigen weg, nahm aber zuvor 
die in den Taſchen befindlichen Sa— 
chen heraus. Dieſes Rezept fand ich, 
wenn ich mich recht entſinne, in der klei— 
nen Außentaſche des Rockes — der 
Billettafche, nennen Sie fie nicht fo? — 
und in dem Glauben, daß es nod) ges 
braucht werden fünne, habe ich es dort— 
hin gelegt, damit Hugh es bei feinem 

nächlten Befuche finden follte. — It e8 
| von Wichtigkeit?” 

„Nein, es fagt uns nichts Neues,“ 
antivortete Terence. 

„sch bin aefommen, um Site zum 
Frühftüd zu rufen,“ fuhr Mes. The: 
figer fort. „Mäarjorie Bruce aus dem 
Pfarrhaufe ift auch da, und ich habe 
fie iiberredet, zu bleiben.” 

Terence hatte an andere Dinge, al3 
an Liebe zu denfen, und doch fchlug fein 
Herz ftürmifeh, als er die Thür des 
Simmersd öffnete, wo er das Mädchen 

| finden follte, dag er liebte. Sie war 
| da und fah, wie er meinte, füßer und 
reizender denn je aus. Mr. Ihefiger 
hatte fich nad; der Küche begeben, um 
dorf einige Anordnungen zu treffen, 
| und der ‚Leutnant befand fich noch in 
feinem Ankleidezimmer, ſodaß die bei— 
| den jungen Leute einige Wugeblide 
| allein waren. 
| Natürlich fonnten fie von nicht? An= 
| derem, al3 von Huch Ihefiger und dem 
| Schidfal reden, das ihn bedrohte, und 
in der Mufregung des Augenblids er- 
zählte Terence Marjorie bon der Ent: 
dedung, die er foeben gemacht hatte, 
und legte gleichzeitig das Stüd Papier 
in ihre Hand. 

„Wie, das ift ja Adies Handichrift!” 
tief das junge Mädchen, ohne zu beben- 
fen, was fie fagte. 

Terence fuhr auf und ftarrte fie an, 
und fie ermiderte den Blid, während 
ihr das verrätherifche Blut langjam in 
die Wangen ftieg, dann wieder zurüd- 
firömte. und fie jo weiß wie Marmor 
erfcheinen ließ. Ein Blid des 
Schredens und Entjegens war in ihre 
Augen getreten und fpiegelte fih im 
Geficht ihres Liebhabers, denn fie flagq- 
te mit ihren Worten die Schwelter der 
Mitwilfenichaft an Hughs Verbreechen 
an. 

„Sie müffen fich irren!” rief O'Neil 
mit beiferer Stimme. 

Marjorie antwortete nicht, \ondern 
gab ihm das Papier zurüd und verließ 
das Zimmer. 

Eine Flut von Licht ergo fi in 
ben Geiſt des jungen Rechtsanwalts. 
Jetzt war ihm Hughs ſeltſames Be— 
nehmen verſtändlich: er opferte ſich 
ſelbſt für das Weib, das er liebte! 

O'Neil hatte von Mrs. Theſiger er— 
fahren, daß Felix der Sachwalter des 
verſtorbenen Sir Richard geweſen war, 
und nun ſchien es ihm ſehr wohl mög— 
lich, daß Beziehungen irgend welcher 
Art zwiſchen ihm und der Wittwe Sir 
Richards beſtanden. Wenn ſie fand, 
daß ihr der Notar im Wege war, 

ſagte ſich O'Neil bei ſich, und wenn ſie 
ſchlecht und gewiſſenlos genug war, ihn 
zu vergiften, ſo war es ganz natürlich, 
daß ſie jemand Anders benutzt hatte, 
ihr das Gift zu beſorgen. Daß auf 
Hugh ein Verdacht fallen könne, war 
ihr wahrſcheinlich nie in den Sinn ge— 
kommen, da er Mr. Felix ſo gut wie 
gar nicht kannte und nicht das geringſie 
Intereſſe am Tode des Notars halle. 
Aber warum trat ſie jetzt, wo Hugh 
verhaftet war, nicht mit der Wahrheit 
hervor? Konnte fie die Abficht haben, 
ihn bie Folgen ihres Verbrechens tra- 
gen zu laffen? .Das Geficht des jun- 
gen rländers verfinfterte fi, als ihm 


—— RER, * 


id Noch überlegte 
| zunädjft thun 


et, 

ſolle, und bedachte mit 
ſchwerem Herzen, daß Alles was feines 
Freundes Unſchuld beweiſen konnte, 
mittelbar ein Schlag ſei, der nicht nur 
Lady Boldon, jondern durch ſie auch 
Marjorie verwunden mußte — va 
wurde er durch das Geräujh von Rä- 
bern aufgeichredt. j 

Als er aus dem Fenfter jchaute, fah 
er ein Bonyforbmägelden, worin — 
Lady Boldon jah. he er ih von 
feiner Ueberrajchung über die Ankunft 
gerade der Perfon erholt Hatte, die zu 
jehen er verlangte und Doch auch wieder 
fürchtete, am Mrs. Thefiger an die 
Hausthür, um ihren neuen Gaft zu be- 
grüßen. 

„Zteten Sie doch näher,“ hörte er fie 
jagen, denn das Yeniter, woran er faß, 
fand offen, „Sie fommen gerade zur 
rechten Zeit, um mil uns zu früg: 
ſtücken; Marjorie iſt auch hier.“ \ 

Lady Boldon, die durchaus nicht 
wohl ausſah, flüſterte der alten Dame 
etwas zu, was, wie Terence aus der 
Veränderung ſchloß, die mit Mrs. The— 
ſiger vorging, auf Hugh Beziehung ha— 
ben mußte, eine Annahme, die durch 
ihre Worte beſtätigt wurde. 

Nichts,“ ſagte Mrs. Theſiger näm— 
lich, „wir haben gar nichts gehört, aber 
ein Herr, einer ſeiner beſten Freunde — 


Sie kennen ihn ja, ein Mr.O'Neil -iſt 


von London gekommen. Vielleicht kann 
er ihnen ſagen ...“ 

Mehr ionnte Terence nicht hören, da 
beide Damen in’ Haus gingen, 


(Fortfegung folgt.) 

Alle Nadhahmungen 
ſind werthlos. Cs gibt nur eine echte „Anatejis," 
welde ınfehibar Das jchiwerite Hämsrrhoiden-veinen 
furirt. Aleberzeugt Euch. Neuftaedter & Go., Bor 
2416, Neo Port Gity, jenden eine Probe an jede 
Adreſſe koſtenfrei. Die Pfuſcher, welche ſich vergeblich 
bemühen, „Angkeſis“ nachzuahmen, verlangen' aber 
ohne ſolche Prohe Bezahlung. weil dieſe werthlofen 
Raechahmungen eben nicht die Probe beſtehen können, 


die „Augleſis“ Jedermaun umſonſt liefert, che ine 

Zahlung zu leiſten iſt. Für den Weiſen ſind das der 

Worte genug. momift 
— —ñ— 


Der vierbeinige Goldfinder. 


Wohl werden die Fälle, in denen 
das Finden von Gold eine reineGlücks— 
ſache iſt, immer ſeltener; aber manche 
merkwürdige Beiſpiele dieſer Art kom— 
men noch immer vor. Nicht alle dieſe 
klingen ſo hübſch und gefühlsbefriedi— 
gend, mie das nacltehende Gefchich:: 
chen aus Minnefota. 

Sohn Anderson hatte im vergange- 
nen Herbit ein Minen-Anfprudsitüd 
in der Nähe des Dorfes Blad Dud be- 
legt. jm Minter nun brach eine ſchwe— 
re Zeit für ihn herein: denn er ivar 
faft beftändig franf, und ohne die 
Wohlthätigkeit von Nachbarsbuben 
wäre er wahrſcheinlich verhungert. 
Sein Anſpruchsſtück aber hatte ihm 
noch keinen Pfifferling eingebracht. 
Und Anderſon's Noth und Elend 
theilte auch ein Hündlein, ein ganz ge— 
gewöhnlicher gelber „Cajudel“, aber 
ein ſehr treues und ſchönes Thierchen. 

Alle Nahrungsmitiel, die Anderſon 
von Nachbarn bekam, mußle auch ſein 
vierbeiniger Freund reichlich mitgenie— 
ben. Darüber hielt man fich jedoch auf 
— und endlich fam e3 twhin, daß fait 
Niemand dem armen Kerl mehr einen 
Biffen geben wollte. Gerade ala der 
Haupt = Schneefall fich einftellte, war 
Anderjon in der raurigiten Lage, und 
es ijt ein Wunder, wie er jih über- 
haupt am Leben erhalten fonnte. Als 
endlich feine legten Vorräthe erfchöpft 
waren, jah er fich zu feinem  ttefiten 
Schmerz gendthigt, den Hund vor die 
Ihüre zu jeßen- und feinemSchidjal zu 
überlaffen. Diefer jedoch ließ fi nich: 
jo ohne Weiteres den Dienft fündigen! 
Er verließ die Umgebung feinen Aus 
genblid und jcharrte in der Nähe an 
gemwiffen Stellen berum, mo er in 
„beileren” Zeiten Anochen vergraben 
hatte, nach beliebter Manisr fo matt: 
her Köter. 

süngft erfchien er plößlich vor ſei— 
nem Herrn, einen großen Anoden, an 
melden Erbe hing, im Maule, und 
öcarbeitete ihn verzmeifelt. Al An: 
derion einen zmeiten Blid auf das 
Hünblein und den Knochen warf, war 
er durch alänzende Buntte an dem leh- 
ten höchlich überraſcht! Er nahm den 
Knochen in die Hand und ſah nun, 
daß die Erde an demſelben eine Anzahl 
gelbſchimmernder Theile enthielt. 
Sorgfältig kratzte er alle dieſe Theil— 
chen weg und ſchleppte ſich zu dem näch— 
ſten Juwelier. Und ſiehe da! Dieſer 
theilte ihm mit, daß ſie wahrhaftiges 
Gold ſeien, und ſehr gutes. Ja er 


zahlte dem armen Schlucker auf der 


Stelle ein hübſches Sümmchen für die— 
ſelben. 

Freudig erregt, und ſich bedeutend 
geſunder fühlend, ging Anderſon wie— 
der weg, und jekt folate er mit der 
ößten Aufmerffamfeit den Spuren 
"eines Hündleing. Wirklich fand er die 
Stelle, mo das Thierlein den Knochen 
ausgefcharrt hatte; fie war auf feinem 
Antpruchsftüf und ungewöhnlich reich 
an Goldjtaub! Nahezu 60 Fuß weit 
eritredte fich die betreffende Erzfchicht, 
und Anderfon bat bereits au3 einem 
Stüd, da3 weniger ald 10 Quabrat- 
ruthen groß ift, für mehr als $3000 
Gold entnommen. Sein Leidensge- 
führte war fein Glüdbringer. 


Schuldig oder MTichtfchuldig ? 


Neun aus zehn Männern hefennen fi ſchuldig der 
Ucherteetung der Ratur:Geftge. Wahrigeinlih ige 
es ihnen nicht befannt, dab eine Berfündigung gegen 
die Natur ftet3 jhlimme Folgen bat. Ach felse Litt 
fange Zeit an diejen Folgen, beionder8 an Nerbens 
ihwäche, Gnergielofigteit, Impotenz, unnätürfichen 
Verluften, Gepähtnikihmwäche, Müdigfeit und Rieder⸗ 


 veihlagenbeit und verjuchte mehrere der jogenanrten 


Inftitute, doch ohne jeglihen Erfolg, Dur Zuiakl 
erfuhr ch endlich don einem neuen Hriligftem, mittels 
welde ich meine völlige Mannesfraft wieder erlangte. 
Art Dankdarfeit mache ih meine Seilung öffentlich 


k und bin ich beteit, jeden Ihmwachen und werbdien 


Mann, welcher mir im Berttauch jdreibt, über Bieje 
ſichere Aut zu unterrichten und zwar vollftändig ko: 
ſtenfrei. denn es iſt meine einzige Abſicht, anderen 
Leidenden durch meinesErfahrung zu nützen. Dah jeder 
ditftdedurftige Mann mein ermfgemeinte: und un⸗ 
eigenmühiges Anerbieten jih zu Nuge madt und bas 
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ne of Garbui zır gebrauden. 

a 1 = wie ns genäthigt Xage lang das Bett zu hüten. 
gegenwärtigen Gämangerigait —1 — i$ Mine 

beiten im nde 
fehe meiner 

eifmittel in der Welt. 

den Rindern banon. 

t feinen Belannten von Ihrer wuns 


Ich rathe jeder leidenden 
deren ee i 
Aber wahrend meiner 
Black Drauoht gebraucht und bin im 

verde alle meine 

ein _Gatte Hält nte of 
eine Dojis dom Xhebford’S Piad + 


diefes 


Jahres nicht einen Zag Ürbelt verloren. 


usarbeit zu ’ 
Gardui für 
zaugbt und 9 


"Ge ia 


gegenjehend 


nald, ®a., den 


Während id Fo meinen ans 

of Garbui und Thebforb’s 
Ge rate 
; Gr nimmt jeden Ubend 
&r bat währen» 


dervoßen Medizin, und ich empfehle meinen Freundinnen dem Gebrauh Jhres Wine of_Carbui. 


grau Georgia Lee. 


— — — — — 

Es gibt Tauſende von Ftauen, welche bei dem Gedanken an die Geburt eines 
Kindes von Schreden erfaht werden. Aber ein ſolches Eteigniß entſpricht nur dem 
Laufe der Natur, und es ſollten der urſprunglichen Beſtimmung nach leine Schmer⸗— 
zen und Qualen für die heroiſchen Mütter des Meunſchengeſchlechts damit verbunden 
ſein. Die Frau, welche während der Schwangerſchaft und der RNiederkunft Qualen 
erleidet, hat in der Regel durch irgend eine Indiscretion die Organe, durch welche fie 


zum Weibe gemacht wird, auf nachtheilige Weiſe behandelt. 


Vernachläſſigung unre⸗ 


gelmäßiger Menſtruationen hat Schmerzen im Eierſtock, Vorfall der Gebärmutter und 
weißen Fluß zur Folge, und die Schwangerſchafts-Periode iſt unter ſolchen Umſtän—⸗ 
den nothwendiger Weiſe ſehr beſchwerlich. 


WINE»CARDUI 


wird die menftrualen Funktionen völlig reguliren und die geichlehtlichen Organe fräftigen. 


Schwangerihaft 


und Rindbett haben für eine Frau, welche den reinen Wine of Eardui gebraucht, feine Schreden. Cine ftarte 
und gejunde Gebärmutter wird ihre foftbare Bürde mit wenig oder gar feinen Schmerzen zur Reife brins 


gen. 


Eine gejunde Frau braucht fih vor ihrer Niederfunft nicht zu fürchten. Wine of Cardui heilt alle dieſe 


unter der Bezeihnung „rauenfranfheiten“ befannten Leiden vollſtändig und bereitet die empfindlichen ges 


fhlechtlichen Organe in der erforderlichen Weife für die Shwangerjchaft und das Kindbett vor. 


Er wird jede 


Mutter vor großen Schmerzen und Leiden bewahren. Wille Apotheker vertaufen $1.00 = Flafchen. 


Behufs Raths und Gehrauhsanweifung fchreiben Sie, unter Angabe der Symbtome, ar 
„The Ladies’ Mdpiforiy Dept.”, Ihe Chattanooga Medicine Eo., CHattanooga, Tenn. 


Ceunſus mit Hinderniſſen. 

Kürzlich haben auch unſere canadi— 
ſchen Vettern wieder eine Bevölker— 
ungs -Aufnahme durchzumachen be— 
gonnen, die aber zum Theil mit coloſ— 
ſalen Hinderniſſen verknüpft war oder 
noch iſt. Sicherlich hat es an ſochen 
auch bei den Volkszählungen in den 
Ver. Staaten niemals gefehlt, und es 
war z. B. das letzte Mal keine benei—⸗ 
denswerthe Aufgabe, den Cenſus der 
Seminole-Indianer im „dunkelſten 
Florida“ aufzunehmen, — aber jene 
vorſintfluthlichen Mißhelligkeiten und 
Verzögerungen drüben in Canada ſind 
meiſtens weitgreifender und für das 
Ganze verhängnißvoller, als die unſri— 

Vor Allem enthält der weite cana- 
diſche Nordweſten viele Diſtricte von 
gewaltiger Ausdehnung und ungemein 
ſchwerer Zugänglichkeit, — Diſtricte, 
in denen nicht nur Fiſenbahnen, ſon— 
bern auch Landpmweae etwas abjolut 
Unbefanntes find, und eö auch meber 
Rutjchenverfehr, noch viel meniger 
Dampfbeote und überhaupt feine Be- 
forderungsmittel irgend melcher Art 
gibt, außer da und dort mit Canoes, 
legteres aber nur in der Yahreszeit, 
in welder dad Wafler offen ift! Sonft 
aber bleibt nichts übrig, ala Schufters 
Rappen, und damit aeht es natürlich 
in jo unmwirthfamen Regionen entjeg- 
li lanajam. Da die Genfus- und an= 
deren Beamten feine Siebenmeilen- 
Gtiefel haben, jo Iommen aud; fie hier 
fein Bischen fchneller vom led, als 
gewöhnliche Menfchenfinder, und mül= 
fen noch allerhand Gefahren zu Land 
und Wafler beftehen. Und es handelt 
ch hier, wie gejagt, nidyt um unbebeu- 
tende, fordern um jehr große Erdimin- 
tel; daß diefelben nicht ftarf bevölkert 
find, macht die Sache nicht bejler, jon- 
dern no Ichlimmer. 

Mit diefem mächtigen Rüditands: 
"Factor hat man nicht blos bei der Be- 
pölferung3 = Aufnahme zu rechnen, 
fondern auch bei den Wahlen. Zu den 
aefürchteften Dijtricten in diefer Hin- 
ficht gehört da3 Sadtatchewan - Land, 
mo e& nicht Uingemwöhnliches für die 
Wahlitimmen - Sammler ift, Reifen 
bon etwa 300 Meilen Länge unter den 
genannten Verhältnifien zu machen, 
um einen Stimmfaften von einem ber 
Wablpläge nad) dem Haupt =» Büreau 
zu bringen, wozu bie betreffenden 
Mahlbeamten mitunter beinahe einen 
Monat gebrauden! Einer bie: 
fer Beamten erlitt unterwegs miürtlidh 
und bildlih Schiffbrud, entging mit 
fnapper Neth dem Ertrinten, verlor 
alle feine Vorräthe, und als er endlich 
mit dem Stimmfaften fein Biel er- 
reichte, mar er beinahe zu Tode gehun- 
gert. Solche Beifpieie lichen fich noch 
gar mande erzählen, und aud bie 
Cenſus- Beamten haben ſchaudernd 
allerlei ähnliche Erfahrungen zu beriche 
ten. 

Es iſt freilich nicht das erfte Mal, 
daß die Sanuden fi) eine Benölter- 
ungd = Aufnahme letiten, und man 
mußte in der Dominial - Hauptitadt 
diefe Verhältniffe zur Genüge tin 
Boraus kennen, — indeß fam noch ein 
befonderer Umftand Hinzu, welcher bei 
der heurigen Volkszählung beſonders 
arge Verzögerung und Wirtwarr her⸗ 
aufbeſchwor und es zugleich rechifer⸗ 
tigt, in dieſer Verbindung auch die 
Wahlen zu erwähnen, wie oben geſche⸗ 
hen: Beides ſteht nämlich in Canada 
in engem Zuſammenhang, indem größ⸗ 
tentheils, namentlich im Nordweſten, 
die mit der Bevöllerungs-Aufnahme 
betrauten Veamten und Hilfsbeamten 
mit denjenigen der letzten Generalwah⸗ 
len identiſch ſind. Dieſe Bedauerns⸗ 
werthen haben, obwohl die Wahlen 
ſchon im vergangenen November wa⸗ 
ren, noch bis zum heutigen Tag keine 
Bezahlung für ihre damalige ſtrapa⸗ 
ziöſe Arbeit erhalten, — nicht weil 
kein Geld dafür da wäre, ſondern we⸗ 
gen eines Kubbelmubbels is der Ober» 
Rechnungsprüfer ⸗Abtheilung. 

In den beſagten ſchönen Gegenden 
aber haiten ſich mittlerweile die wil⸗ 
deſten“ Gerüchie über die Urſache die⸗ 
fer Nichtbezahlung verbreitet, und viel⸗ 
fach glaubt man bis zu —* Stunde, 
die Dominialregierung ſei bankerott, 
baniferotter ald der Großtürfe, obrohl 
fie beim legten Jahres ⸗Abſchluß ei⸗ 
nen Ueberfhuß von 8 Millionen auf: 

umerfen hatte. Biele ragen finb in 

iefer Angelegenheit an das Schaf» 
amt-gerichtet worden, und bie berubi- 
en Verficher abgeje- 


IBilt Du leidend? 


kin. werben | 


Naty frei. 
Bei — — 
oder Ichreibe an 


Dr. Buichel. 


Bit Mittel 


Eine milde aber ausgezeichnet wirkjame Arznei. Dr. Buichel’3 Blutmittel wirft auf die 
Leber, Blut, Nieren, Baut und Nerven, bejeitigt Die Urjache von Krankheiten und eignet 


für Kinder und Erwacliene. 


Diefes Mittel ıft_befonders aud anftatt Sarjaparilia, Kräuter #} - 


—* Leberthran und ähnliche Arzneien zu gebrauchen. Es iſt eine ſichere Kur für alle Blut · und Hautleiden 


—— — Unverdauli 
uden, 
ruſengeſchwülſte. u. ſ. 


it, Scrofein Selanub 
Hautausihlag, Pimples, Flechten, m: T 
ſ. — ZiED fü 


fig 


Ringwurm, Rothlauf, Leberfleden, Erzema, Beulen, 
töleden. Acne, Finnen, Bleahjucdt, Verftopfung‘ 
* 50 Gent# per Bolt gelandt. 


ssulen-und Erkällungs-Zropfen 


und deren 


we ia fo ihnell jede Grfältun, b 
roß und Klein—Huiten, a Grippe, Fie 

feit, Schnupfen, Eaterrh, Brondatis, 
— — — 


50 Gents per Bolt. 


olgen bei 


rt, Seifer« 
Kopfweh, Sliederreiken. 
— — 


Rheumatismus-Kur 


lindert alle Fälle im einigen Stunden und beilt in ein paar 


Zagen. Kurırt Schmerzen, 


Schwäche, 
und Kreuzweh, Gicht, u. f. w..... 


Reißen, Steifſein. Er ts 
ents per PoR. 


Dr. PUSCHECK, 1619 Diversey Boulevard, nabe Start Str. — Spreditunden von 8 Uhr 
Vormittags bs 6 Uhr Nachmittags. Dienftags bı$ 9 Uhr Abends. 


dag Schakamt noch immer nicht ange- | Sundertfahe Adoptibmutter. 


ben kann, wenn jene alten Rechnungen 
eigentlich ihre Begleichung finden mer- 
den. Daher meigerten fth gar Man- 
che, überhaupt Volfdzählungs - Dien- 
fte zu leiften. So bat Canada zu 
Allem bin noch einen Senfusbeamten: 
Streik, und die gefchilderten Verhält: 
nifie machten e3 natürlich fchwer ge- 
nug, Erfaß für die Streifer zx finder! 


Au der Chanıpagsserquelle. 


Don den Wundern bed Nofentte: 
Nationalparks ift fhon manchmal die 
Ntebe gerrefen; aber die „Champagners 
Duelle“ it den Meiften noch unbe- 
fannt! &3 ift noch nicht lange her, daß 
jie entdect oder vielmehr öffentlich € r= 
tfannt und benamfet wurbe. Gie 
fleußt unfern der füböftliden Grenze 
diefes Parts, beinahe 10,000 Fuß 
über dem Meeresijpiegel, und bildet 
eigentlich eine der Werzmeigungen ber 
nördlichen Gabelung de& Owens— 
Fluſſes. 

Es iſt zwar ſehr fraglich, ob dieſes 
Champagnerwaſſer. wundervoll wie es 
iſt, dem echten Schaumwein Concur—⸗ 
renz machen könnte, außer in Kreiſen 
ehrlicher Temperenzler, — denn einen 
Rauſch kriegt man anſcheinend niemals 
davon. Jedenfalls aber gehört es, nach 
der Schilderung Aller, die es geloſtet 
haben, zu den angenehmſten Geirän⸗ 
ken, die man irgendwo unter Gottes 
Sonne unmittelbar aus dem Borne der 
Natur ſchöpfen kann. Es iſt nicht nur 
ſtets ſehr kühl und klar, ſondern mouſ—⸗ 
ſirend und aufheiternd, ohne den Kopf 
je ſchwer zu machen, ſelbſt wenn man 
es ſchon vor dem Frühſtück in Mengen 
ſchlürft, wie dies vor einiger Zeit eine 
Touriſten -Partie eine ganze Woche 
hindurch gethan, und mit ſolch' „an— 
dächtigem“ Entzücken, daß ſie ſich 
ſcheuten, ſich eines Glaſes oder Bechers 
zu bedienen, aus Furcht, ſchon dadurch 
die „Blume“ ein wenig zu beeinträchti⸗ 
gen. Vor Allem aber hat es einen ſo 
eigenthümlichen, dem Gänſewein ſonſt 
ganz fremden Geſchmack der, wie ge⸗ 
ſagt, demjenigen des Champagners am 
nächſten zu kommen ſcheint, — beſon⸗ 
ders wenn man letzteren nicht hat. 

Ueber die Urſache dieſer champagner⸗ 
mäßigen Eigenſchaften hat noch Nie— 
mand auch nur mutihmaßungsweiſe 
eine annehmbare Erklärung geben fön- 
nen. &3 gibt ja Mineralwaller-Quel- 
len genug im Mofemite - Park, und 
man fönnte jagen, vaß eine gemiffe 
Verbindung von Mineralien und 
Pflanzenftoff - Effenzen biefe Eigen- 
tbümlichkeit zumege gebracht Habe. 
Dies mag im Allgemeinen auch qu- 
treffend fein; aber fo lange man biefe 
Verbindung nicht fennt, ift man damit 
nicht Hüger, al zuvor. Thatfache ift, 
daß fein einziges fonitiaes Gemwäffer in 
den benachbarten Schluchten bigjelben 
Eigenſchaften aufweiſt, obwohl dieſe 
letzteren Gewäſſer ſo ziemlich dieſelben 


| 


Stoffe in fih aufgenompen haben . 


müffen. 


Sauerfrautfalat. Man 
zerläßt eine halbe Unze audgelaffenes 
Schweinefett, gießt es auf das rohe 
Sauerkraut und läht es damit heiß 
werden. Dann fügt man te 
Zwiebeln und Eſſig nah Geihmad 
hinzu und ſervirt das Kraut als Sa— 
lat. Man richtet es gern als Kranz 
em Salat von Noihtraut an, ‚bag 
flatt mit heißem Offig, mit heißem 
Rothwein gebrübt worden iſt. 


Eine Menſchenfreundin, welche 100 
Kinder —noch dazu lauter Mädchen — 
adoptiren und großziehen will, iſt ge⸗ 
wiß keine gewöhnliche Erſcheinung, zu⸗ 
mal es ſo viele Mütter gibt, welche bei 
aller Mütterlichkeit ſchon an den Ge» 
danken, zehn Tochter zu erziehen, nur 
mit Schauder denken würden! 

Dieſes philanthropiſche Riefenert 
hat die Gattin eines californiſchen 
Millionärs auf ſich genommen, Frau 
F. M. Smith in Oakland, deren Gatte 
in den ganzen Ver. Staaten, und in 
gewiſſen Geſchäftskreiſen noch weit 
darüber hinaus, al3 „Borar - König” 
befannt ijt und derzeit den gefammten 
Borar =» Handel Amerikas controflirt, 
Mit Hilfe von Boraz = Geld wird bieje 
Erziehungs - Aufgube gelöft werben, 
deren Erfüllung in mander Hinficht 
weit mehr befagen will, ald das Schens 
ten bon etlichen Milliönchen an eine 
Univerfität. 

&3 lohnt fich, diefen Plan, fomeit er 
borliegt, noch ein wenig näher in’ 
Auge zu faffen. Frau Smith ift nicht 
etwa damit zufrieden, ihre hundert 
Adoptiv - Töchter in irgend eine noch 
jo gute Erziehungs = Anftalt oder meh» 
tere berfelben zu fteden, jondern alle 
bie Kinder follen ein wirklides Heim 
haben und von früh auf gemöhnt und 
gelehrt werden, e3 als foldes anzu= 
ſehen. Zu Diefem Behufe merben 
eigens zehn Häufer, je eines für zehn 
Mädchen, auf einem 35 Acmd umfaj> 
fendenLanditüd unfern „Arbor Billa”, 
des Smith'ſchen Heims, gebaut wer⸗ 
den; das erſte derſelben iſt bereits vol⸗ 
lendet, und die Errichtung der übrigen 
wird raſch in Angriff genommen. 
Jede der Töchter ſoll ſich thatſächlich 
als Kind der Frau Smith fühlen und 
die mütterliche Fürſorge unvberlürzt 
erhalten, nicht blos wie einen noth⸗ 
dürftigen Lazarus ⸗Brocen, der für 
eine ganze Schaar vom Tiſche abfällt. 

Die hundertfade Pflegemutter milk 
auch nicht die Adoptiv - Töchter nur 
für eine beftimmte Reihe von Yahren 
aboptiren und dann meafdhiden, ohne 
Rüdficht darauf, ob fie meggehen taol= 
len ober dafür bereit find, — nein, fie 
will für alle vom Säuglingsalter am 
bollitändig bi3 zu der Zeit jorgen, bu 
fie junge Frauen gemorben find und 
entweder mit einem Gatten einen eiges 
nen Herb gründen oder einen [elbit= 
gewählten Lebensberuf andreien. 
Und follte Eine meber zu Erſterem 
noch zu Legterem Luft zeigen, nun, jo 
darf fie ihr Leben Daheim meiterfüühren, 
ganz Inie irgend eine natürliche Kochter 
einer gewöhnlichen Familie. Es wird 
den Mädchen ausreichende Gelegenheit 
geboten werden, Alles zu lernen, mas 
fie zu lernen wünfchen, und fie werben 
Die öffentlichen Schulen fomie aus Die 
Kirche beſuchen. Sowohl prattiſche 
Kenntniſſe wie ſchöngeiſtige ſolen 
ihnen zugänglich ſein, ſammt dem 
ganzen Can, nach weldiem ein ehr» 

3 Mübihen Begehr trägt. edes 
der Mädchen, das Neigung dazu bat, 
fanın auch Die Univerfität beziehen. 

So weit dieſes —— Pro⸗ 
ject. Frau Smith gen der Berwirl⸗ 
lichung desſelben mit frohem Muthe 


— und iſt überzeugt, daß ſe 
überflüffige Bora + Gelb auf keine 
befiere Weife amt tonnte.  Biele 





— 


— — 


— 


e Vartie Reſter, einſchl, ſchwar⸗ 
* bige, ſchlichte und % 
„Stoffe, welde, dom Stüd 

1, für 50c biß $1.00 ver: 
den ielieden, morgen zum 
det in 2 Partien, wie folgt: 
Bartie Er Auswahl 
u e 


15c 
2. — 

- Yard. 

- Stüde Seidenfammet, nur in 


en, gute $l und $1.25 5 
ntten, per Yard 35c 
5 a breite —— 5*8 in 
ungen, ein unübertreff⸗ 
licher Bargain, per dr GT 


J 
— 


H. H. Al 


u. — Berrenihäffen, 1g 


nn... 


Yan Spidnäpfk netl- 
Bersrken Evatutgib ia 


Kühen Wandlampen, mit grobem 
Brenner und Schein 19c 
werfer, vollftändig.uunse. +.» 


Fancy geformte. beforirte Ober: u. 
—— 2 Paar 
r 


eXAndenr Oꝰ's 


Zeine Box-Coats und Jackels für Damen und junge Mädchen 
zu ungefähr 12 des regulären Werthes. 


LAbıEs\ 


nun 


MIESES 
GARWENTS 


MIR SEEL 


681 Broadway. 


Mesers.W. A. Wieboldt 4 Co,, 
Önıcags, Ill. 


gentImen:- 


Ynur offer of 55$ on fne dollar for our entire stock OP 
Ladies and’Misses Coats and Jackets 15 herewith accepted. 


‘very respectfully, 


— 


-H-HAlexanderCo- 


— . Aprit to. TOLL 


Die in diefem Briefe enthaltenen 
Thatjachen ermöglichen es uns, 
diefe Offerte zu machen — es ift 


jozujagen der größte Bargain, den‘ 


wir je erzielten — feine und faifor- 


gemäße Kleidungsftücke, eingekauft 
um diefe Jahreszeit, zu 55 Cents 


am Dollar. 


Die Partie beiteht aus Bor Goats u. Jadet3 für Damen ı. junge Mädchen, gut gemacht von reinwollenen Stoffen, 
wie Govert Tuch, Serges, Benetian Tud, FrühjahrssKerjeys, Broadeloth und feinen Clay Worfteds, in allen 
Warben umd jehivarz, jedes Kleidungsftüd ift durchweg gefüttert mit Nearjeide, Seide Ro: 

maine, oder Seiden-Atlas. 


Bartie I—in ECovert und Venetian Eloth, 
9 U & Co.’s 


gefüttert, 9. 
83.50, 


Nearjilt 
Preis 83.00 bis 
Auswahl 


JJ anne 
Partie Z—in Denetian, Covert, Serge und Or: 
ford Eloths, Nearjilf und jeidengefüttert, 9. 9. U. 
MWHolejalepreis $4 bis 8, 


& 69.’ 
Auswahl 


Partie 
Cloth, feidengefüttert, 


& GCo.’3 Wbolefale Preis 8.50 biz D 


850.50, Auswahl zu 


.. * 

rröcke, Aachtkleider. 

a Di Speziell von 
SZ — 8 bis 9 Vorm. 
= 4 u. von 2 bis 3 
* 5 Nadhm.— In: 
terröde f. Da: 
men,dom fein: 
itenSateen ge= 
macht, in al- 
len Farben, — 
haben Flounce 
m. WRuffle u. 
Gords bejest, 
‚Doppelt ge: 
lteppte ‚Nähte, 
guter $1.25 


eh 6 — Werth, nur 
während ber oben angegebenen Stun: ® 
den, Austwah 50 


Musline und Gambric-Nahtgewänder für Da: 
men, reichlich bejegt mit Stiderei und Spitzen, 
die 75c, Be und $1.00 Sorten, leicht be= 
ihmußt, Auswahl 


Babies-Hauben. 


Beitichte feidene Kapuzen für Babies, m. 
Spiten Rude bejegt, morgen, fpeziell für 


Bäume. 


Sprziell— 100 Gatalpa Yäume, 12 bis 14 
Dub bodh, Ausivahl, Stüd für 


Bigarren und Tabak. 

Go. WM, Childs Bi: Swest Tip Top Tas 

garren, s = | haf, „© 

Kiſte v. „81. 65 Packete 

g 

— zweit, Weefeche Sweet Zapven= 

Finos, lange ge- Bi 

mifchte Einlage, Eu: der, per Pd 

matra Dedblatt, Spot Caſh Rauchtabak 

ſtiſte *1 50 Er ( ſh — 

bon 50.... *w 251 

Golden Belle, gem. b. 

feinem hieſigen Tabak Kautabaf, 
‘ . 


— lange Einlage, St. 
2e, Kiite 89c 


Dur Cadet, eine gut: 
jiehende Zigarre — 


ber Kiſte 69: 


von 50 


18c 


35e 


Battle Ar 


Hatchet Kau⸗ 
tabak, Pfd 


Jolly Tar oder 24 
R e 36e 


Der Storch vor der Front. 


Der Klapperſtorch hat einmal, wie 
dem „Schwäb. Merk.“ geſchrieben wird, 
einem württembergiſchen General vor 
zwnzig Jahren, als er noch Haupt— 


3—in Proadeloth, Venetian und Covert 


mann im 6. württ. \nf.-Reg. 124 war, 
einen artigenStreich gefpielt, und zwar 
auf dem Ererzierplat. E3 war über- 
haupt nicht ver ſagenhafte Klapper— 
for, fondern ein ganz perſönlicher 
geſchichtlicher Storch, der |. 3. berühim- 
te Ulmer Soldatenftord. Diefer fam 
— ann und tie, weiß der Schreiber 
nicht — in die Gefangenfchaft der Ul— 
mer Pioniere, die ihn in ihrer Menages 
füche fo gut verpflegten, daß er die fei- 
ner Art eigenen herbitlichen Afrita- 
zeifen als völlig zwedlos Jich abge= 

öhnte. Bei diefer militärifchen Erzie- 
— richteten ſich ſeine Neigungen na— 
urgemäß ganz auf das Militäriſche; 
Zibil exiſtirte für ihn überhaupt nicht. 
Nach dem Frübſtück in der Pionier⸗ 
füche flog er gewöhnlich auf den Kaſer⸗ 
nenhof der Wilhelmsburg. Dort übte 
et jich, je nad) Laune, entweder jelbft 
im Barabemarfch oder befchränfte Tich 
darauf, die Uebungen der Grenadiere 
zu befichtigen. Den zu dieſem Zweck 
einmal gewählten Plaß Hielt er mit der 
Standhaftigfeit eines Pfahls oder bef- 
fer eine Generals; eine anmarjchiren- 
de Kolonne genirte ihn nit im Ge= 
tingiten. Er erwartete, daß man eine 
rottenbreite Lüde öffnete, um ihn 


Durcgulaffen, was auch allgemein üb- 


Hi war. Vielleicht bildete er fich megen 


feiner vothen Beine ein, im Generals- 
sang zu ftehen. Won ber Burg pflegte 


et fi auf den Hof der Sechjerfaferne 


—* abzulaſſen und dann noch bie 


jungen auf dem großen Ererzier- 
lab in der Au zu begutachten, um 
heßlich zum Mittagstifch zu feinen 

en zurüdzufehren. Nun zu uns 

er Gefhichtel Die erfte Kompagnie 
3 6. Regiments u — * der 
hre Beſichtigung durch den Briga⸗ 
—— anten —— eis 

anb ihr geftrenger Führer e 
4 Lob für die tüchtige 
dung betfelben babongetragen. 
‚Rüdmarfch zur Kaferne, nahe 
detomöbie", ertünte basftom- 
salt! Front!" Die Nachkritit 
mann die Rompagnie 


an bie $ 


mit 
Wholeſale 


81.75 


Auswahl 


bis $10, 
Auswahl zu 


52.50 


H. A Cloths gefüttert 


Bartie Min leichtem Kerſey, Broadeloth, Co— 
vert und Venetian Cloth, 
Taffeta gefüttert, 9. 9. A. K Co.'s 
Wholeſale Preis $7 und 88, 


mit Seide, Atlas und 


34.98 


Partie 5—in Clay Worfted, Kerjey und Broad: 
cloth, feides, Atlas: und taffetagefüttert, 9. 9. A. 
& Co.’3 MWholejale Preis 88.50 


Partie G-einzelne Größen, meiftens in Oxford 
mit Nearfilt, 9. 
9. 4. & Eo.’5 MWholefale preis 


$2.50 biS $3.00, Auswahl zu 


Rleider-Spgialitäten. 


Vftee Anzüge für Knaben (Rod, Weite und Ho= 
fen), gemaht aus feinen geftreiften Worfteds u. 
Gheviots, Doppelfnöpf. Weiten, Größen 3 bis 8 


Sabre — ein Bargain zu 8.0 — 81 48 
. 


Auswahl 

Fancy Hüte für Knaben and Kinder, Muiters 
partie eines Fabrifanten, getauft zur Hälfte des 
regul. Werthes — mwerth bis zu $1.00 — a. 
mitffen fort, Auswahl zu 25c 
Speziell um ZNadhım. — Einhundert 
Gejgäfts- Anzüge für Männer, gemacht aus net: 
ten farrirten fancy Gafjimeres, nur Größen 34 


bis 33 — billig zu 5.00 — 2.48 


jolange der Borrath reicht 


Aleiderröke für Damen. 


Ein jehr fpezieller Berfauf, die Partie umfaßt alle 
Facons, gute $2 und $5 Werihe, Auswahl mor: 


N. EN 
Sateenfloffe. 


Speziell um 8 Vorm.—Fabritreſter von ſchlicht— 
ihtvarzen und gemufterten Kleider-Sa= 
teens, per Yard 


Haus-Ausflattungen. 
» Große Worzellan Salz:Behälter, mit 
blauen Blumen-Mafereien, Stüd 19c 


Die Dandy Oeltanne, Verfleidung aus 11lec 
Alch, eine Galo.-Größe..onenenenenennee 


Gmaillirte Ginmachfefjeln, die 24 Dt.: 
RIBE. une DE De 


Friſche Fiſche. 
Für Donnerſtag und Freitag. 


Pike, per 
Pfund 


Trout, per 
Pfund 


Runder Häring, 
per Pfund 


Großer Lake 1 
Perch, p. Ib. ANe 
Flunder, mit ſchwar— 
zem Rücken, 


BEE 8505 Yz6 


gemitter: „E3 wäre ja im ganzen nicht 
übel gemwejen, aber natürlich der Maier 
bat, wie immer, die Griffe verdorben 
und der Müller” — — ba fommt ber 
Soldatenftorh und läßt ſich graziös 
aus den Lüften hernieder, gerade zwi— 
Ihen Kompagnie und Hauptmann. 
Diejer wendet fich, ärgerlich über die 
Störung, zum Feldmebel: „Schaffen 
Sie das Vieh fort!" Der Feldwebel 
ftochert mit der GSäbeljcheide nach dem 
Storch— ohne Erfolg; er tritt mit dem 
Stiefel nad) ihm — der Storch Jucht 
nur dur balanzirende Ylügeljchläge 
feinen bedrohten Standpunft zu wäh- 
ren. Das Gemitter nimmt feinen yort- 
gang. Da geht der Storch no) einige 
Schritte auf den Hauptmann zu, [haut 
fteil an ihm hinauf und — fHlappert. 
Er hatte ohne Zweifel unbemerkt der 
Befichtigung derfYompagnie beigermohnt 
und fich ein günftigeres Urtheil über 
deren Leiftungen gebildet als ber 
Hauptmann. Der Ernit der Situation, 
fhon durch das Eintreffen des Ver- 
mittler3 ftarf gefährdet, war jet nicht 
mehr zu halten. Die Kompagnie plabte 
inein unbändige® Laden aus und 
felbft unter dem tief hereingezogenen 
Miühenfchild des Geftrengen bligte mie- 
der der Gonnenfchein der guten Zaune 
berbor. „Nun ja, ich bin ja ganz zufrie= 
ben!“ jprach er no) Halb ärgerlich, 
bald Yachend, „Int? um Marfch! Heute 
Nachmittag habt ihr frei.“ 


Au der Gewitterwolte. 


Eine Ballonfahrt durch eine Gemit- 
teriolfe wird von Dacon in einer Zon= 
doner Monatzfchrift befchrieben. Der 
Ballon ftieg Nachmittags von London 
auf und hob fich Iangfam bis zu einer 
Höhe von 200 Meter. Alsdann kam 
er unter ben Einfluß einer ftarken 
Lufiftrömung, die feinen Kur ver⸗ 
änderte. Eima 20 Minuten nach der 
Abfahrt trat eine plößliche und über» 
rafchende Veränderung ein. Die Um» 
gebung, ‚bie biöher durchaus ruhig und 
far gemwejen mar, begann mit ber 
Schnelligkeit einer Verwandlung auf 
dem Theater zu wechjeln. Der Ballon 
fchwebte nod) immer in geringem Ab- 
ftand von der Erbe, aber ber Raum 


x — 


82.50 Schuhe für Damen 
zu 81.58. 


Sie find gaemaht von hodhfeinem Chrome Rieci 
Kid, haben eriter Klafje lohgegerbte Sohlen, Drill 
Futter, Seiden Beitina ertheit, Außenjeite 
— B Spike, concaded Haden, mo: 
erne Yebs, D, E und EE Weiten, gs = 
Größen 3 bis 8, morgen, per PVaar.. 5 l .58 
Vici Kid Knöpfſchuhe für Kinder, mit einfachen 
oder Grtenfion Edge Soblen, voller Baditan, — 
Größen 84 bis 11, die Dollar-Sorte, 

per Paar 

Deutiche Kalblever Ehnürjchube für Anaben, m. 
Dongola Obertbeil, durchweg jolid, 3 Reiben 
Vamp Steppſtich, mit Zirkletten geſchützte Abſähe, 
Größen 24 bis 5}, die $1.50 Sorte, & 1 i = 
per Paar 1.12 
Größen 13 bis 2, die $1.25 Sorte, Paar....9Se 


Strumpfwaaren. 


Damenftrümpfe, in echt fhwarz und lohfarbig, 
alle Größen, ein fpezieller 
Pargain, per Paar 
Zancy Haaren. 

1,500 beitidte Tidies (Romans), 
gute 25 und Zc Werthe, Stüd 

Groreries und Provifionen. 
Libertys beite Soda | Deutjche Fanilien- 
Gracders, Ic feife, 10 w 
per Bid 2» | Stüde 
Wicboldt3 Familien: | Feine californ. 4c 
Seife, 7 25c Zwetſchen, p. Bid... 
Stüde Gream of Mheat, 


Sühe deutiche Choko: |? Pfd.:Padet.... 1lc 
= 


lade, } Unfer Kombination Kaf- 


een ee, per 
Guter emeritanifcer || r 17c 


Käfe, ber 1.|Ghr. SHaniens Junket 
Bid T2c Tablets, #. Bud: c 
Yeinfter einheimifcher | ding, p. Wadet 
Schweizerkäſe, 160 frei = Probe an jeden 
per Pfd Kunden jervirt. 


Lion Marke oder Braun & Fitts Hol- 
ftein Butterine, per Pfund 


Dunft, der dann allmählich dicker 
wurde, während fich zu den Geiten bes 
Luftfchiffes von rechts und linf3 ber 
Horizont mit einer dichten Nebelmand 
bon ajchgrauer Farbe überzog. Zu 
Häupten war der Himmel noch immer 
flar mie eine blaue Riejenglode. Die 
Geſchwindigkeit der Fahrt, deren Rich- 
tung fich bisher nicht verändert hatte, 
war jebt ziemlich beträchtlich und 
wurde auf 65 Kilometer pro Stunde 
geihägt, aljo auf die eines gemöhn- 
lihen Schnellzuges. Die Vorgänge in 
ber Atmofphäre fonnten von den Luft- 
Ihiffern noch nicht feharf erfannt mwer- 
den, während die Zufchauer von ber 
Erde aus bereit daS SHerannahen 
einer diden Gemittermolte bemerften, 
die mie gemöhnlich gegen den Wind 
beraufzog. Sie thürmte fich über dem 
Ballon auf, deffen Umtiffe fi fcharf 
gegen ben bdunflen Hintergrund abs 
zeichneten. Sie kam unter reißender 
Gefhmwindigkeit und nahm fchreden- 
erregendbe yormen an. Nun blieb au 
ben Leuten im Ballon die Eigenart 
ihrer Lage nicht länger verborgen, 
denn fie wurden urplößlic mit einer 
wahren Sintfluth von Hagelkörnern 
überfchüttet, die fcheinbar von bebeu= 
tender Höhe herablamen, da jie bie 
Haut wie Wurfgefchoffe trafen. Un 
mittelbar darauf jahen fich die Luft- 
ohiffer von allen Seiten von Blißen 
umgeben, bie faft unausgefegt mit 
blendenden Strahlen aus dem Gemölt 
beroorfchoffen. Der Ballon war alfo 
gerabezu. in ber Gemitterwolte ein- 
gebettet. Die Leute, die bom Erb» 
boden auß den Zug de3 Ballon3: ver- 
folgt hatten, meinten, daß er unbedingt 
bom Blif getroffen werden müßte, da 
er bon dem eleftrifchen Feuer buchftäb- 
lich umfreift zu werben fchien. Das 
Gewitter war in ber That eines der 
Ihwerften, dad feit Langem in ber 
Gegend borgelommen war, und ed 
mußte bemgemäß faft al3 ein Wunder 
betrachtet merben, daß ber Ballon 
meber erplodirte noch ſeine Inſaſſen 
un einem ber Blitze getroffen 


i ihm und mit | 


| 
| reit3 auf 4.8 geftiegen; 1890 auf 6.2 
| 
| 
| 
| 


— ED 7% 
e, wer ſich 
Bi 2% bindet‘. u 

Mit dem befannten Dichterwort: 

„Drum prüfe, iver jich eiwig bindet, 

5 —— ni Fe 
wird e8 befanntlich in unferem leicht= 
lebigen Lande weniger genau genom= 
men, als in irgend einem amberen 
Lande der Erde. Das ift allem An— 
Ichein nach auch einer der porwiegenden 
Gründe, weshalb die Ber. Staaten eine 
mweit größere Anzahl von Ehefcheidun- 
gen aufzumeifen haben, al® alle ande- 
ten Erdenländer zufammen genom= 
men. 

Eine weitere Urfache mag die grö- 

Bere Gelbftftändigfeit der Frau in ben 
Ber. Staaten jein. Wenn fie gewahrt, 
daß fie mit dem Abſchluß ihrer Ehe ei- 
nen berhängnißoollen ebler begangen 
bat, fo ftreift fie diefe drüdenden Ehe- 
felfeln mit Hilfe Tiberaler Ehejchei- 
dungsgeſetze lieber ab, ala fie bis an’3 
Ende ihrer Tage zu tragen. 
, Die Zunahme der Chefcheidungen 
in allen Rulturländern der Erbe ift au- 
genjcheinlich auf den Umftend zurücd- 
zuführen, daß e3 in unferen Tagen den 
Srauen berhältnipmäßig leichter Fällt, 
fich eine felbjtftändige Eriftenz zu arün- 
ben und daß fie e& vorziehen, fich auf 
ihre eigenen Füße zu ftellen, ftatt mit 
einem Mann zufammen zu leben, der 
ihre Liebe verjcherzt hat. 

Das find in flüchtigen Andeutungen 
nur einige der Urfachen. Wer fie er- 
IHöpfend befprechen wollte, müßte ftatt 
— Zeitungsartikels ein Buch ſchrei— 

en. 

Die Ziffern der Statiſtik bieten ei— 
nen ſehr lehrreichen Ueberblick über die 
Zunahme der Eheſcheidungen. Im 
Jahre 1870 ſtanden die Eheſcheidungen 
in unſerem Lande im Verhältniß von 
34 Prozent der Ehefchließungen. m 
Sabre 1880 war diefer Prozentfaß be- 


und 1900 auf 8 Prozent, d. h. er hatte 
fi in Zeit von drei Kahrzehnten mehr 
als verdoppelt. 

m lebten Sabre betrug die Zahl 
der Ehefcheidungen in den Ber. Staaten 
23,427; im gefammten Wuslande da= 
gegen 20,111. . Unfer Land bat alfo 
3361 mehr Ehefcheidungen aufzumeifen, 
al3 alle übrigen Länder der Erde zu- 
Jammen genommen. 

Unter allen Ländern die geringjte 
Eheſcheidungsziffer hat Canada aufzu- 
weiſen, wo im vergangenen Jahre nur 
12 Eheſcheidungsgeſuche bewilligt wor— 
den waren. Nächſt den Ver. Staaten 
hatte Frankreich im letzten Jahre die 
meiſten Eheſcheidungen, nämlich 6245. 
Danach kam Deutſchland mit einer nur 
um 100 geringeren Ziffer. 

Ein charakteriſtiſches Zeichen der Zeit 
iſt, daß bei 40 Prozent der Eheſcheidun— 
gen des letzten Jahres in den Ver. Staa— 
ten böswilliges Verlaſſen der Schei— 
dungsgrund war. 

Das Verhältniß zwiſchen Stadt und 
Land wird durch die Thatſache charak— 
teriſirt, daß in den großen Städten 
Eheſcheidungen fünf Mal ſo häufig 
ſind, als auf dem Lande. (W. P.) 
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Zieht in die Vorſtädte. 


Die ſchönſten Plätze um Chicago find an 
der Chicago & North-Weftern-Bahn gelegen. 
Niedrige Raten und zahlreihe Schnellzüge 
machen e& möglich, auf dem Lande zu woh: 
zen, ohne großen Zeitverluft. Schöne Gegens 
den find in einem illuftrirten Büchlein  he= 
ſchrieben. Frei-Exemplar in der Ticket-Of— 
fice, 212 Clark Str. und Wells Str.:Sta: 
tion, oder per Poſt verſchickt nach Empfang 
von 4 Cents für Porto. 

9,11,13,15,17,19,23,25,27,2909 


Die Abenteuer der falihen Gräfin 
. Mariani. 


Ein junges, hübjches Mädchen, $o= 
banna yebore, eine geborene Pariferin, 
hatte ihre VBaterftadt heimlich verlaffen, 
nachdem fie ihrem Vater, einem ehrba= 
ren Kaufmann, die nicht geringe Sum: 
me bon 28,000 Tr. entwendet hatte. 
Ale Nahforfchungen blieben langegeit 
hindurch erfolglos, big es endlich, faft 
nach einem Jahre, gelang, ihre Spur 
zu entdeden. Das junge Mädchen hatte 
mährenddelfen ein höchft abenteuerli= 
ches Leben geführt. Unter dem Namen 
einer Gräfin Roma Mariani hatte fie 
Stalien, Defterreich, Deutfchland und 
Holland befucht und überall eine große 
Zahl von Verehrern an fich gefeffelt. 
Zuleßt hielt fie fich inBrüffel auf; dort 
beritand Jie es, einen alten General- 
ftabsoffizier anjich zu loden , dem 
feine furze Belanntfchaft mit der 
Ubenteurerin die Summe von 10,000 
Francs foftete. Als ihr der Boden in 
der delatfchen Hauptitadt zu hei mur- 
de, wandte fie fich wieder nach Paris 
zurüd. Hier fhloß fie mit dem Sohn 
eines befannten Abgeordneten Freund— 
Ihaft, und in wenigen Tagen hatte fie 
ihn um 7000 Fr. erleichtert. Als ſich 
diefer nun von feiner allzu „theuren” 
Freundin loamachen wollte, glaubte die 
Pleudogräfin doch no; Anfprüdhe an 
ihren Galan zu haben. Sie wandte fich 
deshalb an einen Pariſer Advokaten, 
der ihre Sache führen ſollte. Inzwiſchen 
aber hatte der Deputirtenſohn über die 
Vergangenheit der Gräfin durch einen 
Polizeikommiſſär nähere Erkundigun— 
gen einziehen laſſen. Dieſem gelang es 
denn auch bald, die wahre Herkunft der 
Pſeudogräfin feſtzuſtellen, und bevor 
noch in der Klageſache gegen ihren ehe⸗ 
maligen Liebhaber Termin anſtand, 
ſaß die ſchöne Abeturerin bereits — im 
Pariſer Unterſuchungsgefängniß. 


— — — — — — — — = 


— Ungenehme Ausfiht. — Frau 
Scharf (die in’3 Bad gereift, jchidt 
gleich am erften Abend um 10 Uhr eine 
Depeihe an ihren Mann) „Bilt Du 
fhon zu Haus? NRüdantwort bezahlt! 
Laura!” 


| CASTORIA 
für Saug 


linge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Etablirt in 1875. 


Sarbige Seidenitoffe, 


15,000 Yards twinfchenswerthe Seidenftoffe im 
unjerem großen Bargain Square morgen. 


Dedrudte Fonlard Heide. 


Eorded Taffeta Heide. 
Bengaline Kleider- Heide. 


Eine wirndernolfe Auswahl don zuperläffigen 
Kleider: u. Waift:Seidenftoffen, zu einem Preis 
daß dieſe Ladentiſche mor— 
gen von Kunden umdrängt 

ſein werden. Die Er— 

ſparniß an dieſer Seide 

tauft das Futter; der 

wundervollſte Werth, 

Yard zu 


— — —ñ — 


Farbige leiderſtoffe. 


Außerordeutliche Offerte in Hunderten von 
Städen von neuen farbigen und fancy Kleider— 
ſtoöffen, 

Benetian Eovert. 

SFranzöfifhe NRovelties. 

SFrühjahrs-Plaids. 
Ebenfalls ein feines Afjfortiment don modernen 
Waiftings, in Fancies und fhlicht; befte Quali: 
tät ganzwollener franz. Challies, ſchwerem 
Cheviot Miihungen, nied 


lihe Tailor Cheds, Plaid- 
Kleiderftoffe von reiner 
Wolle; eine Anzahl ande: 
ver beliebter Kleiderftoffe, 
die Yard für 


Münner-Hemden. 


Gebügelte 
farbige 
Männer: 
Hemden, 
folche die 
hinten und 
vorne offen 
und folche 
mit offener 
Nüdfeite 
und gejchlof: 
fener Front, 
Ay, gemacht aus 
u Bercales don 
DA ehr auter 
Qualität 
in ausge: 
- zeichneten 
$ Muſtern, 
mit einem Paar dazu pafjenden feparaten Manz 
fetten, ein großes Ajjortiment von leicht be= 
ſchmutzten Hemden, die wir zu einem Preife 


offeriren, der niedrig genug ift, win » 
deren fofortigen Abjak zu fihern, nur 2% 


Damen: Gürtel, 


Gürtel für Damen, 

a niedlich 
x out gemadt, 
Nidelichnale, 
Auswahl 


Sc 


Sammet-Gürtel f. Da: 
men — neues und pers 
feft pajjend, die Sorte, 
\ welche gegenmwär= 2 
tig fo beliebt ift, morgen nur 15€ 
20c für Gürtel für Damen, etwa 50 Mus 
fter in neuen Frühjahrs = Eifelten, viele 
Sorten fanch Leber. 
40c für Güttel für Damen, fancy Sammets 
Gffette, ebenfalls Glaftic, Glanzleder, 
Walrus Fell, Atlas, Seat, Tinfel ujw., in neuen 
Form. fitting und vielen anderen modernen Fa— 
cons. 


Doppelſeitige Glanzleder— 
und 


Schreibmaterial⸗Offerte. 


10,000 Schachteln ertra ſuperfeines Briefpapier, 

geſichert von einem der beſten Papierfabritanten 

des Landes, zu wer 

niger aß 50 am 

Dollar, werden mors 

sen auf derjelben 

Qajis über unfere 

Ladentijche weg ders 

kauft; neuefte Schatz 

tirungen d. Bond 

u. Plate finished 

Papier, im -verjchiedenen Größen und Kacons, 

in ungeheurer Auswahl — ern Bargain, der taus 

fende von Kunden am Montag an ; 

eine weitere Menge zu bringen, 10c 
Schachtel 


zog und befriedigte, und welchen 

wir ſtark genug halten, um morgen 

lc für Bader von 5 weißen Kouverts, Grds 
Ben 6} bis 64 Zoll. 


— — — 


“Korſets 
„Kabo“ Korſets. 
EN 8 Die „Kabo“ gerade front 
RES Gorjet3 befißen jene bors 
a züglichen Eigenjchaften, die 
von Ienen fo bob geihäst 
werden, die beftrebt find, 
ihrer Figur eine faſh— 
ionable gerade Haltung zu 
geben; sie find gemacht 


mit turzer Taille und 
feine don jenen unmbeques 
men Gigenfhaften, Die 
Wir führen Diefelben im 
Drab und 6 =» 
haben alle ec 
Größen — e® 

15: 

"7° Mädden, gemacht aus jhiwerem Material 
und leichteren Stoffen, für den Sommergebraud. 
, Dr von Kattunftoffen, mit flounced 

Stirt und ruffled Schultern, mit Novelty Borte 


langen Hip3 und bejigen 
anderen Korjets anhaften. 
Weiß und 
fr 9 EW. Wailts für Knaben und 
J * & 5 u 
65€ je Bercale Damen-Wrappers, in neuen 
garnirt, feparates Waift Futter. 


Strumpjwanaren-Offerte 


in Hermsdorf fi 
Preis Pa 


Ein Kombinationgs Per: 
fauf don Gtrumpfiwaa= 
waaren, verſchiedene Par⸗ 
tien umfaſſend, beſtehend 
aus feinen baumwolle⸗ 
nen Damenſtrümpfen, in 
Hermsdorf ſchwarz, in 
lohfarbig und faney 
Streifen, doppelte Fer: 
jen und Zehen, feine 
Gauge, ganz nabtlo3 — 
lobfarbige, Strümpfe für 
Mädchen, in ListeTHread 
und Baummolle, cinfas 
Ger umd Drop St’th, 
. doppeltes Knie, jpliced 
Ferſen und Zehen, ganz nahtlos; feine baume 


wollene Hafbfträmpfe für Männer, 1 9 


Balbrig: —* — ne: 

Tpliced 
Bajement-Artifel. 

6: für Lonsdale und Fruit of the Loom Muss ° 
Uimjeug._ ; 


erfen und Zehen; Spezial- 
reis, ar zu 


5 t * gran Flanell in heilen und bunt: 


für fancy Tiding in den neueften Mir: 
tern und Farben. 


121e 
2 
Gingehem, in den ganbarften 
tandard 5 


AL Ihunern, Biandard X a 
? i di i = 

he Er re 
Se bedrudten Lawn, 38 ol breit, neue 
für -Seerfuder_ Ginghams, im einfaden 


* 


Koffer⸗Spezialitüt. 
— — — — * 


— — 
tem Canvas, 


bemalt, 


Ir 


Ar RETTET ER LE ap α 


Schwarze Seibenftofie. 


2350 Stüde ſchwarze Seide, garantirt fi zu halz 
ten von der Enterprife Stit Eo., zufammen mit 


Farbige Kleider- Heide. 


Fancy Waift-Heide, 
Bedrudite Satin Foulards. 


Diefe Waaren umfafjen einige der feinften und 
extluſivſten Muſter Der 

Saiſon. Sie ſind ge 

macht von den belann— 

teſten hiefigen und aus— 

ländiſchen Fabrikanten, 


Neue Waſchſtoffe. 


Eine ſpezielle Offerte von dem größten Waſch— 
ftoffe- Departement im Chicago. Werthe, die 
unübertroffe daftchen. 

Drap Alfamdra. 

Dresden Jaconet, 


Schottiſche Zephyrs. 

Dieſe, zuſammen mit einem ungeheuren Aſſorti— 
ment von feinen Kleider- und Waiſt-Ginghams, 
in corded Effekten, Sheer Waſchſtoffe — 
in den feinſten Muſtern 
bedrudt, Shirting Bercales 
und ein wunderbarer 
Werth in folidfarbigemdt- 
la3 geftreiftem Batiſte, 
müjfen Euch befriedigen, 
die Dard für 


Tuch⸗Suiting. 


Unſer Kleider-Departement hat das Vertrauen 
aller Käufer von Tuch-Anzugſtoffen erworben. 


Tailor Huitings. 
Kovert Eloths. 
3roadclotfs. 


An den hohmodernften Styles und Miihungen, 
in Farben und Schwarz, unvergleichliche Werthe, 
in Golf Suitings, ihottifchen Tiweeds, feinen 
Nenetian Skirting Plaids, 


ſchweren Meltons, Home— 
ſpun Cheviots 

und anderen 

Stoffen — 

die Vard 


trachten-Offerte. 


Halstrachten für Männer 
bedeutend herabgeickt. 5% 
Partien der neueften King 
Edward Strings, jemalen 
wendbaren Four-in-Hanuds 
ſowie Tecs und Bows — 
prachtvolle Styles in den 
neueſten Frühjahrs-Neu— 
heiten, einſchließlich einer 
großen Auswahl in Dots, 
Figuren u. Streifen; kurz, 
ein Aſſortiment in durch— 


aus hochmodernen u. ſehr 
beliebten Ties zu einem 
Preiſe, zu welchem ſie ſo 
ſchnell verſchwinden ſoll— 
ten, wie die Spreu im 
Wind, Eure Auswahl und 
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it Stüd 35c 

Hürften-Berfanf. 
— 


Spezielle Of: 
ferte für 
morgen in 
einzelnen 
Bartien in 
Bürften, 
Rh angehäuft zır 
I einem Breis, 
viele Sorten 
und alles 
eroße Par: 


gain3 zu dies 


fem Ber: 
fauf3 = Preis — 3 find: Haarbürften, ſolide 
Nüdjeite, ganz Borften, dauerhaft gemaht; Bades 
Bürften, 11 Reiben, mit langem Stiel; Nagels 
bürften, ganz Lorften, jolide Nüdjeite; Haarbür: 
ften, Metall, große Sorte; Wpist: 


beien, Gbenbolz = Stiel, Sters 
ling Silber mounted,; Gefichts: 
bürjten, feines Saar — Auswahl 


bon affen, 
6c für Szöllige Andia Gummi Dreffing Käm: 
me, dauerhaft gemacht. 
PT + für Igöllige India Gummi Kämme, bef: 
15c fere Qualität Gummi. 


5c für Zahnbürften, 4 Reiben, ganz Borften, 
Knoden:Griff. 
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Hr 
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nen finiſhed Set, up hinged 
Dreß Trav, Länge 32 Zoll; 
Bargain in einem guten, 
Around Koffer, einer der zu— 
ftiedenſtellend hält 
groben 


fer, 


— Stats 


Meſſin 
ftarfe 
Tray 


Al: 


% 
und Dem 
„wider: 


Umpberierfen 


ftcht, Donnerftans Preis 


nett 
Hartholz⸗ 
oben u. an 


J den Seiten, ge: 
ſchützt durch Stahl 
beihläge, — bat 


a Schloß, 
Riegel, leis 
und erira 


ein ganz fpezieller 


60 


Go:Cart-Offerte. 


Baby Go-Gart3, wie Abbildung, gem. aus bier: 


telgefägtem icdhenholz, Golden Finifb, Rohr: 
boden, Rubber Tire Räder, ftarfe StahlSprings, 
verzinnter Finiſh. Heywood Patıntbremje; ein 


wohlgebautes, nett ausjehendes Go 


-Gart morgen 


zu einem Preis, 
der ihm im den 
Pereih don Allen 
bringt— ein Bar: 
gain, der von gro: 
Ber Wichtigkeit ift 
und einer, den zu 


fihern 


immer 


hr nicht 
die Gele: 


aenheit habt — 


Leder⸗Waaren. 


Vortemonnaies, Chatelaine Bags und Finger— 


Pur ſes für Damen, in einer 


* 


—— 9" 


tirungen von Wair us und 


ſtern; 


temonnaies 
aus echtem 


Auswahl von Mu— 


die Bor: 
find 
Seal, 


44 ganz falbleder. ı. 
S — Seal Facings, ei⸗ 
nige mit Sterling 


Silber 


Eden, in 


ben neueftenöcat- 
Motorco— Ehatelaine 


Bags in- den neuen Frübjaprs - Schattirungen, 


En 


ee 


he 


Ir = 


—86 Pe —5 
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Sammet⸗Bargain. 


Sammet iſt gegenwärtig ſehr beliebt — wieder— 
um die herrſchende Mode — kein Kleid vollſtän⸗— 
dig obne Sammet. 
»Panne-Sammet. 
Seiden-Sanımet. 
Mirror-Sammet. 
In den allerneueften fancy Schattirungen und 
Staple Farben, jhiwarzer Eammet von den be 
ften bisfigen u. ausländi= 


ihen Fabritaten. Hodfeine 
Belutina, jhiwarz u. far: 
big. Wie machen jpeziel 

auf unfere Seiden Chain 
Sammet aufmertjam, in 


jeder Schattirung, VD. 


eine Baihftoffe. 


Die feinften und beiten bohmodernften Wajds 
ftoffe für Ehirtwaift3 und Kleider find hier, 
Foulard d’Alface. 
1901 Nenpeiten. 
Bedrufter Seiden-Batifl. 
Diefe und andere feine wajhbare Stoffe, gemadt 
aus befter Mercerized Baummolle oder mit Seide 
gemifcht, einichlichlih der berühmten 1901 Neu: 


beiten, : feine Sterling, 


Chofoladen-Tag. 


Oxfords, hochfeiner Zephyr, 
reiches Hawthorn Tiſſue, 
neue Oxfords u. ſ. w., 
die Yard 

ift morgen in diefem populären Candy Dept. — 
e3 tft Dies ein mwöchentlicher und gern gejchener 
Vertauf für Die Liebhaber von Süßigkeiten. 
Morgen veranftalten twir einen Berlauf von 


au 
Benetian Chofoladen. 
Dieje belichte 
Sorte wird 
immer 
verlangt den 
Denen die ei: B 
nen Chofola= 
den lWeberzug 
Hund reiche, 

faftige Fül- 
lung aern bas 
ben — Mir 

behaupten, dab e3 feine beffere Chofolade aibt in 

Bezug auf Tualität oder Arbeit. Einige M} Sor: 

ten, einfhl. Vanilla, Strawberry, Rafpberry, 

Nectar, Maple, Peppermint, Wintergrcen, Le: 

mon, Orange, Brazil, Filbert, Pineapple, Eher: 

rd. Roman Puh etc. Sie find 

verpadt in 1, 2, 3u.5 Pf. Schad: » 

teln, und bedenkt, diefer Preis für gu 


morgen, per Pfd., ift nur 








Taſchentücher. 


Damen-Taſchentücher mit ſchweren handgeſtickten 

Initialen, garantirt als reines Leinen, ein aus— 
gezeichneter 
Werth, 


—X au —— von a —— 
en Partie von Damen-Taſchentüchern mi 

feinen Swiß Scalloped Kanten. 

3c Di infage *— — Männer: 

‚ -ajhentücher, große Sorte, Belfaft Cam: 

bric, mit 4= und 13ölligen Säumen. 

10€ für garantirte reinleinene bohfgefäumte 

2 a Zränner-Faientülier, mit 

-, Jound 13Öl. Saum. 

15€ da3 Stüd für verfhiedene bon unferen 
- regulären 25c Sorten von Damen-Ta- 

fhentiichern, mit Spigen-Bejak, Leinen Centers 

und Kanten mit Schweizer Stiderei. 


5: Artikel. 


Reefers für Kinder, Alter 
2 bi8 5 Yahre, gemadt 
aus ganzwollenem Tuch 
und feinem #Flanell, ele: 
gantes Affortiment von 
Plaids m. fancy Mifhun: 
gen, großer Matrofentra- 
gen befegt mit Band und 


Styles, 


19€ für Leibchen fitr 

7 Babies, in allen 

Größen, joft:finifhed Nähte, Shellzitithed Front, 

Berlmutterfnöpfe, Seidestaped Hals. 

25 für feine Gambric Slips für Babies, 
mit tuded und geitidtem Vote, große, 

volle Aermel, extra weiter Skirt. 

17e für Mull - Hüte und Rappen für Kiu: 
der, corded und geftidt, große Bote und 

2 guabeenn Facons, bejegt mit Spigen ımd 

and. 


Te bis 5 Yahren, gemaht aus gutem las 
nell, großer Matrofentragen, bejegt mit fanch 
Praid, alle Farben. 


BicycleStrü 35 
icycle- Strümpfe, sehr. 
ESCHER) Spezieller Einkauf von Golf: und 
Ina Bicgele-Strümpfen, Sorten umd 
Qualitäten, welhe wir früher zu 
$1.00 und $1.25 verkauften, in ein 
fahen und gerippten Effekten, in 
einer Auswahl von Cheds, Plaids 
und Mijhungen, genügend groß, 
um Nedermann zufriedenzuftellen, 
mit oder ohne Füße gemacht, bes 
belten ihre Sacon immer bei, da 
fie eng und ausgezeichnet. geftridgt 
find; wir offeriren 


4 
Euch «ine Auswahl 
aus dem ganzen 
Einkauf morgen, 


das Maar zu 
für 1901 Marvel Mth Genturp G:3- 
Lampen, mit hochfeinem paraboliſchem 


für Reefers für Kinder im Alter von ? 


1.65 


Reiliktor. 
45 das Baar für Genefee Pedale, befte 


Pearings, ftaubdicht, perfeft arbeitend. 


das Paar für MI Single Kube Tires, 

diesjährige Waare, garantirg die Luit 
zu halten, jehr dauerhaft, Größen 38x14 und 
28% 15 Bol. 


Grocery-Artifel. 


für 1 Bfund ”. für } Bl. Sad 
3c bandgepflüdte Ye a Medi. 
weiße Bohnn. Se ». Rat. 
1.00 EN ng — en 

al ode 

Kombination Java u. Mpitehoufe 
Motta=Kaffet. Tapioca. 
1.00 fie 3} Pd. 14e für 


OldGopern: int 
ment Java: u. Mof- en 
ta-Kaffee. Monarh 
25€ per Bund für Hl Eatjup, 
DO 4%. €. Ja N Se ; 
p. Biß- 
va: und Motfa-Raffee. —— ie für 20: 
12c für 2 Un) eg nes ’Tome- 
Flaſche Bur: — 10. 
nett3 Lemon ‚Ertraft. 4Se für 5 
4le ®ü Pjund für Viv. Büchfe 
alle Sorten d. j Oregon Otchard hochfei 
unferem x —* — ne Zimetjchen. 
sür N 
1.00 tancy a- 18: 5 Dubend für 
racaibo Kafier. ictorine Waid- 
17c für Aa Compound. 

Püchie ils i 
burs Gocoa. ! * 3c Besant ;1. Dus- 
Theerſeife 
29: für 10 &tüde 
für” Armours Light⸗ 
Gream !benfe. Seife. 


Ge me 106 Eiıce. 
uni⸗Erb⸗ 

für 10 Bid. ge: 

f 10: bes Du 


I Beer Ge je Dan. Set 


böhmifhesRoggenmeht 





mehr 


